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NEUESTE NACHRICHTEN

Zur Vermittlung im britisch-persischen ölstreit

Truman schreibt Attlee und Mussadek
Britische Luftiandebrigade und Panzerlandungsschiti auf dem Weg nach Persien

Teheran (AP/dpa) . Präsident Truman hat am Freitag durch ein persön¬
liches Schreiben an den persischen Ministerpräsidenten Mussadek im britisch¬
persischen Ölstreit zu vermitteln versucht. Auch an den britischen Ministerprä¬
sidenten Attlee hat Truman nach zuverlässigen Meldungen,eine persönliche Bot¬
schaft zur Persienfrage übermittelt .

In diesem Schreiben , das der USA -Botschaf -
ter Gradey in Teheran überreichte , hat Truman
die persische Regierung angesichts der explo¬
siven Lage aufgefordert , sich zur Aufnahme
von Verhandlungen mit der britischen Dele¬
gation einverstanden zu erklären . Er hat vor¬
geschlagen , bei diesen Verhandlungen die
Grundsätze der Verstaatlichung zu berücksich¬
tigen . Nach Erhalt des Schreibens hat der per¬

sische Ministerpräsident eine Sondersitzung des
Kabinetts einberufen und will es außerdem
heute vor dem Parlament verlesen .

Inzwischen hat der Präsident des Internatio¬
nalen Gerichtshofs in den Haag , Basdevand , das
Ersuchen der anglo -iranischen Ölgesellschaft
abgelehnt , einen Schlichter für den Ölkonflikt
zu ernennen , weil sich der Gerichtshof erst mit
der Beschwerde der britischen Regierung und

Schuldenkonferenz erwartetdeutsche Zahlungen
Befürchtungen bezüglich einer Schuldnertreuhänderschaft

Frankfurt . Wie bereits gemeldet , hat die
Bundesregierung die Einladung zu einer Vor¬
konferenz angenommen , welche zum Zwecke
der Regelung der deutschen Auslandsschulden
Zusammentritt . Sie beginnt am 25 . ds . Mts . in
London .

Wie wir erfahren , sei zu befürchten , daß die
Schuldenverhandlungen von den Alliierten des¬
wegen auf einmal so forciert werden , weil man
die Erleichterungen für die deutsche Hand¬
lungsfreiheit , welche die Revision des Besat¬
zungsstatuts nach sich ziehen würde , durch
eine Art von Schuldnertreuhänderschaft im
Stile der Reparationsagenten der Weimarer Zeit
wieder ausgleichen möchte . Aus Andeutungen ,
die von englischer Seite über diese Konferenz
gegeben werden , kann die ernsthafte Absicht
herausgelesen werden , Zahlungen von Deutsch¬
land zu bekommen .

Diese Frage der Schuldenregelung , bei denen
private Auslandsgläubiger der deutschen Bun¬
desrepublik gegenüberstehen , steht in Konkur¬
renz mit den Besatzungslasten . Man darf an¬
nehmen , daß die an der militärischen Auf¬
rüstung des Westens interessierten amerika¬
nischen Kreise den Verteidigungsausgaben , als
welche die Besatzungskosten firmiert werden ,
den Vorrang zu geben . Daraus könnte sich die
Gefahr ergeben , daß die Alliierten die Zahlung
höherer Besatzungslasten gegenüber Bonn in
Zukunft mit dem Hinweis verbinden , daß wir
an sich auch zu Zahlungen bezüglich unserer
auswärtigen Schulden , verpflichtet wären :

Die Hohen Kommissare weigerten sich
Es wurde bestätigt , daß die Hohen Kommis¬

sare sich bis jetzt geweigert haben , deutsche
Wünsche hinsichtlich einer Rückgabe der Ver¬
mögenswerte des ehemaligen Deutschen Reiches
im Ausland ihren Regierungen auch nur wei¬
terzuleiten .

In diesem Sinne interessiert eine Meldung
von dpa , daß noch eine weitere Forderung der
Alliierten an die Bundesrepublik besteht . Das
ist die Rückzahlung der den Besatzungsmächten
in Pfund , Francs und Dollars entstandenen Be¬
satzungskosten . Bezüglich dieser Frage erklärte
der britische Außenminister , Herbert Morrison ,
gestern im Unterhaus , daß Großbritannien ,
Frankreich und die USA übereingekommen
seien , die Frage der Rückzahlung der den Be¬
satzungsmächten in Deutschland entstandenen
Kosten bis zur Friedensregelung mit Deutsch¬
land zu verschieben .

Alle diese Fragen , die etwaige Anerkennung
der Rechtsansprüche der Bundesrepublik auf
die Vermögenswerte des ehemaligen Deutschen
Reiches im Ausland , die Umwandlung der Be¬
satzungskosten in Verteidigungsausgaben , wo¬
bei der deutsche Vorschlag zu beachten ist , daß
ein internationaler Sicherheitsfonds gebildet
werden soll , und die Anerkennung und Rege¬
lung der deutschen Auslandsschulden stehen im
Zusammenhang mit der Gleichberechtigung
Deutschlands .

Diese Frage hängt aber hauptsächlich von der
Stellungnahme des Oberkommandierenden der
europäischen Streitkräfte , des Generals Eisen -
hower ab . Denn die Gleichberechtigung
Deutschlands ist die Voraussetzung für die
Aufstellung deutscher Verbände . Der amerika¬
nische Oberbefehlshaber wird aber diesen Vor¬
schlag erst dann machen , wenn er davon über -

Welches China?
London (dpa/Korr .) . Am Samstag wird der

Botschafter John Foster Dulles , der Sonder¬
beauftragte Präsident Trumans , zu Besprechun¬
gen über den japanischen Friedensvertrag in
London erwartet . Als das schwierigste Problem
wird bezeichnet „Welches China “ zu den Ver¬
handlungen hinzugezogen werden soll . Die
Amerikaner erkennen nur die nationalchinesi¬
sche Regierung Tschiangkaischeks auf Formosa
an . Großbritannien tritt für die Beteiligung der
Pekinger Regierung ein , die in London als die
chinesische Regierung betrachtet wird , die
wirklich die Regierungsgewalt in den Händen
hält und für China handeln kann .

Auch die Entscheidung über Formosa ist eine
offene Frage . Amerika und Großbritannien sind
sich zwar darüber einig , daß Japan im Frie¬
densvertrag die Insel abtreten muß . Wieder
aber erhebt sich die Frage „welches China “ sie
übernehmen soll . Als drittes Problem wird die
Festlegung des Kreises der Staaten genannt ,
die an der Ausarbeitung des Friedensvertrages
teilnehmen sollen . Zwei Entwürfe für den
Friedensvertrag — ein britischer und ein
amerikanischer — liegen bereits vor .

zeugt ist , daß die amerikanische Rüstungspro¬
duktion in der Lage ist , den europäischen Be¬
darf zu befriedigen .

Die Frage der Gleichberechtigung Deutsch¬
lands hat aber nicht nur diese militärische
Seite , sondern auch eine weltpolitische , weil be¬
kanntlich die geplante Viererkonferenz die von
Rußland gesuchte Möglichkeit ist , diese Gleich¬
berechtigung Deutschlands und die damit zu¬
sammenhängenden Konsequenzen zu hinter¬
treiben .

der persischen Rechtfertigung befassen müsse .
Es gehe ihn nichts an , sagte Basdevand .. was die
persische Regierung sage .

Inzwischen ist die britische „Feuerwehr “ -
Luftlandebrigade nach Zypern in Marsch ge¬
setzt und das britische Panzerlandungsschiff
„Messina “ auf dem Weg durch den Suezkanal
zum Persischen Golf .

Aus Paris verlautet , daß Frankreich ebenfalls
• eine Note vorbereitet , mit der es an die per¬
sische Regierung appellieren will , ein Überein¬
kommen mit England in der Frage der Öl¬
verstaatlichung anzustreben .

Schwerstes Sperrfeuer des Krieges
Tokio (AP ) . Das „schwerste Sperrfeuer des

Krieges “ schlug den in Korea vorgehenden
alliierten Streitkräften am Freitag aus den gut
ausgebauten Verteidigungsstellungen der Kom¬
munisten entgegen . Erbitterte Abwehrkämpfe
kennzeichneten den heftigen Widerstand der
Nordkoreaner und chinesischen Kommunisten ,
der sich seit Donnerstag an allen Frontabschnit¬
ten erheblich versteift hat .

Wie Radio Peking meldet , haben die Truppen
Ho Tschi Minhs (Kommunisten ) , die seit Tagen
umkämpfte Stadt Ninhbinh im Süden des Del¬
tas des Roten Flusses am Mittwoch erobert . Bei
der Einnahme der Stadt sei ein Bataillon der
französisch -vietnamesischen Streitkräfte voll¬
ständig vernichtet worden . Die Aufständischen¬
truppen hätten außerdem neun befestigte Stel¬
lungen der Franzosen am Gay-Fluß und sechs
Forts südöstlich von Hanoi zerstört .

König Paul Oberbefehlshaber der griechischen Streitkräfte
Der König — hier mit Königin Frederika und ihren Kindern — übernahm den Oberbefehl nach
dem Rücktritt des Feldmarschalls Papagos , (dpa)

Das Maß aller Dinge

Ab 1 . Juni Erhöhung der Renten
Bekanntgabe der Zulagentabelle

Bonn . (dpa) . Bundesarbeitsminister Anton
Storch gab bekannt , daß die im Rentenzulage¬
gesetz vorgesehenen um 25 Prozent erhöhten
Bezüge für Empfänger von Invaliden - , Ange¬
stellten - und Knappschaftsrenten vom 1. Juni
an gelten .

Das Kabinett hatte dieses Gesetz am Diens¬
tag verabschiedet und der Bundesrat hat ver¬
sprochen , es beschleunigt zu behandeln . Das
Gesetz wird im Laufe des Juni in Kraft tre¬
ten .

Die rund 25prozentige Erhöhung der Renten
bedeutet für den Bund eine Mehrausgabe von
1,030 Milliarden Mark für ein Jahr .

Die Zulagetabelle
Die Empfänger von Invaliden - , Angestellten -

und Knappschaftsrenten können ihre neuen
Bezüge nach folgender Tabelle ausrechnen :

Die Zulage beträgt : Fünf Mark bei Renten
bis zu 25 Mark , 7 .50 Mark bei Renten zwi¬
schen 25 und 35 Mark , 10 Mark bei Renten zwi¬
schen 35 und 45 Mark , 12,50 Mark bei Renten
zwischen 45 und 55 Mark , 15 Mark bei Renten
zwischen 55 und Mark , 17 .50 Stark bei Ren¬
ten zwischen 65 und 75 Mark , 20 Mark bei Ren¬
ten zwischen 75 und 85 Mark , 22,50 Mark bei
Renten zwischen 85 und 95 Mark monatlich .
Die Zulagen steigen um 2,50 Mark monatlich
für jede der in Stufen von 10 Mark monatlich
fortschreitenden Rentengruppen . Bei der Be¬
messung der Zulagen werden Kinderzuschüsse
nicht berücksichtigt . Außerdem wird zu den
Kinderzuschüssen eine Zulage von fünf Mark
monatlich gewährt , so daß die Kinderzulage
jetzt im allgemeinen 20 Mark betragen wird .

13 stündige
'
erregte Nachtsitzung des Bundestags

Ein erbittertes Rededuell zwischen CDU und SPD
Drahtbericht unseres Bonner Dr . A . R. - Redaktionsmitglieds

Bonn . In einer annähernd dreizehn Stunden
dauernden Nachtsitzung des Bundestages , die
erst 1.45 Uhr zu Ende war, traten sich der
Bundeskanzler und Erich Ollenhauer von der
SPD in einem Rededuell über die außen¬
politische Pflicht der Opposition gegenüber . Den
Anlaß dazu bot die zweite Beratung des Bundes¬
kanzleramts für das Etatjahr 1950/51 . Voraus¬
gegangen war die dritte Lesung des Ein¬
kommensteueränderungsgesetzes , worüber wir
gestern bereits berichteten.

Die SPD übte besonders - scharfe Kritik an
der Arbeit des Buhdespresse - und Informations¬
amtes , das es nicht fertig bringe , das Volk
wahrheitsgemäß und vollständig zu unter¬
richten . Er warf dem Bundespresseamt vor , es
verbreite oft Unrichtigkeiten in amtlichen Mit¬
teilungen , die einen peinlichen Eindruck im In -
und Ausland hinterlassen müssen Die Re¬
gierung wurde beschuldigt , das Bundespresse¬
amt unvollständig zu informieren . In dieser
Stelle und dem Palais Schaumburg , dem Sitz
des Bundeskanzlers , herrschten „Intrigen “ .

Minutenlanger Tumult
Zu minutenlangen tumultartigen Szenen kam

es , als der Sprecher der Sozialdemokratie den
Bundeskanzler beschuldigte , in der Person Dr ,
Globkes einen persönlichen - Referenten zu be¬
sitzen , der für einen demokratischen Staat un¬
tragbar sei , da er seinen Namen unter die
nationalsozialistischen Rassenkommentare ge¬
setzt habe .

Bundeskanzler Dr . Adenauer erwiderte sehr
erregt , daß er den Vorwurf , den Bundespräsi¬
denten nicht genügend über die Person Dr .
Globkes unterrichtet zu haben , als eine Be¬
leidigung zurüdeweise . Er erhielt dabei großen
Beifall von seiten der Regierungsparteien . Dr.
Globke habe das Leben vieler verfolgter Juden
gerettet .

Heftigen Protest der SPD erregte die Be¬
merkung eines CDU-Abgeordneten , der mit er¬
regter Stimme erklärte , die CDU werde sich
diese Art von Opposition , welche die Wahrheit
totschweige , nicht länger gefallen lassen . Die
SPD wurde beschuldigt , das Volk gegen die
Regierung aufzuhetzen .

Anfragen wegen der Suretö
Dr . Luetkens von der SPD fragte den Bundes¬

kanzler , ob ihm die geheimen Zusatzprotokolle
zu den französisch -saarländischen Konventionen
bekannt seien . In diesen Abmachungen werde
der französischen Surete (dem politischen
Sicherheitsdienst Frankreichs ) ein ganz über¬
ragender Einfluß auf die Innenpolitik der Saar¬

regierung eingeräumt . Von dem Staatssekretär
des Auswärtigen Amtes sagte er , dieser reise
nur . von Ort zu Ort , ohne einen Wander¬
gewerbeschein zu besitzen .

Unter der Heiterkeit der Koalitionsparteien
empfahl der Bundeskanzler der Opposition ,
lieber nur einen Teil des Haushaltes abzuleh¬
nen , nicht aber den ganzen . „Sie müssen doch
an meinen Nachfolger denken !“ •

Um Mitternacht leerte sich das Haus . Eine
verstärkte Unruhe wurde bemerkt Rufe nach
Vertagung wegen Beschlußunfähigkeit wurden
laut und die Anwesenheit des Bundeskanzlers
wurde gefordert . Das Haus füllte sich darauf
wieder . Der Präsident mußte aber verschie¬
dentlich seine Glocke benutzen , um Ruhe zu
schaffen , da die Zwischenrufe der Abgeord¬
neten immer schärfer und gereizter wurden .
Warum noch kein Botschafter beim Vatikan?

Der Sprecher des Zentrums kritisierte , daß
die Regierung noch keinen Botschafter beim
Vatikan ernannt habe , obwohl schon seit vie¬
len Wochen ein ‘ päpstlicher Nuntius in Bonn
akkreditiert sei . Die Regierung solle sich end¬
lich entscheiden , ob sie einen Botschafter pro¬
testantischer Konfession gemäß der „schlechten
preußischen Tradition “ oder einen Vertreter
katholischen Glaubens zum Vatikan schicken
wolle .

Ein CDU-Sprecher wies die Forderung der
SPD . die Bundesregierung solle keinen spani¬
schen Botschafter beglaubigen , zurück . Mit
denselben Gründen hätte man auch die Entsen¬
dung einer Handelsmission nach Jugoslawien
ablehnen können . Als der Sprecher der CDU
einige Verdienste des Franco -Regimes gegen¬
über der früheren republikanischen Regierung
hervorhob , brach ein Sturm von Zwischenrufen
auf der linken Seite des Hauses los.

Adenauer spricht von gemeinsamem Weg
Der Bundeskanzler ergriff danach erneut das

Wort und bezeichnete es als sehr beschämend ,
daß die SPD -Fraktion sich nicht der Saar¬
erklärung der Regierungsparteien vom Mitt¬
woch angeschlossen sondern sich der Stimme
enthalten habe . Er sprach unter dem langan¬
haltenden Beifall des ganzen Hauses von dem
gemeinsamen Weg den Regierung und Oppo¬
sition zusammen gehen könnten .

In den frühen Morgenstunden des gestri¬
gen Freitags wurde der Haushalt des Bundes¬
kanzleramtes . des Auswärtigen Amtes und des

. Bundespresseamtes in zweiter Lesung ange¬
nommen .

W. B . Denken wir in der Politik richtig? Viel¬
fach nicht , da wir uns angewöhnt haben , auch
in der Staatskunde wie ein General im Kriege
zu denken und zu sprechen . Er plant in Regi¬
mentern , Divisionen und Armeen . Sie haben
diese und jene Ausrüstung , einen höheren oder
geringeren Kampfwert . Sie werden eingesetzt ,
gehen vor , setzen sich ab , stürmen , fliehen oder
haben statistisch fein säuberlich erfaßte Ab¬
gänge . Ihre Stärke bemißt sich nach Zahlen ,
ihre Erfolge oder Mißerfolge werden in Kilo¬
metern des Vor - oder Rückmarsches aufgeführt .
Vom Menschen ist da wenig die Rede , allenfalls
noch von „Männern “. Was zählt , sind die ein¬
satzfähigen Gewehre , Kanonen , Panzer oder
Flugzeuge . Natürlich weiß jeder gute Offizier ,
daß seiner Befehlsgewalt Menschen unter¬
stehen . Aber das militärische Denken muß sich,
wenn es zum Erfolg führen soll , gemäß dem
strategischen Plan in den Ideen der Taktik und
des militärischen Berufs bewegen .

Beim kommunistischen oder volksdemokra¬
tischen Politiker ist es nicht anders . Für ihn
existieren nur die Fünfjahrespläne , die Zahl
der einsatzbereiten Arbeitsbrigaden , der ge¬
leistete Arbeitsdurchschnitt , die Disziplin und
als oberstes Prinzip wiederum die Stärke der
militärischen Kader und ihre Bewaffnung . Er
denkt ausschließlich in den Kategorien des
Kommandos und des Militärs und hat das
Leben der ihm untergebenen oder unterwor¬
fenen Bevölkerung gänzlich auf totalen Krieg
im Frieden eingestellt . Beim Militär fällt es
uns allenfalls noch auf , daß dieses Denken der
Vollständigkeit entbehrt , am Beispiel des kom¬
munistischen Politikers empfinden wir , daß es
für den Raum der Politik unangebracht ist .
Wir sollten uns aber vor der Voreingenommen¬
heit hüten , als ob wir in den freien Ländern
des Westens gänzlich von diesem Schema frei
wären . Auch im Westen wird vielfach so ver¬
fahren , als ob die Bürger nur Steuerzahler
wären . Ergeben sich dann größere grundsätz¬
liche Fragen , wie jetzt wieder bei der Erhö¬
hung der Umsatzsteuer oder der Einführung
einer Sondersteuer , dann führen die interessier¬
ten Verbände ihre Regimenter und Divisionen
in die Schlacht , und die Steuergerechtigkeit
kapituliert manchmal vor den stärkeren Ba¬
taillonen .

Auch die Parteien , die Träger der politischen
Institutionen der freien Welt , verfallen manch¬
mal in dieses Denkschema . Es hat vielfach den
Anschein , als ob sie die Wahlberechtigten nur
als Wähler betrachteten und danach beurteilten ,
ob sie für oder gegen die eigene Partei sind
und am Wahltag zu Hause bleiben oder ihre
Wahlpflicht erfüllen . Von Zeit zu Zeit werden
dann die Stimmberechtigten zum souveränen
Volk erhoben und mit starken Argumenten be¬
arbeitet . Das ist wie gesagt in Wahlzeiten , und
da kann es passieren , daß nicht die Partei mit
den besten Leistungen und saubersten Argu¬
menten , sondern die mit den raffiniertesten
Parolen zum Zuge kommt , was wieder gegen
die politische Intelligenz des Wählervolkes
spricht . Auf alle Fälle scheint auf vielen
Seiten die Notwendigkeit zum - Umdenken und

Umlemen gegeben zu sein . Was nur im Gene¬
ralstabsspiel erlaubt sein kann , ist eben — und
das gilt vor allem für die Träger der politischen
Verantwortung — im weiten Feld unseres poli¬
tischen Lebens ungeeignet und ungenügend .

Die Menschen '
, deren Schicksal weithin von

der Politik bestimmt wird , sind nicht nur
Steuerzahler und Wahlstimmen , sie sind von
Fleisch und Blut . Das sind Männer und Frauen ,
Kinder und Eltern , alte und junge , sich lie¬
bende , sich hassende , sich freuende , frohe oder
betrübte Menschen , Badner oder Württember -
ger , Deutsche , Europäer , Christen oder Heiden ,
mit einem Wort : Menschen mit all ihren Gegen¬
sätzlichkeiten , Sorgen , Leiden , Freuden und
Sehnsüchten . Die besten demokratischen Ein¬
richtungen können ihre Aufgabe nicht erfüllen ,
wenn der Politiker über den Gruppen , Massen
und Organisationen nicht diesen einzelnen sieht .
Wer es aber kann , verdient den Titel eines
wahren Staatsmannes . In Deutschland kann
weder so regiert werden , wie 1933 aufgehört
wurde , noch so, wie nach dem Zusammenbruch
angefangen werden mußte . Es kann also in
Wirklichkeit nur politisch und nicht militärisch
gedacht werden . Wir dürfen also die Menschen
weder als Masse betrachten noch in Gruppen
aufspalten , sondern müssen das im Leben wirk¬
lich existierende Individuum mit in den Blick¬
winkel unserer politischen Entscheidungen
rücken . Das gilt für die zur politischen Führung
Auserwählten , die aber dann erst nicht nur
gerufen , sondern wirklich berufen sind , wenn
sie sich bestimmten Dingen und Tatbeständen
verpflichtet fühlen . Da ist die persönliche Tüch¬
tigkeit , die Anständigkeit und der gute Wille
dem Staat und dem einzelnen gegenüber , die
höher zu bewerten wären als die bloße Fartei -
ergebenheit und die vorlaute Mundfertigkeit ;
der Mut und die Kraft dazu , weder amerika¬
nisch noch französisch und russisch , sondern
deutsch und europäisch zu reden . Sie sollten ,
wenn sie ein Buch heilig halten wollen , sich an
das Alte und Neue Testament halten , wie es
manche Staatsmänner diesseits und jenseits des
Atlantik in den verschiedensten Parteilagern
tun und nicht an die Parteibibel . Sie sollten
dann die soziale Gerechtigkeit zum Leitstern
ihres politischen Tun erwählen und sich vor
allen Dingen keine Königreiche und Throne zu
bauen versuchen , wo sie nur Diener des Volkes
und Treuhänder des Staates sein sollen .

Und doch ist keine Resignation gm Platze .
Viele , die heute in der mühseligen politischen
Arbeit stehen , denken so . Nicht wenige handeln
auch danach , und die Millionen , die wünschen ,
daß auch die Politik ein Ausfluß des Guten und
Wahren sei , sollten sich , jeder in der ihm zu¬
sagenden Gruppe , mit aller Macht durch¬
zusetzen versuchen . Erhebliche Opfer und Ver¬
zicht auf mancherlei persönliche Bequemlich¬
keiten sind aufzuwenden , bis dieses Ziel er¬
reicht wird . Das Entgelt wird jedoch dafür
überreichlich sein . Es ist die Garantie unserer
Freiheit , die Sicherung der deutschen Existenz
und die daraus erwachsende Erhebung der ein¬
zelnen zu vollwertigen Staatsbürgern und
Menschen .

Bonn (AP ) . Bundesfinanzminister Schaffer
gab vor der Presse bekannt , daß er auf Grund
seiner Verhandlungen mit -den Alliierten an
Stelle der erwarteten 9,3 Milliarden DM Be¬
satzungskosten nur noch mit 5 Milliarden DM
rechne .

Bonn (AP ) . In den Monaten der Haupt¬
einmachzeit werden von der Bundesregierung
je 120 000 Tonnen Zucker für den Verbrauch
der Bevölkerung freigegeben . Mit der Einfuhr
von rund 80 000 Tonnen wird gerechnet . Für die
Monate Mai , Juni und September sei man da¬
durch in der Lage , je 40 000 Tonnen mehr aus¬
zugeben als im Vorjahr .

Bonn (AP ). Der Bundestag billigte gestern in
zweiter Lesung den Gesetzentwurf über die
Feststellung des Bundeshaushaltsplanes für
das abgelaufene Rechnungsjahr 1950 , der den
Schlußstein der gesamten Haushaltberatungen
bildet Er ist mit 16,270 Milliarden DM Ein¬
nahmen und Ausgaben ausgeglichen . — Das
Bundeskabinett verabschiedete den Bundes¬

haushalt für das Rechnungsjahr 1951/52 . Er
schließt in Einnahmen und Ausgaben mit 13,3
Milliarden DM ab .

Bonn (Dr. A . R.) . Bundesfinanzminister Schaf¬
fer gab bekannt : Das Umsatzsteueraufkommen
werde durch eine sogenannte Phasenumsatz¬
steuer , d . h . eine solche , die Waren betrifft , che
aus der Fabrik in Einzelhandeisgeschäfte des
gleichen Eigentümers gelangen , erhöht . Bezüg¬
lich der Sonderumsatzsteuer besteht noch Un¬
klarheit , ob sie nur Luxuswaren oder den ge¬
hobenen Bedarf betreffen sollen . Die allge¬
meine Umsatzsteuer werde auf 4% erhöht .

Hamburg (AP ) . Der angedrohte Streik der
600 000 Angestellten der Länder ist von der
Deutschen Angestelltengewerkschaft vorläufig
verschoben worden . — In Königswinter kam es
zu einer einstweiligen Einigung mit der Tarif -
gemeinschaft deutscher Länder . Vom 1 April
bis 31 . Mai sollen die Angestellten eine durch¬
schnittliche Zulage von 20 Prozent der Grund *

Vergütung erhalten .
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Zum Tage .
Der erste deutsche Botschafter

Fast als Selbstverständlichkeit ist die Mel¬
dung aufgenommen worden, daß Dr. Clemens
von Brentano zum ersten Botschafter der
Bundesrepublik in Rom nach dem Kriege er¬
nannt und bereits akkreditiert wurde. In der
Tat ist damit aber ein weiterer Schritt auf dem
Weg zur internationalen Anerkennung eines
souveränen deutschen Staates getan worden.Gewiß, diese Souveränität ist noch keineswegs
vollkommen, soweit heute überhaupt einem
Staat Souveränität zugesprochen werden kann
oder darf . Die Entwicklung in Europa zeigtheute eine Richtung an , in der die allmähliche
Verschmelzung liegt. Und wenn es auch vor
allem der Wunsch der Europäer ist, noch nicht
ein festes Programm der Staatsmänner , so hat
ja gerade die Verfassung der Bundesrepublikdiesem Wunsch entsprochen. Wie dem auch sei ,Bundeskanzler Adenauer wird bei seinem Be¬
such im Juni in Rom von Botschafter von
Brentano empfangeil werden, dessen Familie
lombardischen Ursprungs ist, der also seine
Heimat imLand seinerAhnen vertritt . Übrigenszum zweiten Male, da er bereits 1925 Bot¬
schaftsrat am Hl . Stuhl war . Er gehörte zumKreis um Stresemann und war nach 1945 Chef
der Badischen Staatskanzlei in Freiburg i. Br.Und wenn wir uns seiner Vorfahren und Ver¬
wandten , der Clemens, Bettina, Franz , Lorenzund Lujo Brentano erinnern , wissen wir , daß
mit ihm der Träger eines guten Namens deut¬
scher Botschafter in Italien ist. h . b .

Wer zahlt die 10 Millionen?
Der ehemalige Fliegerhorst Reinhardshof bei

Wertheim muß geräumt werden. Er wird
wieder Fliegerhorst für die Amerikaner . Fürden Landkreis Tauberbischofsheim geht es nunweder um die Räumung, noch um die Bei¬
behaltung , sondern um die Unterbringung der
1400 Einwohner und der Industriebetriebe , die
seit 1945 hier angesiedelt wurden . Die Kosten
belaufen sich auf insgesamt 10 Millionen DM,die den Landkreis Tauberbischofsheim auf
Generationen hinaus belasten würden . Der Be¬
trag würde zwar aus Bundesmitteln zur Ver¬
fügung gestellt, die aber so hoch verzinst und
getilgt werden müssen, daß es dem Landkreisnicht möglich ist, die Räumung durchzuführen.Dem Landkreis geht es nun darum , zu er¬reichen, daß der Bund oder das Land die Zinsenfür die Summen tragen , die der Landkreis auf¬nehmen muß. Nach den bisherigen Errechnun¬
gen belaufen sich die jährlichen Tilgungen undZinssätze auf 140 000 DM. Es ist allerdings an¬zunehmen, daß der Bund bei Gewährung derDarlehen die Ausfallbürgschaft des Landes
Württemberg-Baden verlangt und dann dasLand aus dem kommunalen ' Ausgleichsstockoder dem kommunalen Notstock die Zinsenübernimmt . Die Räumung ist in zwei Etappenvorgesehen, die sich in je 60 Tagen vollziehenwerden . Allein für den Neubau der Wohnungenist ein Betrag von 4 710 000 DM erforderlich.Die Neubauten der Industriebetriebe würden
810 300 DM, die Umquartierungskosten für die
Kleingewerbebetriebe 100 000 DM, die Erstel¬
lung der Pachtgebäude für finanzschwache In¬dustrie- und Gewerbebetriebe 380 000 DM , die
Neuerrichtung der Kreisanstalten 1 080 000 DM,der Volksschule 350 000 , des Diakonissenmutter-haüses Frankenstein 745 000 DM ünd die
Zwischenunterbringung der ' Bewohner 131000DM erfordern . Grundsätzlich sei festgestellt,daß es sich bei dieser Frage nicht um eine An¬
gelegenheit handelt , die von einem Landkreisallein gelöst werden kann . Es müßte zumindestAufgabe des Landes sein, hier helfend einzu¬greifen , wenn nicht gar der Bund die Kostenfür die mit der Räumung verbundenen Schwie¬rigkeiten übernimmt . uff.

Was ist national?
Eine Partei in der Opposition hat mancheVorteile. Sie kann ihre Meinung und ihreWünsche viel offener Vorbringen alsdie mit der Verantwortung belasteten Regie¬rungsparteien . Allerdings sollte auch sie dabeidie nationalen Interessen des Volkes in den

Vordergrund stellen . Was ist aber national? Inder Nachtsitzung am Donnerstag ist es darüberim Bundestag zu einer sehr lebhaften Ausein¬
andersetzung zwischen dem Bundeskanzler unddem zweiten Vorsitzenden der SPD , Ollen-hauer , gekommen. Die Sozialdemokraten habenes sich sehr heftig verbeten , daß ihre Haltungnegativ genannt werde, nur weil sie nicht dieHaltung der Regierung sei . Der Bundeskanzlerhat demgegenüber Äußerungen Schumacherszitiert , in der er nur eine Kritik um der Kritikwillen erblickt. Wer hat recht? Opposition undRegierung werden sich darüber wohl kaumeinigen. Das ist auch nicht weiter schlimm .Praktische Bedeutung erhält diese Frage je-

Rechnungshof äußert sich zum Falle Amend
Der Angeklagte wurde vom Weinkrampf geschüttelt

Karlsruhe . .Wir gingen aus dem Gerichts¬
saal mit folgendem Bild : Amend auf der An¬
klagebank schlägt plötzlich die Hände vors Ge¬
sicht und ' wird von einem Weinkrampf geschüt¬
telt . Die jetn zweitägige Verhhndlungsdauer
ist für den schwer Tbc -Kranken sehr an¬
strengend . weil er sich gegen Vorwürfe ver¬
teidigen muß die man in damaliger Zeit, als
er noch nicht seines Dienstes enthoben war,wohl in einem internen Verfahren behandelt
hätte .

Der zweite Verhandlungstag sah den Hinter¬
grund hinter Amends Persönlichkeit bereits in
einem versöhnlicheren Lichte . Viele Vorwürfe
gegen Amend entsprachen nun objektiv nicht
mehr den Gegebenheiten, Gegen die Person
Amend steht ein geforderter korrekter formaler
Dienstablauf ; stehen Paragraphen der Reichs¬
haushaltsordnung . Das heißt, daß er sich viel¬
leicht schlecht von privatwirtschaftlichem Den¬
ken freimachen konnte. Sollte so ein Mensen
Beamten werden?

Amend hatte seinen eigenen Wagen für
9000 DM , einen instandgesetzten Mercedes,
Typ 200 . an eine Verwaltungsstelle verkauft .
Es heißt , daß er als höchster Beamter eine
Genehmigung zu dem Verkauf des Wagens ge¬
geben hatte , an dessen Verkauf er selbst wirt¬
schaftlich interessiert war . .Kein Zweifel“ ,
sagte Ministerialrat Dr . Karl Ahl vom württ .-bad. Rechnungshof als Gutachter vor Gericht,
„daß es sich bei dem Verkauf um persönliche,
wirtschaftliche Sonderinteressen des Angeklag¬
ten gehandelt hat . Ahl führte den Paragraphen
33 des Reichshaushaltungsgesetzes an, der
besagt , daß überhaupt nur dann eine Dienst¬
stelle eine derartige Anschaffung genehmigt be¬
komme. wenn ein unabwendbares Bedürfnis
vorliege. Das sei hier nicht der Fall ; denn
über eine solche zusätzliche Etatsbelastung zu
entscheiden, sei nur Sache des Parlaments .

War der Wagen notwendig oder nicht?
Ahl sagte : „Wenn die württembergische Ver¬

waltung mit Mietwagen auskommt, dann hat
die badische Verwaltung erst recht mit Miet¬
wagen auszukommen. (Unruhe im Publikum) .Außerdem hätte der Rechnungshof nie zuge¬lassen , daß ein so teurer Wagen angeschafft
würde , der dazu noch unwirtschaftlich im
Verbrauch von Benzin sei .

Amend habe als Beamter mit seiner . eigenen
Dienststelle Geschäfte gemacht und eine Ent¬
scheidung in eigener Sache getroffen, war der
Schlußsatz des Staatsanwaltes darauf .Amend sagte, zur damaligen Zeit des Wieder¬
aufbaues wäre das alles eine Ermessensfragedes Verantwortlichen gewesen. Er erinnertedaran , wie notwendig der Landesarbeitsge¬richtsdirektor einen Wagen benötigt habe, da
in Baden nicht alles zentral beinanderliege wiein Stuttgart . Dazu sei • Baden viel mehr zer¬stört gewesen und deshalb habe man auch viel
mehr außergewöhnliche Mittel in Anspruchnehmen müssen. Allein 600 Millionen Mark
seien bei der Währungsreform „ in den Eimer“
gegangen; das habe er auch später hur deshalb
hereinholen können, weil ein Wagenpark da¬
gewesen sei . Noch vor seinem Tode sei es Sorge

■des ehemaligen Reichsministers Köhler gewe¬sen , daß das Geld dem Land erhalten bliebe;aber nun sei ein großer Teil nicht mehr vor¬handen . Der Verteidiger Amends, Dr. Wiede¬
mann , stellte sodann dem Ministerialrat des
Rechnungshofes Fragen , die den Wiederaufbau
der TH Karlsruhe betrafen . Der verwahrte sich
gegen diese Fragestellung . „Theorie undPraxis seien im Widerstreit“ , stellte die Ver¬
teidigung fest . (Das Gerichte mußte ein paar¬mal das Publikum zur Ruhe ermahnen, dadie Äußerungen leicht einen etwas politischenAnstrich bekamen) .In der Verhandlung am Vormittag hatte dasGericht ebenfalls eine Pause einlegen müssen,da Amend dort schon von einem Weinkrampfbefallen wurde Zuvor sagte der Zeuge ,Oberregierungsrat Baschang, unter Eid , daß erals der Erlaß des Finanzministers gekommensei, den Vorschlag gemacht habe , keine
außerplanmäßige Bewilligung von Mittel vor¬
doch bei der Besetzung der diplomatischen Aus¬landsposten . Hier zeigt sich die andere Seite,die Schattenseite einer Oppositionsstellung; Fürdas Recht zu schärfster Kritik wird eine Oppo¬sitionspartei immer dann bezahlen müssen,wenn es um die Verteilung der Posten geht.Mindestens überall dort , wo die Stellen¬besetzung nicht nach qualitativen , sondern nachparteipolitischen Gesichtspunkten erfolgt. Dannist sehr leicht national das, was der RegierungPaßt o. h.
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IM BLAUEN FELD

3 . Fortsetzung Copyright 1949 by H . H . Nölle G . m . b . H . Verlag , Hamburg
Hätten sie in ihrem Leben so manches mit¬erlebt , was Klausen in seiner Tätigkeit am Tageoder auch in der Nacht über den Weg lief,dann hätte ihnen wahrscheinlich auch ein mit

sechzig Points verlorener todsicherer Grandnichts mehr anhaben können. Aber -schon dieKollegen des Kriminalrats im Polizeipräsidiumdachten anders . Nicht nur , daß hier seine be¬ruflichen Fähigkeiten geschätzt und geachtetwurden , hier stand seine menschliche Anteil¬nahme oft zur Debatte. Sein Wesen , seine Art,hinter die Kulissen menschlicher Schwächenund Fehler zu blicken, hatten ihn oftmals vorIrrtümern bewahrt . Es gab Staatsanwälte , diein den Gerichtssälen Fälle von ihm zur Anklagegebracht hatten , deren Beweismaterial so lük-kenlos war , daß ihnen fast nichts zu tun übrigblieb. Während Rechtsanwälte, die die Vertei¬digung gleicher Fälle übernommen hatten , zu¬meist resigniert die Schultern zuckten.
Aber immer hörte Klausen aufmerksam zu,wenn man versuchte, ihn von seiner Ansichtüber einen Menschen oder über einen Fall ab¬zubringen . Er war ein genialer Zuhörer. Erhatte es einmal fertiggebracht, so lange zuzu¬hören , bis am Ende der EntlastungszeugeeinenMord gestand, für den ein Unschuldiger in

Untersuchungshaft saß. Diese Geduld war seineStärke . Diese Geduld, die andere zur Ungeduldbrachte. Auch an diesem Abend hatte HaraldKlausen Verluste im Spiel zu buchen. Es er- '
regte ihn, wie gesagt, nicht. Aber es war ein

schlechtes Omen. Vor vier Wochen hatte er fastdie -gleiche Summe im Spiel auf Grund dermiserablen Karten zugesetzt. Und just in derNacht hatten der rote Jim und seine Bandefreundlicherweise eine Bank ausgeplündert . Siehatten ihm damit vierzehn schlaflose Nächtebereitet , bevor er sie dahin gebracht hatte , wo¬hin sie gehörten . Er ging daher auch an diesemAbend recht nachdenklich nach Hause. Von derStraße aus bemerkte er , daß in seiner WohnungLicht brannte . Er fragte sich , ob wohl eins derdrei Kinder plötzlich erkrankt war . Jürgen , derjüngste Sproß der Familie, hatte schon seitzwei Tagen einen hartnäckigen Husten, und '
seine Frau war der Ansicht , man müßte nunwohl doch einen Arzt zu Rate ziehen . Vielleichtwar auch Besuch gekommen, die Schwesterseiner Frau mit dem altmodischen NamenAgathe, die stets sagte, sie müßte . nun aberwirklich gehen, um dennoch erst um Mitter¬nacht das Haus zu verlassen. Klausen mochtesie nicht. Sie besaß eine Art penetranter Auf¬dringlichkeit . Darüber hinaus legte sie Kartenund wußte immer alles vorher, was später dochnicht eintraf . Klausen seufzte ergeben, als erdaran dachte, sie vorzufinden. Er stieg mit derihm eigenen Ruhe die Stufen zur dritten Etageempor und schloß die Korridortür auf. Undschon vernahm er Agathes näselnde Stimme,die aus dem Wohnzimmer zu ihm drang.

„ . . . habe ich es vorhin nicht noch gesagt?Neuigkeit in kurzer Zeit über einen kleinen

zunehmen und die Genehmigung für den An¬
kauf des Wagens zurückzudatieren , so daß man
nicht in Konflikt käme . Zurückdatierungen
seien aus vielen Gründen sehr häufig.

Der höchste Justizbeamte beleidigt
Auch der Oberlandesgerichtspräsident Dr .

Mertens mußte als Zeuge erscheinen, da ein
Zeuge Galke aus Heidelberg behauptet hatte ,
auch Mertens habe von ihm einen Privatwagen
1945 zugeteilt bekommen. Dr . Mertens jedoch
sagte unter Eid aus , dies sei nie der Fall ge¬
wesen. Die Staatsanwaltschaft gab sodann be¬
kannt , daß sie gegen Galke ein Strafverfahren
wegen vorsätzlicher uneidlich falscher Aussageeinleite. Er habe den höchsten Beamten der
Justiz beschuldigt.

Im Anschluß an die Ausführung des Sach¬
verständigen trat das Gericht in die Behand¬
lung des zweiten Punktes der Anklage ein, der
die Beihilfe betrifft , die sich Dr Amend für
seinen Aufenthalt im Vincentius-Krankenhaus
in Karlsruhe vom Staat erstatten ließ . Dr .
Amend schilderte, wie er im November 1946
infolge Überarbeitung schwer an Tbc erkrankte ,wie er zunächst in das St Josefs-Krankenhaus
in Heidelberg und dann in das Sanatorium nach
Schriesheim eingewiesen wurde . Nach seiner
Rüdekehr nach Karlsruhe im Juli 1947 habe ihm
sein Schriesheimer Arzt die Erlaubnis zur Wie¬
deraufnahme seiner Arbeit unter der Voraus¬
setzung gegeben, daß er ein Krankenhaus auf¬
suche . Der Landesbezirkspräsident Dr . Köh¬
ler habe seine Aufnahme ins Vincentius-
krankenhaus veranlaßt . Dort habe er gewohnt,ohne ärztlich behandelt zu werden. Alle acht
Tage sei er zu seinem Arzt nach Schriesheim
gefahren . Die Aufwendungen im Vincentius-
Krankenhaus und die Arztausgaben in Schries¬
heim habe er vom Staat zu 80 Prozent ver¬
gütet. bekommen. Die Beihilfen habe er ord¬

nungsgemäß bei seiner Dienststelle beantragt .
Die Beihilferichtlinien , die auch heute noch
im gesamten Bundesgebiet gelten, seien 1942
vom Reichsminister der Finanzen festgelegt
worden. Der badische Landesbezirkspräsident
Dr. Köhler habe am 12 . März 1946 diese Richt¬
linien dahin eingeschränkt , daß die Beihilfen
in Nordbaden nur bewilligt werden sollten,
wenn eine wirtschaftliche Notlage des Antrag¬
stellers vorliege. Am 29 . März 1946 habe Dr.
Köhler in Form eines Briefes an das württem-
bergisch-badische Staatsministerium in Stutt¬
gart angeregt , die Gewährung von Beihilfen
auf die Fälle einzuschränken , in denen eine
außerordentliche wirtschaftliche Notlage vor¬
liege . Das Finanzministerium in Stuttgart habe
am 15 . April darauf geantwortet , daß man von
dieser Einschränkung absehen wolle, da eine
gerechte Beurteilung der Frage der wirtschaft¬
lichen Notlage außerordentlich schwierig sei .
Das Finanzministerium halte ' es daher für rich¬
tig, die Beihilfen nicht zu einer Notstandsbei¬
hilfe zu machen. Dieses Schreiben aus Stutt¬
gart war dem Gericht bis zu diesem Zeitpunkt
nicht bekannt gewesen.

Der ' Erlaß Köhlers, so betonte Dr. Amend
weiter , sei praktisch überhaupt nicht ange¬wendet worden . Im übrigen habe er , Dr .
Amend, nicht im Krankenhaus gewohnt, um
dort eine bessere Verpflegung zu haben , wie

.die Anklage ihm vorwarf . Er hätte das nicht
nötig gehabt, da er sowieso als Lungenkranker
die höchsten Verpflegungssätze erhalten habe.
In den Beihilfebestimmungen sei auch nicht
vorgeschrieben, daß ein Arzt des Kranken¬
hauses den Kranken behandeln müsse. Wenn
ihm keine Beihu' en zugestanden hätten , hätte
er Trennupgsentscbäcfigung beziehen können,die zu jener Zeit höher gewesen sei , als die
Beihilfen. i

Heute beginnt die Zeugenvernehmung zu
diesem Punkt der Anklage.

'

Der erste deutsche Botschafter in Italien
Brentano: Für Deutschland und mich ein glücklicher Tag

Rom (AP ) . Der erste Botschafter der deut¬
schen Bundesrepublik , Clemens von Brentano,hat dem italienischen Staatspräsidenten , LuigiEinaudi, am Freitagvormittag sein Beglau¬
bigungsschreiben überreicht.

Die italienische Staatskanzlei bereitete dem
neuernannten Botschafter einen schlichten ,aber eindrucksvollen Empfang. Im „Vetrata “ ,dem geräumigen Vorhof des Quirinal , hatte
eine Abteilung italienischer Infanterie Aufstel¬
lung genommen. Sechs Trompetenstöße ver¬
kündeten die Ankunft des Botschafters und
seiner Begleitung m drei Limousinen. Traditio¬
nell uniformierte Kürassiere in glänzenden
Brustpanzern führten die deutschen Diploma¬ten durch ein dichtes Spalier von Soldaten die
60 teppichbelegten Stufen der Treppe in den

Empfangssaal hinaus , wo ‘ sie der Chef des
Protokolls, Michael Scamaca, begrüßte.

In Begleitung des deutschen Generalkonsuls,Gerhard Wolf , wurde von Brentano von dem
italienischen Staatspräsidenten empfangen, mit
dem er sich 15 Minuten lang ungezwungenunterhielt . Entsprechend dem Staatsprotokollwurden keine offiziellen Adressen verlesen.

In einer Pressekonferenz nach dem Empfang
sagte von Brentano : „Wenn ich das Wort er¬
griffen hätte , dann , um dem Präsidenten
Einaudi zu sagen, daß ich ein neues Deutsch¬
land repräsentiere . Für Deutschland und für
mich ist heute ein glücklicher Tag . Nach der
großen Katastrophe und nach so vielen schwar¬
zen Tagen ist dies in der Tat ein Schritt aus
unheilvoller Vergangenheit hervor .“

Handwerksmesse in München
München (kv) Gestern fand die offizielle

Eröffnung der 3 . Deutschen Handwerksmesse
statt . Der Präsident des Zentralverbandes des
deutschen Handwerks Uhlemeyer gab der
Hoffnung Ausdruck, daß das Handwerk durch
technische Vervollkommnung und Rationa¬
lisierung die Industrialisierung der letzten
Jahre aufholen werde. Vizepräsident Bodner
bezeichnete das Handwerk als größte Lehr¬
werkstätte des Volkes und betonte , daß das
Einkommen der selbständigen Handwerks¬
meister heute tiefer liege als das guter Fach¬
arbeiter . „Wir wünschen eine Politik“ , sagte er,
„welche die kleinen Betriebe größer und die
großen nicht zu mächtig werden läßt .“ Die Ein¬
richtung einer eigenen Handwerkerabteilung
im Bundeswirtschaftsministerium mit ausrei¬
chenden Befugnissen und einer neuen Hand¬
werkerVerordnung wären weitere Forderungen .

An der Handwerksmesse nehmen rund 1100
Aussteller, darunter 123 ausländische Firmen
aus 9 verschiedenen Ländern teil . Auch eine
Anzahl badischer Firmen haben sich an der
Messe beteiligt.

Postverkehr mit Kriegsgefangenen
Die Sendungen an die Kriegsgefangenen sol¬

len nicht mehr die Bezeichnung „Kriegsgefan¬
gener“ tragen , sondern nur noch an den Namen
adressiert sein. Das Deutsche Rote Kreuz hat
bei den zuständigen Regierungsstellen in Bonn
veranlaßt , daß diese Post, auch wenn sie nicht
die nach der bisherigen Vorschrift erforderliche
Bezeichnung „Kriegsgefangener — Prisonnier
de guerre“ trägt , trotzdem gebührenfrei be¬
fördert wird,

Durch Verlegungen der Kriegsgefangenen
entstanden Postverzögerungen, und Pakete
wurden als unzustellbar zurückgesandt. Das
sollte kein Anlaß sein, den Postverkehr einzu¬
stellen.

Die Arbeiter¬
wohlfahrt Würt¬

temberg-Baden
e . V. sammelt in
der Zeit vom 2 . bis
4 . Juni 1951 . Die

Sammler und
Sammlerinnen, die
bei jedem einzel¬
nen vorsprechen,
sollen in Anbe¬
tracht des guten
Zwecks der Samm¬
lung freundlichst

aufgenommen
werden.

Aus der christlichen Welt
Genie des Herzens

Der Erzbischof von Köln, ^ Kardinal Dr. Josef
Frings, ist nach Rom abgereist , um an den
Feierlichkeiten zur SeligsprechungPapstPiusX .
teilzunehmen. Dieser wird am 3 . Juni zur Ehre
der Altäre erhoben. Pius X . lebt im gläubigen
Volk als der „eucharistische“ und wird ein
„Genie des Herzens“ genannt . Pius X . war von
1903 bis 1914 oberster Hirte der katholischenKirche und starb am 20 . August 1914 kurz nach
Ausbruch des ersten Weltkrieges, der seinem
Herzen den tödlichen Stoß versetzt hatte .

Wer darf die Glocken läuten ?
Durch ein Rechtsgutachten des Justizministe¬

riums von Rheinland-Pfalz wurde das . Be¬
nutzungsrecht für das Läuten der Kirchen¬
glocken geregelt. Danach gehört dieses zumRechtsbereich der Kirche ; die Glocken sollennur für reine Kirchenangelegenheiten geläutetwerden . Die evangelische Kirche im Rheinland
begrüßt dieses Rechtsgutachten. Die Fragewurde spruchreif durch das anläßlich des Ge¬
denktages füt die deutschen Kriegsgefangenenam 25 . Oktober 1945 durchgeführte Läuten der
Kirchenglocken, das durch weltliche Dienst¬stellen angeordnet worden war.

Weibliche Pfarrer — ein Problem
Die zur VELKD zusammengeschlossenenlutherischen Landeskirchen Deutschlands habenzur Klärung der Ordination von Frauen zumPfarramt einen besonderen Ausschuß gebildet.Zur Zeit gibt es für Vikarinnen noch nicht das

Weg . Und dann Pik As und Kreuz Zehn, dasbedeutet einen sicheren und unerwartetenTodesfall.“
. . . guten Abend!“ sagte Klausen und betratdas Wohnzimmer. Aber selbst, wenn er nochetwas hätte hinzusetzen wollen, wäre ihm diesnicht möglich gewesen. Denn im gleichen Au¬

genblick vollführte der Telefonapparat auf sei¬nem Schreibtisch einen recht aufdringlichenLärm . Klausen sah von seiner Frau zu seinerSchwägerin Agathe und stellte zum hundert¬sten Male fest, daß zwischen den Geschwisternbeim besten Willen keine Ähnlichkeit festzu¬stellen war . Er hatte es schon vor zwanzigJah¬ren bemerkt , damals auf dem Ball in den Zel¬ten, als er Jutta kennenlernte . Schon damalswar Agathe schrecklich aufgedonnert einher¬stolziert. Ihn aber hatte gerade das schlichte ,einfache Wesen seiner Frau so sehr für sie ein¬genommen. Und jedesmal , wenn er die Geschwi¬ster später wieder zusammen sah, freute ersich über die kluge Wahl, die er getroffen hatte .So schritt er auch jetzt befriedigt zu seinemSchreibtisch. Schon die ersten Worte, die ervernahm , ließen ihn einen Blick auf die Uhrwerfen . Dann machte er eine Notiz auf einemBlock und sagte : „Ja ! Ich komme! Ja ! Mit einerTaxe!“ Danach legte er den Hörer auf die Ga¬bel des Apparats zurück, öffnete eine Schreib¬tischschublade, die sorgsam verschlossen war,entnahm ihr eine Pistole, steckte sie in die hin¬tere rechte Hosentasche, sagte : „Guten Abend !“und verließ das Wohnzimmer mit einer Selbst¬verständlichkeit, die Agathe erregte , da sie zugern gewußt hätte , was es mit diesem nächt¬lichen Telefongespräch auf sich gehabt habenkonnte.
„Das ist denn doch die Höhe!“ meinte sieempört.
„Das ist mein Mann!“ entgegnete Jutta Klau¬sen , und der Kriminalrat , der die Worte aufdem Flur noch soeben vernahm , lachte leise ,

Recht auf volle Ausübung des Pfarrerberufes .
Angesichts der ständig wachsenden Zahl von
Theologiestudentinnen ist eine endgültige Rege¬
lung dieser Frage notwendig. Der bekannte
hochkirchliche schwedische Pfarrer Dr. Gunnar
Rosendal -Osby hat gegen eine Anstellung weib¬
licher Pfarrer in Schweden Einspruch erhoben.
Die schwedische Kirche geriete dadurch in die
Gefahr einer Kirchenspaltung , da eine Reihe
von Pfarrern aus Protest ihre Ämter nieder¬
legen und aus der schwedischen Kirche aus¬
treten würden.

Deutsch- französische Pfarrer -Tagung
Vom 8 . bis lO.Juni findet in Bievres bei Paris

eine Tagung führender . Männer des französi¬
schen und deutschen Protestantismus statt . Die
Tagung steht unter dem Leitwort : Europa in
christlicher Sicht. Der Präsident des deutschen
evangelischen Kirchentages, Dr . von Thadden,hat die Leitung ; Prof . Dr. Gollwitzer (Bonn )und Prof . Bürgelin (Paris ) halten die Haupt¬referate .

Konveniat der westdeutschen Bischöfe
Die Bildung eines Konveniats der west¬deutschen Bischöfe wurde beschlossen , nachdem

sich die Bischöfe der oberrheinischen Kirchen¬
provinz (Freiburg , Mainz und Rottenburg ) der
nordwestdeutschen Bischofskonferenz ange¬schlossen hatten . Die Bischöfe sprachen sich füreine stärkere Unterstützung der Regierungdurch Presse und Rundfunk aus. Erwähntwurde, daß in der Erzdiözese Köln rund 500Geistliche fehlen.

und dies trotz der eigenartigen Tatsache, daßer soeben von einem Mann angerufen wordenwar, den er schlafend auf der Strecke nach Ba¬sel wähnte . Mit Ungersbach verband ihn eineFreundschaft, die man unter Männern miteinem fast zwanzigjährigen Altersunterschiednur selten findet. Kennengelernt hatten sie sichvor nunmehr fast genau zwei Jahren , als Un¬gersbach dem Kriminalrat recht unsanft aufeiner überfüllten Untergrundbahnstation imGedränge auf den Fuß trat . Eine Sache , die. da¬mit endete, daß Klausen dem jungen Journa¬listen in seinem Heim eine Sammlung seltsam¬ster Souvenirs zeigte, die mehr oder wenigereinem Kriminalmuseum zur Ehre gereicht hät¬ten. Zu jedem dieser kleinen Andenken er¬zählte der Kriminalrat eine manchmal gruse¬lige , manchmal recht humorvolle Geschichte .Und da sie etliche Flaschen Rotwein dabei ge¬leert hatten , endete der Abend mit dem Ergeb¬nis, daß Ungersbach die Nacht bei Klausens aufeiner Couch kampierend verbrachte , um amanderen Morgen den kleinen Jürgen zur Schulezu bringen. Und seitdem war Ungersbach zujeder Stunde für Klausen zu erreichen und derKriminalrat für den Journalisten .
Klausen war froh , der Schwägerin Agatheentwischt zu- sein. Andererseits fragte er sich,was Ungersbach da draußen in dem westlichenVillenviertel in der Dahlienstraße zu suchenhatte . Er konnte sich während der Fahrt einesunangenehmen Gefühls nicht erwehren . Erstieg so auch schon an der Ecke der Allee ausund ging zu Fuß die Dahlienstraße hinunter ,bis er vor dem Hause stand , das an dem Pfei¬ler des Gartentores die Nummer 29 aufwies.Bevor er es betrat , vergewisserte er sich, daßdie Straße von Passanten frei war . Wie ange¬geben, fand er die Haustür nur angelehnt . Er

zog sie hinter sich ins Schloß und folgte dem
Lichtschein , der ihn durch das Speisezimmer zuder Bibliothek führte . Hier fand er Ungersbach
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Königin kommt, Zollhaus brennt
Belfast, Nordiriand (AP) . In Begleitung der

Prinzessin Margaret ist die britische KöniginElizabeth am Freitag zu einem viertägigen
Besuch in Nordirland eingetroffen . Die Ankunft
in Belfast stand im Schatten drohender Demon¬
strationen irischer Nationalisten, die das
königlich-britische Zollhaus im Hafen von Bel¬
fast in Brand gesetzt hatten .

Um weitere Zwischenfälle zu verhindern ,sperrten 3000 mit Pistolen bewaffnete Polizisten
die Straßen der nordirischen Hauptstadt ab.Starke Hanfseile hielten die wartenden Meh-
schenmassen auf dem Bürgersteig.

• Die irischen '•Nationalisten fordern die Ab¬
trennung der sechs nordirischen Provinzen und'
ihre Aufnahme in die Unabhängige Irische Re¬
publik. Auch bei dem Besuch des britischen
Königspaares, im Jahre 1937 wurden als Pro¬test mehrere Zollhäuser angezündet.

De Valera knapp in Führung
Dublin (AP) . Nach Auszählung der ersten 42der 146 irischen Wahlbezirke liegt die Oppo¬

sitionspartei Fianna Fail des früheren irischen
Ministerpräsidenten Eamon de Valera knappin Führung vor der Koalition der Regierungs¬parteien.

Die Endergebnisse der Wahlen werden wegender hohen Wahlbeteiligung und dem schwie¬
rigen Verhältniswahlsystem voraussichtlich erstin einigen Tagen vorliegen.

König Abdullah plant Groß-Syrien
Kairo (AP) . Sensationelle Meldungen über

bevorstehende Schritte König Abdullahs vonJordanien zur Schaffung eines „großsyrischenReiches " unter Führung seiner Dynastie ver¬öffentlicht am Freitag die in Kairo erschei¬nende Wochenzeitschrift „Akher Lahza“ .
Danach soll Abdullah planen , durch eine

Verfassungsänderung seinen Großneffen , den
jugendlichen König Feisal vom Irak , als seinen
Thronfolger einzusetzen. Dies sei der „ersteSchritt zur Verschmelzung Jordaniens mit demIrak und das Vorspiel zu einer Ländervereini¬
gung noch über diesen Raum hinaus“ .

in einem hohen Lehnstuhl hinter einem gewal¬tigen Schreibtisch sitzen , die Beine übereinan¬
dergeschlagen, eine Zigarette im Mund in einerArt , als sei dies der ihm gebührende Platz indiesem Haus. So ruhig blieb er auch sitzen, alser den Kriminalrat kommen sah.Auf dem Schreibtisch brannte eine Steh¬lampe. Sie erhellte den Raum nur schwach . Ihr
Licht fiel eigentlich nur auf die aufgeschlageneZeitung, die noch an der gleichen Stelle lag,an der sie der Journalist vorgefunden hatte .Auf diese Zeitung stellte Ungersbach jetzt eineKiste Zigarren.

. „Das ging ja verhältnismäßig schnell “
, stellteer mit einem Blick auf seine Armbanduhr fest,

„ zweiundzwanzig Minuten sind erst seit mei¬
nem Anruf vergangen. Wollen Sie nicht eine
Zigarre rauchen? Ich weiß , Sie bevorzugen Zi¬
garren , mein lieber Kriminalrat . Versuchen Siediese hier ! Es ist eine ausgezeichnete Sorte, ob¬
gleich ich nichts davon verstehe . “ Er lachteleise und fuhr fort ; „Scheußliches Wetter ! Le¬
gen Sie Ihren Mantel ruhig über den altenBuddha! Ich hoffe, der liebe, gute, alte Gottwird es Ihnen nicht verübeln.“

Dies war es , was Klausen an dem Journalistenstets erfrischte. Diese völlig natürliche , un¬
gezwungene Art , zumeist gerade in Situationen ,die alles andere als erfreulich waren . „Eigent¬lich , glaube ich, wäre ich wohl um diese Zeitbald an der Grenze“

, plauderte der Journalistunbekümmert weiter und wies, nachdem derKriminalrat seinen Mantel ausgezogen hatte ,mit der sicheren Geste des Hausherrn aufeinen Sessel, „ . . . aber Sie sehen, man kannsich nicht einmal mehr auf sich selbst ver¬lassen! Wie geht es Ihrer geduldvollen, be¬mitleidenswerten kleinen Frau und den Kin¬dern?“
„Agathe war da !“ erklärte der Kriminalratsarkastisch.

(Fortsetzung folgt)

!
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Von der dreifachen Treue
Qabriel Marcels Kampf gegen die atheistischen Existenzphilosophen

Seit dem Kriege ist das philosophische Leben
Frankreichs in einem riesigen Gärungsprozeß .
Um die Zeitschrift „Les Temps Modernes “
scharen sich die atheistischen Existenzphiloso¬
phen J . P . Sartre , Simone de Beauvoir , George
Bataille und andere . Alle Todesstrahlen des
Chaos der Gottesferne sind in ihrem literari¬
schen Werk der Trostlosigkeit und des Ekels
eingefangen . Im Kampf gegen das neue
atheistische Menschenbild stehen die alten Idea¬
listen und Spiritualisten und die marxistischen
Denker , denen diese traurige Philosophie der
„Freiheit “ und des isolierten Individuums nicht
gefallen kann . Die christliche Abwehr gruppiert
sich um den Philosophen Gabriel Marcel , Ban¬
nerträger der christlichen Hoffnung und Treue .
Gründer einer echt christlichen Existenzphilo -
sophie , tiefer Metaphysiker des Glaubens , ist er
einer der größten lebenden Franzosen . Sein
reiches Gedankengut strahlt in sein dramati¬
sches Schaffen aus .

Gabriel Marcel ist am 7 . Dezember 1889 in
Paris geboren . Sein Vater war Staatsrat , Bot¬
schafter in Stockholm und Direktor der Pariser
Museen . Obwohl er nicht getauft und ohne Re¬
ligion aufgewachsen ist , zieht ihn früh das
Problem des Glaubehs und des gläubigen Men¬
schen an . In ersten szenischen Versuchen klingt
bereits einer seiner Grundgedanken an : „Es
gibt nur ein Leid , allein zu sein “ , den er später
so formuliert : „Nichts ist verloren für einen
Menschen , wenn er eine große Liebe oder eine
wahre Freundschaft lebt , aber alles ist verloren
für den , der allein ist .“ Wegen schwacher Ge¬
sundheit widmet er sich im ersten Weltkrieg

& ÖOOLF HAGELSTANGE :

der Rotekreuzarbeit . Die Nachforschungen nach
den Vermißten beleuchten ihm Drama und
Problematik - der menschlichen Existenz . Spiri¬
tistische Experimente geben keine Antwort auf
die bedrängenden Probleme : Leib und Seele ,
Glaube und Gebet , so daß er das ewige Problem
wieder von der philosophischen Seite anfaßt .
Anfang 1929 stelt ihm Francois Mauriac in
einem Brief die Frage : „Warum sind Sie nicht
einer von uns ? “ Der Anruf genügt . Am
23 . März 1929 wird Marcel getauft .

Unter Verzicht auf die Darstellung der Me¬
thode seien einige Gedanken des Denkers Um¬
rissen . Sie lassen verstehen , daß seine Philoso¬
phie ein kostbares Geschenk für die gesamte
christliche Welt ist

Auch der moderne Mensch trägt in sich das
wegweisende Streben nach Vereinigung . Er
will die Einsamkeit zerbrechen und ein Du
finden . „Durch die Bresche , die uns die Ver¬
zweiflung öffnet , kann der Geist der Demut
wie auch der Geist der Liebe eindringen , um
uns in der tiefsten Tiefe von uns selbst zu er¬
neuern .“ Aus seiner Selbstsicherheit geworfen ,
muß der Mensch für -das Mysterium reifgemacht '
werden . In der Einheit des Mysteriums wird
der Gegensatz zwischen Subjekt und Objekt
aufgehoben . Nur das Mysterium des Seins , des¬
sen Anerkennung eine Tat der Freiheit ist ,
rettet die Welt vor der Verzweiflung . Es ent¬
schwindet in dem Maße , in dem die Persönlich¬
keit zerfällt , die Zauberkräfte des Sichwun -
dernkönnens versiegen . Das Sein als Myste¬
rium widerstrebt einem letzten Auseinander¬
legen in uns . Je mehr wir einem konkreten und

Die Schwäne von Thun
Auf dem Wege zur Schänke , wo ich sommers

den Wauschwarzen Barbera getrunken hatte ,
kreuzten wir den Fluß , der eben den See hin¬
ter sich gelassen hat . Seiner wdedergeschenk -
ten Freiheit kaum bewußt , strömt er zögernd
unter der Brücke hindurch und auf die sieh
verjüngende , sacht abfallende Bahn zu , auf der
er dann , immer eiliger und selbstbewußter , die
Stadt durchfließt .

Im letzten Licht des wolkenlosen Nachmittags
funkelte das ebene Wasser , in dessen Reinheit
der Blick sich badet . Eis ist von unirdischem ,
durchsichtigem Grün , geronnener Schnee der
Gipfel und Hänge , durch hundert Moose und
Gräser gefiltert zu einer Farbe , die nichts an¬
deres ist als ein makelloser Spiegel , in dem die
Elemente sich betrachten .

Die Brücke betretend , gewahrten wir am
gegenüberliegenden Ufer des Flusses mehr als
zwanzig Schwäne , und von allen Seiten streb¬
ten weitere zu diesen hin . Ein weißbeschürzter
Mann , ein anwohnender Bäcker , .verteilte von
der Flußmauer aus Brotreste , die er mit ruhi¬
ger Gebärde einem großen Korbe entnahm .
Alle Umstände deuteten darauf hin , daß dieser
Vorgang für Mensch und Getier schon eine
feste ' Gepflogenheit war .

Wir traten näher , denn das Schauspiel zog
unwiderstehlich an . Ich hatte in meinem Le¬
ben nie mehr als vier oder fünf Schwäne bei¬
sammen gesehen , und diese gewaltige An¬
sammlung — es waren bald vierzig Tiere bei¬
einander — übte auf mich einen Zauber aus ,
als sähe ich mich einer Schar getarnter Gott¬
heiten gegenüber , von denen jede ein beson¬
deres Geheimnis unter dem Gefieder verberge .
Ihre Leiber in solcher Zahl beisammen zu
sehen , bereitete ein Lustgefühl , vielleicht nur
dem vergleichbar , das man verspürt , wenn sich
in großer Arena zu einer Stunde die tüchtigsten
und anmutigsten Athleten aus aller Welt tref¬
fen , ihre Kräfte im olympischen Wettkampf zu
messen .

Hier ging es freilich um Brot ; und das heißt :
daß ein Versucher auftrat , der die Macht hat ,
das Tier in der Gottheit zu entlarven . Aber
diesen Geschöpfen hat , wenn sie in ihrem Ele¬
ment sind , die Natur soviel Adel .mitgegeben ,
daß sie den Kampf ums Brot ohne Gier und
Hast austragen — und nur dann , wenn ein
jähes Vorschnellen des Halses , ein florettartiger
Schnabelhieb , zwei oder drei Stöße der unter

Wasser rudernden Füße genügen , die Beute an
sich zu bringen . Sie waren in steter Bewegung ;
aber es war keine Bewegung auf ein Ziel hin ,
viel eher ein loses Spiel der Glieder , eine fast
musische Improvisation , gesteuert von der
Freude am Dasein und einem selbstverständ¬
lichen Instinkt um die Gesetze der Harmonie .

Der Bäcker hatte seinen Korb geleert und
sah ihnen , in leichter Versonnenheit , zu . Dann
ging er zurück in sein Haus und kehrte mit
neuem Brote wieder .

Wir hätten uns neben ihn gestellt und sahen
die Tiere nun aus nächster Nähe . Es waren
sechs oder sieben Junge unter ihnen , die sich
nur durch die matten rötlich -braunen Schatten
auf dem Gefieder und einen um weniges schlan¬
keren Hals abhoben . Sie mußten dann und
wann eine Zurechtweisung von den Älteren
annehmen ; aber dieser entbehrte nie jener ur¬
alten Pose , die Strenge Vortäuschen will und
Nachsicht nicht verhehlen kann . Ernster mein¬
ten sie es schon mit ihresgleichen . Aber da fast
jeder Maß wahrte , blieb alles im Spielerischen .
Hin und wieder hob sich einer der Schwäne
leicht aus dem Wasser , spreitete die Schwingen ,
als ob er sich seiner Kraft brüste , oder ein an¬
derer schoß ' mit vorgerecktem Hals auf einen
Rivalen zu ; zum Kampf kam es nie . Es gab
auch reichlich Brot , und der Bäcker selbst
konnte als Vorbild in der Ausübung seiner
Macht gelten : er verteilte ruhig und nach allen
Seiten und erlaubte seinen Kostgängern , An¬
stand und Gelassenheit zu wahren .

Das lockende Bild , aus der Entfernung jähes
Entzücken wachrufend , wurde in unmittelbarer
Anschauung zum Besitz .

Ich sah jede ihrer Regungen und Bewegun¬
gen : die lockeren Füße , den schneeigen Bug ,
den gelackten Schnabel mit den kleinen wa¬
chen Augen darüber , den sie wie eine Stan¬
darte auf federndem Schafte trugen . Ohne ein¬
ander zu berühren , steuerten sie die Leiber auf
enger Fläche , ruhig und beinahe bedächtig .
Nur das unmerklich ziehende Wasser , auf dem
sie fuhren , war von heimlicher , hundertfüßi -
ger Unruhe erfüllt . Es schien von der gleichen
moussierenden Heiterkeit ergriffen , die Ge¬
danken und Empfindungen des Betrachters
seltsam und zu gleichen Teilen erregte ; und
zwischen den beiden Schalen der Sinne und
des Geistes ruhte — wie der Zeiger der abge¬
stimmten Waage — , wunschlos und seiner
kaum bewußt , das ' Herz .

persönlich Seienden begegnen , desto mehr
offenbart sich uns das unendliche Sein , ja in der
Begegnung mit einer konkreten Person wird
die Transzendenz des Seins entdeckt . Auch das
Mysterium des Verhältnisses von Leib und
Seele läßt sich nicht in Worten ausdrüeken , be¬
weist aber den geheimnisvollen Seinsgrund in
uns . Der Mensch darf das Geheimnis nicht zum
Problem degenerieren . Existenz , Übel , Liebe ,
Tod sind nicht abstrakt , vom Menschen gelöst ,
zu betrachten .

Die menschliche Wirklichkeit ist nichts Ge¬
gebenes . sondern Aufgegebenes , Aufgabe . Exi¬
stenz ist Anruf , Erprobung . Der Weg zum
Mysterium führt für den , der es verlor oder nie
besaß , über die Sammlung , die vom Problema¬
tischen , der Funktion , befreit und in der Ent¬
spannung die Hoffnung wiedergibt . In der
Sammlung erkenne ich , was ich bin und was
mein Leben nicht ist .

Mensch -Sein ist Mit-Sein , Hingabe in Treue ,
Hoffnung und Liebe . Indem ich mich einsetze ,
engagiere , nehme ich in Freiheit mein Heute ,
Gestern und Morgen auf mich .

Die Freiheit selbst ist kein „Haben “ , sie
wird im Engagement der dreifachen Treue
zum Ich , zum Du und zum absoluten Du : Gott .
Die Treue mir gegenüber ist nicht die Einheit
meiner Person mit mir selbst , was Hochmut
und Selbstsucht wäre . Die wahre Treue ist ge¬
duldig , demütig , beugt sich vor dem Anderen ,
hängt ihm um seiner selbst willen an . Im
wahren Dialog mit dem Du offenbart sich das
Sein als schöpferischer Tausch . Der Mensch ist
ein Wesen der Begegnung und wird erst in der
Ich-Du-Begegnung zur wirklichen Person . Das
Engagement schafft wirkliches Sein . Im Du
erfährt die Treue ihre letzte Vollendung . Wäh¬
rend ich als Nur -Ich auf dem Grund meiner
Seele ersticken würde , sprudelt aus der Ver¬
einigung mit dem Du ein Quell des Leoens ,
entsteht neues Sein , das ich schaffe , indem ich
es anerkenne . Die geheiligte Form der Treue
ist der Eid , der das Wir schafft In höchstem
Glanz sind . Liebe und Treue absolut und über¬
winden Zeit und Raum und Leben und Tod.
„Von Toten zu sägen , sie sind nicht mehr , d . h .
nicht nur sie , sondern auch sich selbst ver¬
leugnen .“

Nur wer liebend aus dem Kreis des Ichs
heraustritt zu einem Du , findet das Tor zum
Geheimnis des Seins . Wir erfassen das Myste¬
rium in dem Maße , in dem es uns in der Liebe
erfaßt . Die Ordnung des Mysteriums

' ist die
Ordnung des Du . Der Mensch ist nicht ge-
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schaffen , um allein zu sein : das Du ist die Vor¬
aussetzung des Ich .

Treue und Hoffnung müssen ihren Anker¬
grund im Absoluten haben . Ihre aufsteigende
Dialektik führt zum Ursprung alles Seins und
Mit -Seins , zum absoluten Du , zu Gott , in des¬
sen Vaterschaft alle Menschenbruderschaft
wurzelt . „Ein Sein wirklich lieben , heißt es in
Gott lieben .“ Das Sein ist „ein Engagement zu
Gott hin “ . Die Anerkennung Gottes ist ’etzte
und höchste Tat meiner Freiheit , die ganze
Hingabe an Gott der höchste Akt der mensch¬
lichen Existenz . Neue Seinsdimensionen leuch¬
ten auf : „Zweifellos bin ich so viel wie Gott
für mich bedeutet “ . „Der Grund meines Seins
ist meine Verbindung mit Gott .“ Gott ist aber
für mich nur in dem Maße lebendig , als er das
absolute Du für mich ist , auf dessen Anruf ich
liebend antworte .

Wie befruchtendes Wasser strömen die Ge¬
danken des französischen Philosophen in die
Wüste der Gottesfeme . In der Oase des in
Christus begründeten Humanismus blühen
Liebe , Treue , Hoffnung . Dr . P . M. S.

Es war nur ein Kellner
Bei sämtlichen Gästen des exklusiven Höhen¬

hotels war Robert , beliebt . Seine dezente Art ,
sein immer freundliches Wesen , seine Aufmerk¬
samkeit und sein offensichtlicher Bildungsstaad
gewannen ihm alle Herzen . Nicht nur die Her¬
zen der Damen mittleren Alters , denen er hin¬
reichend versteckte Komplimente zu machen
wußte — auch Herren mit geistigen . Ansprü¬
chen unterhielten sich gerne mit ihm . Seine
Antworten waren immer überlegt und oft auf
eine scharmante Weise voll Witz .

Einmal traf ich den Kellner in einer Freizeit¬
stunde bei der Lektüre Rilkes . Nicht alltäglich
bei einem Mann seines Standes . Wir unterhiel¬
ten uns über die Duineser Elegien . Und ich er¬
fuhr , daß Robert eigentlich Bibliothekar war ,
zuletzt irgendwo in Ostdeutschland . „ Sie wis¬
sen , wie das so ist “

, erzählte er , „die Biblio¬
theksgebäude hat der Krieg zerbombt und die
Buchbestände mit ihnen . Geistiges Gut wurde
zunichte , und seine Betreuer leben in alle
Winde zertreut . Noch mehr Bibliothekare lau¬
fen heute mit leeren Händen umher .“

Wie er ausgerechnet Kellner geworden sei?
wollte ich wissen . Kellner in diesem Höhen¬
hotel ? Er gab eine ausweichende Antwort , mit
der ich mich indessen nicht zufrieden gab . Meine
Neugier war erwacht , mehr noch : meine An¬
teilnahme an menschlichem Schicksal . Sie schien
aus meiner Stimme zu klingen , denn der Kell¬
ner wollte zu sprechen beginnen .

„Robert , bringen Sie mir bitte meinen Silber¬
fuchs “

, rief da eine Dame aus dem Lesezimmer .

WERNER HÜLLE :

Ein ungewöhnlicher Beweis
Das Präsidium des Landgerichts hatte be¬

schlossen , den neuen Gerichtsassessor der
Kammer für Ehescheidungen zuzuteilen , wo der
Arbeitsanfall besonders groß und Hilfe am
ehesten vonnöten war . „Sie können dort zu¬
gleich erfahren , welche Enttäuschungen einem
Junggesellen erspart bleiben “

, hatte der Land¬
gerichtspräsident hinaugefügt , der , selbst ein
Hagestolz , den jungen Kollegen vor übereilter
Bindung bewahren zu sollen meinte .

So saß ich denn vor dem grauen Aktenberg
und las von dem Ende jener Lebensgeschichten ,
die alle einmal mit Gelübde , und gutem Willen ,
mit Verheißung und Frohsinn bei festlichem
Schmaus begonnen hatten . In einer der Akten ,
die ich noch zu später Stunde aufschlug , lag ein
Bündel selbstgeschriebener Blätter , ein Armen¬
rechtsgesuch für einen Scheidungsprozeß . Auf
dem linierten Titelblatt standen von einer Hand ,
die offensichtlich mehr mit dem Kochlöffel als
dem Halter Umgang pflegte , ungelenk die
Worte : „Meine Eheerlebnisse — Dem hohen
Gerichte dargestellt von Frau Angela Nagold .“

Ich begann zu lesen . Aber Mitteilungsdrang
und Empörung mußten Frau Angela bei der
Niederschrift hingerissen haben ; denn sie hatte
es verabsäumt , die 26 Seiten ihrer flammenden
Anklage auch nur mit einem bescheidenen
Punkte oder Komma zu zieren . Bei Nebensäch¬
lichem hatte sie sich wohl nicht aufhalten
wollen . Vielleicht hatte sie aber die Masern
gehabt , als der Lehrer die Zeichensetzung in der
Schule durchsprach . Nach mehreren Versuchen ,
das Knäuel der Sätze zu entwirren und den
Gedankenfaden mit Satzzeichen aufzuspulen ,
schrieb ich schließlich entmutigt an Frau
Angela , sie möge wegen ihrer Ehescheidung bei
mir versprechen und auf Beweise Bedacht
nehmen , die für den Prozeß bedeutsam sein
könnten .

Bald erschien auch Frau Angela . Sie mochte
30 Jahre sein , und hatte zu diesem wichtigen
Gange das gute Sommerkleid aus dem Schrank
geholt . Den Kopf hielt sie ein wenig steif ; sie

pflegte sonst wohl nicht das kecke Hütchen zu
tragen , das wie ein Falter auf ihrem blonden
Haar saß und der Hutschachtel einer mondänen
Nachbarin entflogen sein mochte . Nett sah sie
aus . Als ich ihre festliche Aufmachung zu einem
so betrüblichen Geschäfte gewahrte , dachte ich,
gewiß hat sie auch saubere Wäsche angezogen ,
als ob sie zu einer ärztlichen Untersuchung
ginge .

Es war eine lange und keineswegs fröhliche
Geschichte , die mir Frau Angela erzählte . Der
Alkohol spielte darin eine böse Rolle und üble
Mißhandlung , die sie von ' ihrem Manne in
diesem Zustand hatte erdulden müssen . Sie tat
mir leid und sie merkte wohl auch , daß sie
jemanden gefunden hatte , vor dem sie ohne
Scheu ihr sorgenschweres . Herz erleichtern
konnte . . .

„Bis vor wenigen Tagen habe ich es noch aus¬
gehalten “

, schloß sie ihren Bericht . „Aber was
sich dann zugetragen hat , geht zu weit . Mit
einem Gartenschlauch , doppelt genommen , Herr
Richter , hat er mir über die Schenkel ge¬
schlagen .“

Ich pfiff unwillkürlich vor Schmerz durch die
Zähne und dann sprang der Funke heller Ent¬
rüstung auf mich über . „Ist flenn das möglich “ ,
rief ich entsetzt .

Mit dieser Wendung hatte
"

ich die Wahrheit
der Mitteilung nicht bezweifeln wollen , auch
durch den Tonfall auszudrücken vermeint , so
viel Bosheit sei mir denn doch noch nicht be¬
gegnet (ich war eben noch ' ein sehr junger
Richter ).

Cicero hätte mich verstanden . Frau Angela
hingegen faßte es anders auf . „Sie glauben mir
nicht “ fragte sie erregt und schien mit einem
Entschluß zu ringen . Dann sprang sie auf , griff
den Saum des bunten Kleides , so daß das Hüt¬
chen leicht verrutschte , und ehe ich recht begriff ,
was ich mit meiner rhetorischen Frage ange¬
richtet hatte , — also , sie hatte in der Tat zwei
breite Striemen an der Stelle und meine Ver - ,

mutung über die Wäsche erwies sich auch als
zutreffend .

Ich wandte mich sogleich verwirrt dem Proto¬
koll zu , das ich während ihres Berichtes schon
aufgenommen hatte , und beendete es mit dem
Vermerke : „Beweis für diese Mißhandlung : statt¬
gehabter Augenschein durch den amtierenden
Richter .“

Ich schrieb dies sehr langsam , weil ich mich
einer so seltsamen Lage nicht gewachsen fühlte
und weil ich an meinen Präsidenten dachte , der
diese Art des Prozedierens gewiß sehr un¬
gewöhnlich finden würde . Auch Frau Angela
hatte errötend wieder Platz genommen und das
Kleid geordnet ; die Pose einer Cancan -Tänzerin
entsprach wohl nicht ihrer Anlage . Das ver¬
mittelnde Wort fiel dann von ihren Lippen in
die Stille ' des Raumes : „Ich hab ’ noch nie mit
dem Gericht etwas zu tun gehabt , und Sie
hatten mir auch 'geschrieben , daß ich es be¬
weisen müsse .“

Bis in diese Feinheiten hatte ich es zwar
nicht gemeint , aber ich beruhigte sie : „Es ist
schon recht so. Richter und Arzt , es ist fast
dasselbe . Beide sollen und wollen helfen und
heilen , ein jeder mit seinen Mitteln .“

Ich sprach das so väterlich wie ein alter
Sanitätsrat und fühlte förmlich mir einen
grauen Bart wachsen .

„Werde ich den Prozeß denn nun gewinnen ? “

„ Ich habe keinen Zweifel , Frau Nagold . Sehen
Sie : Viele meinen , man brauche nur im Recht
zu sein , um obzusiegen . Das ist aber noch zu
wenig . Man muß sein Recht auch beweisen
können . Deshalb habe ich das von den Beweis¬
mitteln geschrieben .“

Sie nickte verzeihend , verharrte sinnend noch
eine Weile , reichte mir die Hand und ging von
dannen mit leicht versteifter Kopfhaltung ; des
Hütchens wegen .

Nichts stärkt den Menschen mehr als das Ver¬
trauen , das man ihm entgegenbringt . An dieses
Wort Hamacks dachte ich , als ich wieder allein
war . So oft ich mich in meinem richterlichen
Bemühen später an diese frühe Erfahrung
erinnert fühlte , mußte ich Frau Angelas ge¬
denken . Ich konnte ihr damals helfen , weil es
das Recht mir erlaubte . Aber — ich bleibe ihr
Schuldner . i

Am nächsten Tag erfuhr ich es doch . Unter
der Bedingung absoluten Schweigens vertraute
sich Robert mir an . Mir ganz allein . Niemand
dürfp es erfahren , kein Mensch in der Welt ! Ich
sagte zu .

Als der Kellner berichtete , erschrak ich doch;
einen Schwindsüchtigen hatte ich vor mir , in
höchst fortgeschrittenem Stadium ! Und plötz¬
lich entsann ich mich : hüstelte er nicht mit¬
unter verstohlen , das Taschentuch an den
Mund gedrückt ?

Wie entschuldigend fügte er hinzu : „Spät¬
heimkehrer war ich , Sie wissen wohl , was das
bedeutet . Hungerödem . Und dann kam die
Lunge dazu . Nur Höhenluft könne mich retten ,
meinte der Arzt . Doch woher das Geld nehmen ?
Zwei Jahre arbeitslos . Frau mit drei Kindern .

•Im Krieg war ich vorübergehend Kellner , in
der Offiziersmesse von Wiasma . Man war ja
dazumal zu allem recht . Heute bin ich dankbar
dafür . So habe ich die Stellung hier bekommen
können . Der einzige Ausweg !“ Fast schien er
zu lächeln : „Höhenluft und dazu noch ein
kleiner Verdienst .“

Was ich empfand , war Mitleid . Mitleid mit
Robert , mit unserer ganzen Zeit !

*

Am folgenden Morgen meldete ich den Fall
dem Direktor . Der Direktor erblaßte , zitterte .
„Nein , in meinem Hotel ! Gut , daß Sie es mir
sagen ! Der Ruf des Hauses ist gefährdet . Er¬
zählen Sie es keinem Menschen ! Der Kellner
wird noch heute entlassen ! Ich gebe Ihnen
mein Wort ! Nein , der Ruf meines Hauses !“

„Entlassen Sie ihn nicht “
, bat ich nun . „Be¬

schäftigen Sie ihn an anderem Platz . Nur nicht
als Kellner .“

„Aber was denken Sie !“ erwiderte der Direk¬
tor . „Der Ruf meines Hauses !“

Ich hatte ein durch und durch schlechtes Ge¬
wissen .

Tags darauf war mein Urlaub abgelaufen .
Der Dienstmann des Hotels brachte mein Ge¬
päck zur Bahn . Ein kleiner Pfiff , und die Loko¬
motive setzte sich in Bewegung .

Da erschütterte ein jähes Bremsen die Wagen ,
Die Passagiere sprangen aus den Abteilen . Er¬
regt ging es von Mund zu Mund : ein Mensch
war überfahren worden !

Ein hoher Gast ? Einer der vielen Prominen¬
ten , die heuer hier weilten ? Ein Mann mit
Namen ? Die Fragen schwirrten durch den Zug .

Ich saß im Speisewagen . Der Steward stieg
soeben ein . „Die Fahrt geht weiter “

, sagte er .
„ Der Mann ist tot — leider . Er war nur ein
Kellner .“

Gesetz und Freiheit
Alles Übermaß ist vom Übel . Ich rede nicht

der Mittelmäßigkeit das Wort , sondern der Ge¬
sundheit . Dem Menschen sind allerwegen Gren¬
zen gegeben , die darf er nicht ungestraft über¬
schreiten . Was du auch nimmst , nimm es mit
Vernunft und Maß , Essen , Trinken , Schlafen ,
Sonne , Arbeit , Muße und was sonst das Leben
bietet , so wirst du es bewältigen wie Einatmen
und Ausatmen , in einer ruhigen , wohltuenden
Ordnung .

Eine Tugend , übertrieben ausgeübt , kann ettr
Untugend , selbst zum Laster werden , z. B.
Sparsamkeit zu Geiz , Wahrheitsliebe zu Recht¬
haberei , Milde zur Schwäche . Das soll uns mah¬
nen , in allem , auch im Guten , das rechte Maß
zu halten , die gerechte Mitte . Ein Schritt über
die Grenzen führt uns in die Unordnung , in
Disharmonie , die uns hindert , unserer Voll¬
endung entgegenzugehen .

Vollendung wird aber nur möglich sein , wenn
wir die Ausgeglichenheit in uns selbst und da¬
mit die Harmonie mit der Welt finden , den
Ausgleich zwischen Sinnen und Seele , Blut und
Geist , Glut und kühler Klarheit , Glaube und
Wissen , Ich und Welt . Dahin soll unser ganzes
Trachten , Träumen und Sehnen zielen und
noch unsere Unruhe und Schuld .

Auch der Überfluß , ist vom Übel , jedenfalls
in unserer Zeit , die keinen Adel hat und nicht
mehr den großen Stil , der aus dem vollen
schöpft . Ein gotischer Dom war aus lauter Über¬
fluß aufgetürmt und wie ein Fruchtbaum voll
von Figuren . Vielleicht wird aus unserer Armut
ein neuer Stil entstehen , nicht nur in der Kunst ,
sondern in aller öffentlichen Äußerung und
aller inneren Haltung . Er könnte kost &ar sein
vor den Augen Gottes , wenn der Glanz heim¬
licher Freude darinnen ist und der Glanz der
Liebe aus dem vollen und weiten Iferzen .

Auch das ist uns zu eigen und in der außer¬
menschlichen Welt nicht zu finden , daß der
Mensch sich und die Gemeinschaft in Regeln
und Gesetze bindet , die schon früh erwachsen
sind aus der Ahnung um die Abgründe und
Gefahren , die nur den Menschen bedrohen (das
Tier trägt das Gesetz seines Daseins dunkel
und sicher in sich ) .

Wo immer man Menschen findet , wird man
das Gesetz finden . Aber man soll unterschei¬
den , was Gottes Gesetz ist und was von Men¬
schen kam . Sich die innere Freiheit bewahren
inmitten eines ganzen Netzes von Vorschriften ,
Verboten und Regeln , ist eine Aufgabe , die je¬
der für sich zu leisten hat . Wer sich völlig in
die Abhängigkeit von oft sinnlos gewordenen ,
starren Lebensregeln bringt oder sich gar in
seinem Handeln nach anderer Leute Meinung ,
der „öffentlichen Meinung “ richtet , büßt damit
seine menschliche Freiheit und die Würde der
Persönlichkeit ein . Aber der Mensch fürchtet
die Freiheit , er fühlt sich sicherer im Gehege ,
in dem ihm jeder seiner Schritte vorgeschrie¬
ben ist .

Nur , wer Gesetz und Freiheit in gerechten
Einklang zu bringen versteht , wird sich zur
uxhren Persönlichkeit entfalten können .

Die Welt ist voll von göttlichen Kräften , wir
brauchen uns ihnen nur zu öffnen mit reinem ,
hingebendem Herzen , mit offener , empfangen¬
der Seele , um gesegnet zu sein . Aber die Ver¬
krampfung , die ungezügelte Jagd nach dem ,
was die Menschen für Erfolg halten , wirft sie
aus Gleichgewicht und Maß . Von allen mög¬
lichen Dingen , den banalsten Attraktionen des
Lebens werden sie aus der ruhigen Mitte ihres
Seins herausgerissen . So verfallen sie und zer¬
bröckeln , wie ihnen das Leben zerbröckelt in
die Atome nichtiger Zufälligkeiten und zer¬
streuter Stunden . Dr . G.

über Liebe und Leidenschaft
Alle wahre und reine Liebe ist Mitleid , und jede Liebe , die nicht Mitleid ist , ist Selbstsucht .

Beiläufig auch , daß im Italienischen Mitleid und reine Liebe durch dasselbe Wort „pieta “ be¬
zeichnet werden .

Die Weiber übertreffen die Männer in der Tugend der Menschenliebe .
In schwierigen Angelegenheiten , nach Weise der alten Germanen , auch die Weiber zu Rate

zu ziehen , ist keineswegs verwerflich : denn ihre Auffassungsweise der Dinge ist von der tLus¬
tigen ganz verschieden und zwar besonders dadurch , daß sie gern den kürzesten Weg zum
Ziele und überhaupt das Zunächstliegende ins Auge faßt , über welches wir , eben weil es vor
unserer Nase liegt , meistens weit hinwegsehen ; wo es und dann nottut , darauf zurückgeführt
zu werden , um die nahe und einfache Ansicht wieder zu gewinnen . Hinzu kommt , daß die
Weiber entschieden nüchterner sind als wir , wodurch sie in den Dingen nicht mehr sehen , als
wirklich da ist , während wir , wenn unsere Leidenschaften erregt sind , leicht das Vorhandene
vergrößern , oder Imaginäres hinzufügen .

Aus derselben Quelle ist es abzuleiten , daß die Weiber mehr Mitleid und daher mehr Men¬
schenliebe und Teilnahme an Unglücklichen zeigen , als die Männer ; hingegen im Punkte der
Gerechtigkeit , Redlichkeit und Gewissenhaftigkeit diesen nachstehen . Das Gegenwärtige , An¬
schauliche , unmittelbar Reale übt eine Gewalt über sie aus , gegen welche die abstrakten Ge¬
danken , die stehenden Maxirhen , die festgefaßten Entschlüsse , überhaupt die Rücksicht auf -
Vergangenheit und Zukunft , auf Abwesendes und Entferntes , selten viel vermögen .

Arthur Schopenhauer
Aus : „Der Mensch mit sich allein “. Eine Auswahl aus dem Gesamtwerk Schopenhauers . Heraus¬

gegeben von Wolfgang Kraus . Georg Prachner Verlag , Wien -Stuttgart
Der Herausgeber hat es sich zur Aufgabe gemacht, die Weltschau Schopenhauers in ihren wichtig¬

sten Gedanken und schönsten , lebenvollsten Stellen näherzubringen . Wir schöpfen aus solchen Wor¬
ten Kraft , beglückende Sammlung und inneren Frieden .



Seite 4 WIRTSCHAFT
Samstag, 2. Juni 1951 / Nummer 127

Umstellung und Neuaufbau in der Siemens -Gruppe
Technischer Stand erreicht wieder internationalen Standard

Ule Siemens -Gruppe — Siemens & Halske AG .und Siemens -Schuckertwerke AG . — legt nun um¬fangreiche Berichte über die Zeit vom 1. 10. 1947bis 30. 9. 1950 vor . Der Schwerpunkt liegt auf derDM - Zeit .
Siemens & Halske verweist auf die schwerenRückschläge in Berlin infolge der Blockade 1948/49 .Der Ostsektor und die Ostzone , die bis dahin nochetwa 50 V« der Berliner Lieferungen abgenommenhatten , fielen auf knapp 3 •/• zurück , die Material -und Energieversorgung war ernstlich gefährdet .Trotzdem hielt die Gruppe in Berlin ihre rd . 24 000Beschäftigten , auch unter den zusätzlich erschwer¬ten Verhältnissen der Doppelwährung . Erst imSommer 1949 konsolidierten sich hier langsam dieVerhältnisse . Im Westen nahm der Wiederaufbauein beschleunigtes Tempo an ; 10jährige Wieder¬aufbaukredite ermöglichten die Inangriffnahmegrößerer Bauprogramme . Die Umsätze beider Un¬ternehmen zusammen betrugen vom 21 . 6 . 1948bis 30 . 9 . 1949 rd . 585 Mill . DM , vom 1. 10. 1949 bis30 . 9 . 1950 rd . 635 Mill . DM . Der Auftragsbestandvon Ende September 1950 reichte für eine Beschäf¬tigung von 9 Monaten . Die Zahl der Belegschafts¬mitglieder stieg insgesamt von 67 700 am 30 . 9 . 1948auf 73 500 am 30 . 9. 1950, davon rd . 31 500 beiS . & H . Der Gesamtexport beider Unternehmenkonnte von 43 Mill . DM 1948/49 auf 128 DM 1949/50gesteigert werden mit einem Anteil von rd . 30 */«an der gesamten deutschen Elektro -Ausfuhr . Die

Forschungstätigkeit wurde allmählich wieder auf¬genommen und ausgebaut , der Aufwand hierfürgegenüber der Vorkriegszeit fast verdoppelt . Imallgemeinen sei der Anschluß an den internationa¬len Stand wiedergefunden , auf einigen Gebietenseien auch international anerkannte Spitzenlei¬stungen aufzuweisen .Für den Nachwuchs wurde besonders gesorgt .Unter den sozialen Leistungen wurden die Pen¬sionszahlungen auf 90 ' /• der früheren Beträge er¬höht , die weitere Erhöhung in absehbarer Zeitwird erhofft . Einbezogen waren über 19 000 Pen¬sionäre , davon 12 000 in Berlin und in der Ost¬zone . Rd . 32 Mill . DM wurden seit der Währungs¬umstellung hierfür aufgewandt , ferner für Woh¬nungsbau und -beschaffung an 18 Mill . DM . Ins¬gesamt 3200 Wohnungen wurden damit direkt oderindirekt finanziert . Der Sozialaufwand im letztenGeschäftsjahr betrug rd . 23 */« der Löhne und Ge¬hälter , davon 13 "/» freiwillige Leistungen , je Kopfdurchschnittlich über 300 DM gesetzliche und400 DM freiwillige , das Doppelte der Vorkriegs¬zeit . Die Ausschüttung einer Wiederaufbauprämieunter teilweiser Aktienbeteiligung wurde bereitsdurchgeführt .
Neue technische Spitzenleistungen

Über die einzelnen Arbeitsgebiete wird ausführ¬lich berichtet . Das wichtigste Gebiet der Fern¬meldetechnik konnte stetig aufwärts ent¬wickelt werden , das Fertigungsspektrum erreichteim wesentlichen den Vorkriegsstand , für viele Ge¬räte konnte zur wirtschaftlichen Großfertigungübergegangen werden . Die Stückzahlen der Tele¬graphenapparate und -gerate liegen über denender Vorkriegszeit . Die Bauelemente wurden wei¬terentwickelt . Auf dem Funkgebiet trug die seitJahren laufende Entwicklungsarbeit Früchte . DieFertigungsstätten der Fernmeldetechnik liegen inBerlin - Siemensstadt , München , Bruchsal ,Speyer und Bocholt . (Auf Einzelheiten der tech¬nischen Arbeiten kommen wir zurück ).Das Meßgerätegeschäft brachte erheb¬liche Aufträge . Die Fertigung liegt in Siemens¬stadt und Karlsruhe . Der technische Standder internationalen Meßgeräteindustrie wurde er¬reicht und auf einigen Gebieten übertroffen . Star¬ker Bedarf entstand durch den Ausbau der Kraft¬werkswirtschaft , der Treibstoffgewinnung undchemischen Industrie . Erfahrungen und Einrich¬tungen auf dem Gebiet der Elektrochemie wurdenveräußert .
Die Radiotechnik hat ihre Fertigungsstät¬ten in Siemensstadt , Karlsruhe und Heiden¬heim . Vor allem wurde das UKW -Gebiet ausge¬baut , ebenso das der Elektronenröhren . Die Si¬gnaltechnik ließ neue Entwicklungen durchbilden ,so das Gleisbildstellwerk und die Femsteueran¬

lage . Die infolge des Ausfalls der Ostzone einge¬schränkte Produktion wird in Braunschweig und
Georgsmarienhütte , in geringem Umfang in
Bruchsal durchgeführt .

* Die Starlcstromproduktion
Siemens - Schuckert berichtet , daß dieBerliner Werke auf ihren alten Fertigungsgebietenarbeiten , das Kabelwerk ist mit . den neuestenMaschinen ausgestattet . Trotz völliger Ausräu¬

mung der Berliner Werke im Jahre 1945 kommtder Wiederaufbau dem alten Anteil Berlins ander Gesamtkapazität wieder näher . Für die in derOstzone verlorenen Werke wurden neue gebaut ,so in Regensburg und Traunreut , Redwitz unnd
Amberg , wobei das Flüchtlingsproblem besonders
berücksichtigt wurde . Im Bestelleingang wurdenMotoren , Pumpen , Schweißgeräte , Schalter , Lei¬
tungen u . a . m . nach Deckung des ersten Waren¬
hungers in geringerem Maße aufgegeben , dafür
zeigte das Anlagengeschäft und der Großmaschi¬nenbau eine stetig steigende Tendenz : Umfang¬reiche Entwicklungs - und Planungsarbeiten wur¬den auf dem Gebiet der Wärmekraftwerke durch¬
geführt . Ein besonders wichtiger Abnehmer wardie Textilindustrie . Der hohe Bedarf an Elektri¬zitätszählern konnte zunehmend befriedigt wer¬den . Im Auslandsgeschäft ist der Anteil der An¬
lagen gegenüber dem reinen Liefergeschäft stark
gewachsen .

9 :3 bei Siemens & Halske
Die bereits veröffentlichten Umstellungsdatenergeben für Siemens & Halske zum Währungs¬stichtag ein Reinvermögen von 356,8 Mill . DM ,das wie folgt aufgeteilt wird : Stammkapital 150,6(bisher 251 ) Mill ., Vorzugsaktien mit Stimmrecht

11,4 (19) Mill . , VA ohne Stimmrecht 78 (130) Mill . ,gesetzliche Rücklage 24 Mill ., Sonderrücklage I30 Mill ., Sonderrücklage II 53,8 Mill . , Rücklage fürsoziale und kulturelle Zwecke 9 Mill . Die Neu¬
festsetzung des Grundkapitals mit 240 Mill . DM
(400 Mill '

. RM ) bedeutet eine Zusammenlegung 5 :3.Die Rücklage I ist Vorsorge für außergewöhnlichetechnische und wirtschaftliche Risiken , die Rück¬lage II für nachwirkende Kriegs - und Kriegsfolge¬schäden . Solche sind bereits mit einem Gesamt¬

wert von 257 Mill . RM/DM abgeschrieben . Der
Hauptaktivposten sind Beteiligungen mit 276,9Mill ., Vorräte sind mit 50,58 Mill . eingesetzt .Zum 30 . 9 . 1949 wird bei insgesamt 189,76 Mill .D-Mark Erträgen bei 115,3 Mül . Löhnen und Ge¬hältern , 21,36 Mill . sozialen Aufwendungen , 20,99Mill . Abschreibungen , 10,75 Mill . Steuern , 15,70Mill . außerordentlichen Aufwendungen ein Rein¬
gewinn von 0,76 Mill . ausgewiesen . Die Bilanz¬ziffern spiegeln den Wiederaufbau wider .Zum 30. 9 . 1950 konnte bei insgesamt 160,96 Mill .Erträgen ein Reingewinn von 6,42 Mill . DM aus¬
gewiesen werden . Davon sollen 3,65 Mill . DM andie Vorzugsaktionäre ohne Stimmrecht für dieZeit vom 1. 10. 1944 bis 30 . 9. 1950 ausgeschüttetwerden .

Die Bilanz zeigt den Aufbau seit der Wäh¬
rungsreform . Das Anlagevermögen betrug am 30 .9 . 1950 316,37 Mill . gegen 327,33 Mill . am Währungs¬stichtag nach insgesamt 35 Mill . Abschreibungenund einer Verminderung der Beteiligungen infolgeVerkaufs von 276,90 auf 263,64 Mill . Das Umlauf¬
vermögen stieg von 86,28 auf 193,45 Mill ., darunter
vermietete Fernsprechanlagen (in Mill . DM) 18,69
(5,71 ) , Bestände 93,71 (50,58 ) , Schuldner 55,99 (9,39 ),Flüssige Mittel 7,49 (5,15). Eigene Aktien sind wiein der DM-E-Bilanz mit 15,18 Mill . zu pari einge¬setzt . Auf der Passivseite ist die Sonderrück¬
lage auf 39,80 (53,80 ) Mill . vermindert , die Gläu¬
biger sind auf 70,82 (19,52), Darlehen und Bank¬schulden auf 64,20 (2,95 ) Mill . erhöht .

6 :5 bei Siemens -Schuckert
Bei Siemens -Schuckert erfolgt die Umstellung6 :5 von 240 Mill . DM auf 200 Mill . DM mit 20 Mill .gesetzlicher Rücklage , 30 Mill . Sonderrücklage ^26,9 Mill . Sonderrücklage II und 11,5 Mill . Rück¬

lage für soziale und kulturelle Zwecke . D^pu35,60 Mill . Rückstellungen . Für 1948/49 werden 2,für 1949/50 3 Prozent Gewinnanteil ausgeschüttet ,also an S . & H . Der Vergleich der Bilanzenzum 30 . 9 . 50 und zum Währungsstichtag zeigtebenfalls eine Verminderung der Sonderrück¬
lage II von 26,9 auf 12,4 Mill . , die Rückstellungensind auf 30,30 Mill . erhöht , die Verbindlichkeitenvon 32,90 auf 221,19 Mill . (darunter 26 Mill . Wie¬

deraufbaukredite ) . Die Anlagen erhöhten sich auf
193,30 (149,79) Mill . , das Umlaufvermögen auf
342,26 (181,95 ) Millionen .

Die ' o.H .V. der Siemens & Halske AG . findetam 5 . Juli , vormittags 10.30 Uhr , in der Industrie -
u , Handelskammer München , Maximiliansplatz 8,statt .

Siemensstadt-Karlsruhe
Ein eindrucksvolles Bild bot eine kürzliche Be¬

sichtigung von Anlagen in Berlin -Siemensstadt .Praktisch war 1945 nichts mehr in den großenteilszerstörten Hallen geblieben ; die Arbeiter habendie ersten Maschinen aus den Trümmern heraus¬
gebuddelt . Die ersten Fabrikationen umfaßten
Kochtöpfe , Feuerzeuge u . dergl . Seit 1945 bis heutesind in Siemensstadt 120 Mill . Mark , davon 60 Mill .nach der Währungsreform , investiert worden .Jetzt liegt etwa ein Drittel der Gesamtkapazitätwieder in Berlin . Der Neuaufbau erfolgt im be¬
sonderen unter dem Gesichtspunkt , daß auf dem

Badischer Wein und die badischen Winzer
Daß die badischen Weine mehr und mehr Gel¬tung erhalten und als Qualitätsweine über dieGrenzen des Landes hinaus Bedeutung bekom¬men haben , ist mit das Verdienst der badischen

Winzergenossenschaften . In allen bedeutenden
Weinbaugemeinden haben sich die Weinbauernzu Winzergenossenschaften zusammengeschlossenund bringen heute als Folge der Vielgestaltigkeitunseres Landes ein Sortiment auf den Markt , dassich mit dem jedes anderen Weinbaugebietesmessen kann . Ob Bodenseeweine oder Mark¬gräfler Gutedel , Gewächse des Breisgaues oderdes Kaiserstuhles , Weine der Ortenau oder Er¬zeugnisse Mittelbadens und der Bergstraße , im¬mer vermitteln sie dem Kenner gepflegter Weineein Stück der herrlichen Landschaft , die sie her¬vorgebracht , und der sorgenden Hand der Win¬zer , die über ihren Ausbau gewacht haben .

Das Schicksal hat Bewohner unserer Heimatauf die steinigen und felsigen Hänge der Schwarz¬wald - und Odenwaldvorberge gestellt , wie sie dieVerbraucher in den Städten und Dörfern derRheinebene zusammengepfercht hat . Im dauern¬den Kampf mit den Schädlingen des Weinbauesund mit den immerwährenden Witterungsunbil¬den wurde ihnen Hilfe durch den Pfarrer Hans -
jakob . Er gründete im Jahre 1881 in Hagnau amSee die erste badische Winzergenossenschaft , dieer selbst jahrelang leitete . Dieses Vorbildmachte Schule . Heute sind es 72 Winzergenossen¬schaften , die Vorbild sind für den gesamten badi¬schen Weinbau und auf den alljährlich stattfin¬denden Weinmärkten in Bühl , Offenburg , Frei¬burg und Müllheim durch ihre Gewächse Zeugnisablegen von dem hohen Stand ihrer Weinkulturund deren Vielgestaltigkeit . Es gibt in letzterer

AEG-Hochhaus in Frankfurt
In Frankfurt hat die AEG das neue Hochhaus i legenen Abteilungen und Verwaltungsstellen anSüd bezogen und damit den durch Krieg und einem wirtschaftlich und verkehrsmäßig günstigZonentrennung bedingten Zustand der admini¬strativen Dezentralisation in den Westzonen über¬wunden . Die mit dem Wiederaufbau der AEG

Hochhaus-Süd Frankfurt a . M., der neue Sitz■der AEG -Zentralverumltung West .
ständig wachsenden Verwaltungs - und Führungs¬aufgaben sowie die besonderen Umstände derZonentrennung , die die Zusammenarbeit der inBerlin befindlichen Hauptverwaltung des Unter¬nehmens mit dem Westen erschwerte , erforder¬ten die Zusammenfassung der in" den Westzonenin Hamburg , Frankfurt , Essen und München ge -

liegenden Punkt . Dieses Problem ist durch dieKonzentration aller westdeutschen Abteilungenund Verwaltungsstellen in der ZentralverwaltungWest , die ihren Sitz in dem neuerrichteten Hoch¬haus Süd aufgeschlagen hat , gelöst worden . Mitder in wenigen Monaten erfolgenden Fertigstel¬lung des Erweiterungsbaues der AllgemeinenOrtskrankenkasse , der von der AEG bezogenwird , findet die Konzentration der westlichenVerwaltung in Frankfurt ihren Abschluß . Sitzund Hauptverwaltung der Firma blgiben jedochnach wie vor Berlin .

Hinsicht kaum ein Weinbaugebiet , das sieh hierinmit dem badischen messen kann . Es gibt in den
Fremdenverkehrsgebieten des Schwarzwaldesund am See kaum ein gut geleitetes Haus , aufdessen Weinkarte die badischen Genossenschafts¬weine nicht längst den Ehrenplatz eingenommenhätten . Nun soll dieses Wissen um die Güte•der badischen Genossenschaftsweine einem er¬weiterten Kreis vermittelt werden .

Höheres Sozialprodukt — höhere
Steuereingänge

Auf der Mitgliederversammlung des Verbandesder südwestdeutschen Textilindustrie in Stuttgartsprach Staatssekretär Hartmann vom BFM überaktuelle Steuer - und Finanzprobleme . Den finan¬ziellen Mehrbedarf des Bundes im laufenden Jahrgegenüber 1950 bezifferte er auf rund 3,4 Mrd . DM,die etwa je zur Hälfte auf die erhöhten Forde¬rungen der Besatzungsmächte und auf die größe¬ren sozialen Verpflichtungen des Bundes entfallen .Bundesfinanzminister Schaffer glaube jedoch , daßder größere Teil dieser Summe aus dem wachsen¬den Sozialprodukt aufgebracht werden kann , des¬sen Zuwachs in diesem Jahr auf 7 bis 8V« veran¬schlagt werde .
Etwa eine Milliarde DM muß nach Angabe Hart¬manns durch erhöhte Steuern vereinnahmt wer¬den . Das BFM denke aber nicht an eine Erhöhungder Einkommen - und Lahnsteuertarife vom April1950. Eine Erhöhung der Körperschaftssteuer von50 auf 60V» sowie die Heraufsetzung der Umsatz¬steuer von 3 auf 4" /» werde sich allerdings nichtvermeiden lassen . Ebenso müßten gewisse Ver¬günstigungen der Siebener -Gruppe des Einkom¬mensteuergesetzes Wegfällen . Hartmann hofft , daßdie Gesetze über steuerliche Erleichterungen zurFörderung des Exportes noch im Juni in Krafttreten werden . Zur Zeit würden verschiedene Ge¬setzentwürfe zur Förderung des Wertpapiersparenserwogen , das zur Schaffung eines funktionsfähigenKapitalmarktes unerläßlich sei . Man denke dabeiu . a . an Pfandbriefe mit Sachwertcharakter , eineMöglichkeit , die noch mit der Währungsgesetz -gefeung in Einklang gebracht werden müsse .

Für eine Pfundnote könne man heute nur nochwenig mehr als die Hälfte dessen kaufen , wasman im Jahre 1938 dafür erhielt : im Vergleichzum Jahre 1914 sei die K a u f k r a f t des P f u n dSterling sogar auf sechs Schilling vier Penceabgesunken , stellte der britische Schatzkanzler imUnterhaus fest .

Badisdie Maschinenfabrik AG
Die GV stellte da « AK 1 :1 auf 3 221 000 DM um .Die Eröffnungsbilanz enthält eine gesetzlicheRücklage von 830 384 DM, das Anlagevermögen be¬trägt 2,28 Mill . , das Umlaufvermögen 1,97 Mill . DM.Die 16.105 Aktien werden einheitlich zu je 200 DMgestückelt unter gleichzeitiger Umwandlung derVorzugsaktien in Stammaktien .Der Abschluß zum 30 . 6 . 1949 ergab einen Gewinnvon 34 025 DM , der vorgetragen wird . Im Ge¬schäftsjahr 1940/50 konnte der Gewinn auf 69 583DM erhöht werden , er wird ebenfalls vorgetragen .Trotz einer gewissen Stagnierung im allgemeinenBeschäftigungsstand und eines Rückganges desAuftragsbestandes konnte der Umsatz weiter ge¬steigert werden , vor allem waren die Exportauf¬träge bedeutend verbessert . Der Auftragsbestandvon Mitte 1950 , der damals nur für wenige MonateBeschäftigung bot , hat sich bis heute wesentlicherhöht , so daß unter den üblichen Voraussetzungendie heute gegen damals bedeutend verstärkte Be¬legschaft für viele Monate Beschäftigung findenkann .

Die Bilanz zum 30 . 6. 1950 weist bei unverändertergesetzlicher Rücklage 0,25 Mill . DM Rückstellungenfür ausgewiesene Schulden , 0,21 Mill . für Pensions¬verpflichtungen und 0,65 Mi» , sonstige Verbindlich¬keiten auf . Das Anlagevermögen sank im Saldo von

Kurze Wirtschaftsnotizen
Der Zahlungsmittelumlauf hat in derBerichtswoche um 568 Mill . auf 7273 Mill . DM(einschließlich 332 Mill . DM Scheidemünzen ) ab¬genommen ; er lag damit um 64 Mill . über demUmlauf vom 23 . April 1951.Der Wirtschaftspolitische Ausschuß des Bundes¬tages beschloß am Mittwoch , gemeinsam mit demAusschuß für Geld und Kredit eine Unterkom¬mission einzusetzen , welche die mit der Aufhebungdes Dividendenstops zusammenhängendenFragen prüfen soll .Zur Weiterführung des Berliner Not¬standsprogramms im dritten Quartal 1951 werden45 Mill . DM aus Garioa -Mitteln bereitgestellt .Der interministerielle Einfuhrausschuß hat rd .16,8 Mill . Dollar für Einfuhren in das Bundes¬gebiet freigegeben , davon über 12,8 MillionenDollar für industrielle Erzeugnisse und 3,97 Mill .Dollar für landwirtschaftliche Produkte .Auf dem Ernährungsgebiet können unter an¬derem frische Eier aus Holland für 2,4 Mill .Dollar , Fische und Heringsöl aus Island für300 900 Dollar und Butter aus Norwegen für220 000 Dollar eingeführt werden .Der Zentralbankrat ist übereinstimmend derAuffassung , daß an der restriktiven Tendenz der

Kreditpolitik in der Bundesrepublik unter allenUmständen festgehalten werden muß , wie der Vor¬sitzende des Zentralbankrates , Bernard . zum Ab¬schluß der Tagung des Zentralbankrates in Berlinerklärte .
Die westdeutsche Steinkohlenförde¬rung erbrachte in der Woche vom 21 . bis 27 . Mai2 234 636 t . Im arbeitstäglichen Durchschnitt wur¬den 372 439 t gegenüber 395 071 t in der Vorwochegefördert . Sonntags - Sonderschichten erbrachten12 799 t .
Einen 40 000 - t - Tanker für die amerika¬nische Handelsflotte haben die „Olympic Oil-Lines “ bei den Howaldt - Werken AG . Hamburg inAuftrag gegeben . Der neue Tanker , der bis 1953fertiggestellt sein soll , wird mit einer Länge von227 m das größte Schiff der amerikanischen Han¬delsflotte .
Infolge der erhöhten Gewinnung von Synthese¬kautschuk werden wahrscheinlich Ende 1951 dieVerwendungsbeschränkungen für Kautschukin den USA gelockert werden können , erklärteder Leiter der Nationalen Produktionsbehörde(NPA ) der USA . Wahrscheinlich werde es dannwieder gestattet sein , Pkw ’s mit 5 anstatt bishernur mit 4 Reifen auszustatten .

Zugängen und Abschreibungen auf 1,95 Mill DasUmlaufvermögen stieg auf 3,32 Mill ., darunter
"
Vor¬räte 2,10 Mill ., Bankguthaben 0,38 Mill .

Licht und Kraft
Die frühere Berliner , jetzt in Köln domizilie¬rende Gesellschaft schloß ihre RM-Bilanz mitVerlusten , die durch Auflösung von Rücklagen inHöhe von 9,4 Mill . RM gedeckt wurden . FürKriegs - und Kriegsfolgeschäden wurden Wertbe¬richtigungen in Höhe von 25,42 Mill . RM vorge¬nommen . In der DM -Eröffnungsbilanz ist dasAK . 1 :1 auf 20 Mill . DM umgestellt , daneben isteine gesetzliche Rücklage von 2 Mill . DM und eineSonderrücklage von 9,41 Mill . gebildet . Den Haupt¬teil des Anlagevermögens . bilden 30,87 Mill . DMBeteiligungen im Bundesgebiet und Westberlin .Von den Beteiligungen hat die DeutscheTelefonwerke und KabeündustrieA . G ., an der Licht und Kraft mit 80*/» beteiligtist Ihr Grundkapital 2 : 1 auf 4,5 Mill . umgestellt .Eine Fertigungsstätte wurde in Westdeutschlanderrichtet . Der Abschluß zum 30 . 9 . 1950 weist einenJahresgewinn von 240 566 DM auf , aus dem vierProzent Dividende verteilt werden sollen .

Buderus stellt 1 :1 um
Die H . V . der Buderusschen Eisenwerke Wetz¬lar beschloß , das Grundkapital 1 :1 auf 26 Mill .DM umzustellen . Es sollen gesetzliche Rücklagenin Höhe von 11,6 und freie Rücklagen im Betragevon 18,6 Mill . DM gebildet werden .
Die Gesellschaft steigerte ihre Produktion anGießereierzeugnissen von 54 000 t 1947 , auf 193 000 11950. Der Umsatz — ohne Berücksichtigung derunter Treuhandverwaltung stehenden Werke —belief sich 1949 auf 91,8 Mill . DM , von denen10 Prozent auf den Export entfallen . Die Beschäf¬tigtenzahl erhöhte sich von 6300 am Währungs¬stichtag auf über 10 000 im April 1961. In denBetrieben der Treuhandverwaltung sind wertere2500 Arbeitskräfte beschäftigt . Seit der Wäh¬rungsreform wurden rd . 15 Mill . DM investiert ,und zwar fast ausschließlich im Wege der Selbst¬finanzierung .

Herdfabrik Carl Neff GmbH
Die bekannte Brettener Herdfabrik hatte aufder Brüsseler Weltausstellung mit ihrem Fabri¬kationsprogramm bemerkenswerte Erfolge . Be¬sonders interessierten die technischen Neuerungenwie thermostatisch regulierbare Gas - und Elek¬troherde , die Zündautomatik in den Gasherdmo -dellen usw . Die Konstruktionen konnten sich injeder Hinsicht mit den Fortschritten im Auslandmessen .

Der Hochbau des Schaltwerks in Siemensstadtblieb unzerstört .
Weltmarkt mit jedem Konkurrenten der Wett¬bewerb aufgenommen werden kann .Der Wiederaufbau in Berlin hat eine systema¬tische Aufgliederung der westdeutschen Fertigun¬gen ermöglicht . Dabei spielt das „Dreieck amRhein “

, Karlsruhe , Bruchsal , Speyer , einewichtige Rolle , das nach Berlin in der S . & H .-Pro -duktion den stärksten Anteil hat . Karlsruhe hateine Belegschaft von etwa 2500, Bruchsal von etwa1700. Das neue Karlsruher Werk wird im Sommer
bezogen . Neben diesem bedeutenden Bauwerk sinddie sozialen Bauleistungen erheblich , die in Karls¬ruhe 136 fertiggestellte , 160 im Bau befindlicheund 180 für dieses Jahr geplante Wohnungen um¬fassen , dazu in Bruchsal 60 . N.

Preissturz in Amerika
Sensationelle Preisstürze — für einzelne Artikel

bis zu 40 Prozent - - konnten in dieser Woche die
Käufer in den Warenhäusern New Yorks und
Chikagos feststellen . Macy ’s , eines der größten
Warenhäuser der Welt , eröffnete die allgemeinen
Preisherabsetzungen am Dienstag mit der Ankün¬
digung einer sechsprozentigen Preiskürzung für
5978 Artikel . Gimbel ’s , ein anderes Riesenwaren¬
haus New Yorks antwortete mit dem Motto :
„ Gimbel ’s Preise sind nicht zu schlagen “. Ein hal¬
bes Dutzend anderer New Yorker und Chikagoer
Warenhäuser hat sich inzwischen dem „Preiskrieg
angeschlossen , ein ungeheurer Käuferandrang ist
die Folge Auch die großen Benzinfirmen haben
sich der Tendenz zur Senkung der Preise ange¬
schlossen .

Der Preiskrieg wurde dadurch ausgelöst , daß das
Oberste Gericht der Vereinigten Staaten am 21 .
Mai die in 45 der 48 Staaten geltenden „Fair tra¬
de Acts “ , Gesetze , durch die das Unterbieten der
von den Herstellern bestimmten Preise verboten
wurde , als nicht verfassungsmäßig für ungültig
erklärte .

Preisrückgang für deutschen Stahl
in den USA

Über einen scharfen Preisrückgang für deutschen
Stahl in den Vereinigten Staaten wurde auf der
Jahresversammlung des amerikanischen Eisen -
und Stahlinstituts berichtet . Die Nachfrage sei
jedoch trotz dieser reduzierten Preise äußerst
gering .

Das amerikanische Wirtschaftsblatt „Journal of
Commerce “ berichtet in diesem Zusammenhang ,daß die Nachfrage nach teuren Importstählen
hauptsächlich aus zwei Gründen fast völlig aufge¬hört habe . Erstens sei ein ausreichender Vorrat
an Verbrauchsgütem vorhanden , und zweitens sei
eine Produktionseinschränkung an Konsumgütemim Zuge der Umstellung von Fabriken auf die Ver¬
teidigungsproduktion zu erwarten . Das Blatt führt
unter anderem aus , daß der Preis für deutsche
Stahlplatten in den USA über 200 Dollar pro Tonne
betragen habe und damit etwa 100 Prozent über
dem Preis für amerikanischen Stahl lag .

Grundstoffpreise rückläufig
Die im März beobachtete Tendenz nachgebenderGrundstoff preise hat sich auch im April fort¬

gesetzt und bis in den Mai hinein angehalten . Der
Grundstoff -Preisindex ist mit einem Stand von
246 am 7 . Mai um 1,9*/» gegenüber dem Stand am
7 . April gesunken . An dieser Preissenkung warendie Nahrungsmittel mit 1,2*/» geringer beteiligt als
die Industriestoffe , deren Gruppenindex um 2,3*/»
nachgab . Gegenüber dem Stand vom 21 . April ist
die Indexziffer um 1,4*/« zurückgegangen , woraussich ergibt , daß sich die Preisbewegung am
Monatsende verstärkte .

Es wird wieder mehr gespart
Die nachlassende Kaufwelle im Einzelhandel ,inbesondere bei Textilien und Schuhen macht sich

bereits im Sparverkehr bemerkbar , heißt es in
einem Überblick des Württemberg . Sparkassen -
und Giroverbands über die Entwicklung der Spar¬einlagen seit Beginn dieses Jahres . Im April 1961
überschritten die Einzahlungen auf Sparkonten bea
den Württembergischen Sparkassen in Höhe von
16,6 Mill . DM , die Auszahlungen erstmals wiederum 2 Mill . DM , während sich für das 1 . Quartal1951 insgesamt ein Auszahlungsüberschuß von 7,5Mill . DM ergibt . Die steuerbegünstigten Sparein¬lagen sind in dem ersten 4 Monaten des Jahres 1850von 13,4 auf 16,1 Mill . DM gestiegen .

Pforzheim stellt aus und wirbt
Eine Pforzheimer Woche vom 1.—10. Juni gibtVeranlassung Stand und Leistung der PforzheimerIndustrie , des Handwerks , Handel und der Land -und Forstwirtschaft anschaulich vorzuführen . Unterden 12 500 Ausstellungen , die im letzten Jahr im

Bundesgebiet durchgeführt wurden , glaubt diese ihrebesondere Begründung zu haben und naehzuweisen .In den 5 Jahren seit der Zerstörung der einst so
gewerbetätigen und reichen Stadt ist , zumal in derletzten Zeit , viel wiederaufgebaut worden ; aller¬
dings sind in der Wirtschäftsstruktur Pforzheimsbeachtliche Umschichtungen eingetreten .

Stadt und Landkreis zahlten Ende Mai d . J . beieiner Bevölkerung von 110 033 zusammen 35 874
beschäftigte Arbeitnehmer in Industrie und Hand¬werk . Nach wie vor bildet die Uhren - undSchmuckindustrie das Herzstück , die sich wiedereiner guten Beschäftigung , jetzt zumal für den
Export , erfreut . Zu ihren Sorgen gehört die Über¬
alterung der Arbeiter . Ungewöhnlich stark vertre¬ten sind die 45—54jährigen . Von den Beschäftigtendieser Industrie sind etwa die Hälfte (6922 ) Män¬ner neben 6777 Frauen . Das Nachwuchsproblemist in der Schmuckindustrie größer als in derUhrenindustrie , zu der der Andrang wohl wegender stärker maschinellen Arbeitsweise lebhafterist . Reservoir ist vor allem der ArbeitsamtsbezirkKarlsruhe mit seinen Arbeitslosen .

Pforzheim selbst ha * nuretwaSOO Arbeits¬lose und steht damit an letzter Stelle im Land .Gegenüber dieser günstig erscheinenden Arbeits¬lage wird allerdings auf den Notstandscharakterder Stadt verwiesen , der mit einer Kurzhaltungmit Geldmitteln nicht genügend berücksichtigtwerde . Hinsichtlich der Arbeitslage wird die Ge¬fahr umfangreicher Kurzarbeit betont .
Bemerkenswert ist die Verlagerung im Einzug ,der Arbeitskräfte . Die Zahl der Pendler beträgt18 211, d . h . fast jeder zweite in Pforzheim Be¬

schäftigte kommt von auswärts . Im unmittelbarsüdlich und östlich angrenzenden Gebiet wirkt sichder Sog nach Stuttgart voll aus . Der größte Teilder Pendler kommt immer mehr aus den badi¬schen Gemeinden , bis nach Durlach , Bruchsal und
Philippsburg hin . Die als nachteilig empfundeneRandlage der Stadt zeigt sich u . a . in den Zu¬
ständigkeitsverhältnissen . Das zwei Kilometerentfernte Birkenfeld , das 3057 Schmuckarbeiternach Pforzheim entsendet , gehört zum Handels¬kammerbezirk Rottweil , Kammerstelle Calw , zurHandwerkskammer Reutlingen , zum ArbeitsamtNagold .

Beachtlich ist die Land - und Forstwirt¬schaft des Kreises . Die Landwirtschaft erzeugtfür Markt und Selbstversorgung jährlich für 21,8Mill . DM Nahrungsgüter , davon aus tierischer Er¬zeugung für 8,8 , aus pflanzlicher für 12,8 Mill . Vonder Gesamtbevölkerung entfallen 21 Prozent aufdie Landwirtschaft (davon wieder weibliche Per¬sonen 67“/«), auf Industrie und Handwerk 60“/«
(davon nebenberuflich in der Landwirtschaft 26*/«) ,auf den Handel 11*/«, die öffentlichen Dienste 6und die häuslichen Dienste 2“/e.

Der Landkreis ist reich an Wald mit 12 800 ha ,die einen jährlichen Einschlag von 64000 fm Holzgeben . 53% sind Gemeindewald , 44% Staatswald .Auf den Forstbezirk Pforzheim entfallen 4720 haoder 37% . 22 Sägewerke arbeiten im Kreis .
Das deutsch -französ. Grenzabkommen
In Außenhandelskreisen des Grenzgebiets rechnetman damit daß das deutsch -französische Grenzab¬kommen , das praktisch bisher nur im Februardurchgeführt werden konnte und in den darauf¬folgenden Monaten ruhte , in Kürze weitergeführtwerden wird . Seitens des BWM sei in Aussicht ge¬stellt worden , in Zukunft pro Monat ein Kon¬tingent von 200 000 Dollar zur Verfügung zu stellen .

Frankfurter Wertpapierkurse
1. 6. 51 25 . 5. 51 1. 6. 51 25. 5. 51

Aktien (amtlich )
Rütgerswerke . 43% 4%3Adler Kleyer . 61 58 Salzdetfurth . 74 75AEG . . . . . 31% 29V» ' Schöfferhof . . . . . . 55 56Aschaff . Zellst • • • 89 88% Siemens . . . . . . . 53 54BMW - - • • . 26% 32 do . Vorz . 53 55Bemberg . . . • • • * 99 96 Sinner . 51 GBrown , Boveri . • • • 139 140 Süddt . Zucker . . . . . 111 109*8Conti Gummi . • • • 114 112 Ver . Stahlwerke . . . . 62% 57%Daimler . . . • • • • 57% 57 Wayss & Freytag . . . . 106 106Dt . Erdöl . . . • • • 84 83% Westd . Kaufhof . . . . 91 90%Degussa . . . 78 % 80 Wintershall . 64 65Dt . Linoleum . • • # . 128% 129 Zellstoff Waldhof . 74 69%Enzinger Union • • . 741* 74 Deutsche Bank . . . . . 35% 35Feldmühle . . . 92% 97 Dresdner Bank . . . . 34% 34%Goldschmidt . . # • — 56 Commerzbank . . . . 32 32Gritzner Kayser m 116 116Grün & Bllfinger m m Aktien {Freiverkehr )Haid & Neu # 161 161 Charl . Wasser . 60 60Harpen . Bergbau . • . 89% 76*/! Dess . Gas . 22% 22V«—23%Heidelb . Zement * 117% 117% Dt . Waffen . . . . . 32% —34% 28%Hoesch . . . . . « - 69% 62 Eisenh Köln . . . . . 52%—55% 44% _ 4SHolzmann . . . 25% 26% Gutehoffnungsh . 79% —82% 72%—74%Junghans . . . 57 57 Hamb . El . Werke . . . . 78 <9%Karstadt . . . • • • 96 92% Moninger Brauerei . . 51 51Klöckner . . . • • • . 82% 76% Waggon Rastatt . . . 60 56Lahmeyer . . 69 8?Lanz . . . . • • 62 60V. Pfandbriefe und K. O.Lindes Eis . • • # Ul no Frankf . Hyp Bk . . . . % 6%Löwenbräu .. . • • . S7 57% do . K . O . . . . . 6% 6%Mainkraft . . • • # • 88 861/2 Mein . Hyp Bk . . . . . 6%Mannesmann . • • . . 72 64% do . K . O . 6%Metallges . . . 80 80 Dt . Centr . Bk . . . . . . 6% 6%Rhein . Braunkohle „ . . 126 — do . K . O. 6Rheag . • 93 95 Rhein . Hyp . Bk . . . . . 6% 6%Rheinmetall . . 27 - do . K O. 6% 6%Rheinstahl . • . 77% 73i>. Württbg . Hyp . Bk. 6% 6%RWE 93% 93% do . K . O. 6% m

1. 6. 1 Westmark = 4.50— 4.70 Ostmark Zürich : 100 DM = 87 sfrs .
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Erhebliche Steigerung des Ausländer -Fremdenverkehrs
Jahrestagung des Badischen Fremdenverkehrsverbandes in Karlsruhe — Steigende Fremdenverkehrsziffern in Nordbaden

Weitere Freigabe beschlagnahmter erstklassiger Hotels gefordert — Deutsches Werbematerial fehlt in Amerika
Der Badische Fremdenverkehrsverband (US -

Zone ) hielt am Freitag , 1 . Juni , im Stadtgarten -
Restaurant in Karlsruhe seine Jahrestagung
ab . Der Verbandsvorsitzende , Oberbürgermei -
ster Dr . H . S w a r t , Heidelberg , konnte zahl¬
reiche Vertreter der dem Verband angeschlos¬
senen nordbad . Fremdenverkehrsgameinden be¬
grüßen . Die Grüße des Präsidenten des Bundes
der deutschen Fremdenverkehrsverbände (Ober¬
bürgermeister Dr . Kolb , Frankfurt a . M .) über¬
brachte Geschäftsführer Tömmes . der u . a .
imtteilen konnte , daß die Gründung eines
Hochschulinstitutes iür Fremdenverkehr ge¬
plant sei . Stadtrat Professor Keßler entbot
die Grüße des Oberbürgermeisters Topper und
der Karlsruher Stadtverwaltung und erinnerte
an die schlechten Verkehrsverhältnisse , unter
denen Karlsruhe an der Grenze zweier Besat¬
zungszonen in den ersten Nachkriegs¬
jahren zu leiden hatte , als es noch keine
durchgehenden Züge gab , und der Karlsruher
Hauptbahnhof Endstation für alle Züge von
Norden und Süden her war , und die Züge
der französischen Zone ohne Halt auf einem
besonderen Geleis an Karlsruhe vorbeifuhren .

Aus dem Tätigkeitsbericht des Verbands¬
geschäftsführers Dr . W . Steinbauer war
zu entnehmen , daß Vorstand , Beirat und Ge¬
schäftsstelle im abgelaufenen Geschäftsjahr
eine umfangreiche Arbeit zu bewältigen hatten ,
die den Verbandsgemeinden erheblichen Nut¬
zen brachte . Die Werbemaßnahmen des Ver¬
bandes erwiesen sich ebenfalls als sehr wirk¬
sam . Das Unterkunftsverzeichnis für Nord¬
baden wurde neu aufgelegt und durch Auf¬
nahme von Bildern und Hinweise auf Sehens¬
würdigkeiten und Verbindungsmöglichkeiten
der einzelnen Orte zu einer Werbeschrift er¬
weitert - Allmonatlich erscheint ein Veranstal¬
tungskalender . Die „Fremdenverkehrsnachrich¬
ten aus Nordbaden “ haben sich gut eingeführt
und werden von Presse und Rundfunk im In -
und Ausland verwertet . In Zusammenarbeit
mit den rheinischen Verkehrsverbänden wurde
eine Bildkarte in einer Auflage von 260 000
Stück und in fünf Sprachen herausgebracht , auf
der das ganze nordbadische Gebiet dargestellt
ist . Mit dem Richter - Verlag , dem Nachfolger
des früheren Woerl - Reiseführer - Verlags ,
wurde ein Abkommen für das Erscheinen von
Reiseführern für Nordbaden und seine bedeu¬
tendsten Fremdenorte getroffen . Bei allen
Werbemaßnahmen fand der Verband die wert¬
volle Unterstützung der Landesbezirksverwal¬
tung Baden , die finanzielle Zuschüsse gewährtet
Die Zusammenarbeit mit den benachbarten
Fremdenverkehrsverbänden , so mit „Schwarz -
wald - Bodensee - Oberrhein “ (Südbaden ) , Würt¬
temberg , Bayern , vollzog sich in zufriedenstel¬
lender Weise . In den zu einer Arbeitsgemein¬
schaft zusammengeschlossenen süddeutschen
Verbänden wurden fille gemeinsamen Probleme
des Fremdenverkehrs erörtert . Auch mit den
Verbänden des Hotel - und Gaststättengewer¬
bes arbeitete der Badische Fremdenverkehrs¬
verband vor allem bei der Zusammenstellung
des Unterkunfts - und Gaststätten Verzeichnisses
erfolgreich zusammen . Die vier im Verbands¬
gebiet liegenden Bäder , Bad Rappenau , Bad
Wimpfen , Bad Langenbrücken und Bad Min -
golsheim, - haben sich zu einer Arbeitsgemein¬
schaft zusammengeschlossen , deren Geschäfts¬
führer zugleich Bäderreferent des Verbandes

Heinz Rtthmann :

ist . Dr . Steinbauer würdigte die besonders gute
Zusammenarbeit mit Bundesbahn , B” ndespost
und Privatomnibusuntemehmem , ule sich
gegenüber allen Wünschen und Anregungen des
Verbandes in bezug auf Fahrplanverbesserun¬
gen , Zug - und Omnibusverbindungen sehr auf¬
geschlossen zeigten . Leider läßt der Zustand
der Straßen infolge des auße ordentlich star¬
ken Last - und Personenkraftwagenverkehrs
vielfach zu wünschen übrig Lärm - und Ge¬
ruchsbelästigung des LKW -Verkehrs sind an
vielen Orten dem Fremdenverkehr hinder¬
lich . Der Verband hat deshalb auch die Frage
des Baues von Umgehungsstraßen in den beson¬
ders stark davon betroffenen Fremdenverkehrs¬
gemeinden geprüft .

Dr . Steinbauer konnte von einer erfreulichen
Aufwärtsentwicklung des Fremdenverkehrs in
Nordbaden berichten . Im 1 . Halbjahr 1950 waren
224 900 Fremde , darunter 19 027 Ausländer , mit
476 850 Übernachtungen , davon 3000 Ausländer ,
zu verzeichnen . Im 2 . Halbjahr 1950 wurden
261375 Fremde , davon 37 920 Ausländer , mit
578 773 Übernachtungen , davon 59 300 Auslän¬
der , registriert . Das bedeutet im Vergleich zum
Jahre 1949 eine rund 300prozentige Steigerung
des Ausländerfremdenverkehrs . Für 1951 ist
mit mindestens den gleichen Fremdenzahlen
wie 1950 zu rechnen . Der Verband will sich
auch in die im Aufbau befindliche Sozialtouri¬

stik — das einfache Reisen — einschalten , um
so die bisher für den Reiseverkehr am wenig¬
sten erschlossenen Förderungsgebiete besser be¬
rücksichtigen zu können . Die durchschnittliche
Aufenthaltsdauer der Gäste in den einzelnen
Fremdenverkehrsgemeinden ist mit Ausnahme
der Badeorte etwas zurückgegangen . Dagegen
hat der Durchgangsverkehr infolge des stetigen
Anwachsens der Autotouristik ganz erheblich
zugenommen . Für eine Steigerung der Über¬
nachtungsziffern des Ausländerverkehrs wird
es erforderlich sein , mit Nachdruck für eine
weitere Freigabe beschlagnahmter erstklassiger
Hotels einzutreten .

Die übrigen Regularien der Jahrestagung ,
wie Rechnungsbericht , Entlastung des Vorstan¬
des und der Geschäftsführung , Beitrags¬
regelung , Jahresvoranschlag 1951, Ergänzungs¬
wahl für den Beirat , wurden einstimmig er¬
ledigt .

Mit einem aufschlußreichen Vortrag von
Bürgermeister Nenninger , Eberbach , über
dessen Wahrnehmungen und Erfahrungen im
Fremdenverkehrswesen in Nordamerika , wo¬
bei der Vortragende auch auf das völlige Feh¬
len deutschen Werbematerials in den amerika¬
nischen Hotels und Reisebüros hinwies , wurde
die Jahrestagung des Badischen Fremdenver¬
kehrsverbandes beendet . Als Ort der nächsten
Jahrestagung wurde Weinheim bestimmt . L .A.

Rolf Seeliger :

Herr Edmund und der Antiquar
Herr Edmund liebte es , in den Antiquariaten

der Stadt herumzustöbern und über die bunten
Rücken der Bücher mit der Geste einer liebe¬
vollen Aufmerksamkeit zu streicheln . Herr Ed¬
mund philosophierte : Einmal ist es eine ge¬
sunde Art gymnastischen Sportes , wenn man
auf der großen Leiter bis zum obersten Bücher¬
fach klettert und beim Abstieg einen Arm voll
Bücher krampfhaft an die Brust preßt . An¬
dererseits ist es ein durchaus seelischer Genuß ,
auf einem Berg wundervoller Schriften zu
sitzen und sei es nur , daß man den Geist von
außen bewundert ,oder ein paar Worte ab und
zu auf irgendeiner Seite liest . Wenn man den
Laden verläßt und beim Schließen der Türe ein
feines Glockenspiel ertönt , dann glaubt man
voll Glück um ein beachtliches Stück gescheiter
geworden zu sein . Man glaubt es wenigstens .

Herr Edmund kramte im Antiquariat . Er
lächelte . Er neigte sich über eines der Bücher ,
um den Duft des Papieres einzuatmen . Der
Antiquar schlurfte aus dem Nebenraum her¬
bei . Seine schwarzgeränderte Brille schien mit
den traurig schweifenden Augen verwachsen .
Die Fingerkuppen des Antiquars klopften
sachte am Ärmel entlang , von dem sich Staub¬
wolken lösten . Der Antiquar wisperte : „Wün¬
schen Sie etwas Bestimmtes ? “ Herr Edmund
besaß kein Geld . Aber er schmunzelte , denn es
war doch so , daß man gar kein Geld brauchte
und gar nicht in Verlegenheit kam , wenn man
einfach nach ein paar Büchern fragte , von
denen man genau wußte , daß sie nicht zu fin¬
den und keinesfalls zu haben sind .

So steckte Herr Edmund den Zeigefinger in
das oberste Knopfloch seines Mantels und er -

Knapp an der Turmspitze vorbei

kündigte sich mit hochgelehrter Miene : „Sagen
Sie bitte — haben Sie das Buch von Gustav
Sack oder die gesammelten Werke von Erich
Mühsam in Ihrem Antiquariat ? “ Betrübt schüt¬
telte der Antiquar seinen Kopf und stützte den
Ellbogen auf eine schwankende Büchersäule ,
die bis zum Boden reichte : „ Nein — werter
Herr — leider nein ! Aber schauen Sie doch
bitte nächste Woche noch einmal vorbei —
vielleicht dann —“ Herr Edmund erlag der
Versuchung , mit einer kühnen Schätzung das
Ausmaß der Büchersäule zu berechnen , auf die
sich der Antiquar stützte . Er kam zu dem
Schluß , daß das mindestens vierzehntausend¬
achthundert Seiten ergeben mußte . Dann nickte
Herr Edmund und griff nach seinem Hut . Der
Antiquar machte einen tiefen Bückling .

Plötzlich durchzuckte Herrn Edmund ein
teuflischer Gedanke . Himmlisch teuflisch —
dachte er im stillen . Hatte man nicht immerhin
damals in der Schule ein paar gute Aufsätze ,
später ein paar bemerkenswerte Briefe , auch
ein paar lyrische Liebesbriefe geschrieben ?
Vielleicht hatte sie jemand gesammelt , gewür¬
digt und der Welt gerettet ? Oh — letzten En¬
des . war man ein berühmter Mann , ohne es
selbst zu wissen ! Ganz im Banne dieser spitz¬
bübischen Idee drehte sich Herr Edmund ' wie
ein rasender Kreisel in der Türe des Ladens
um , trat zurück und hustete bedeutungsvoll .
Nun — Herr Edmund fragte den Antiquar :
„Haben Sie auch nichts von dem berühmten
Dichter Edmund ?? Ich meine Edmund ! Prosa ,
Lyrik oder so ?“

Der Antiquar runzelte sein Gesicht , als habe
er eine Zitrone mit Haut und Haaren geschluckt
und stammelte : „Schade , schade — Herr — lei¬
der , leider — gestern wurde das letzte Buch
von diesem — von diesem Dichter weggekauft .
Sicher bekommen wir wieder etwas rein ! Kom¬
men Sie bitte nächste Woche nochmals vorbei !“

Es war 1931. Ich trug gerade stolzgeschwellt
meinen funkelnagelneuen Flugzeugführerschein
in der Tasche und wollte meine soeben errun¬
genen Kenntnisse in die Praxis umsetzen . Mit
Kleinigkeiten gab ich mich gar nicht erst ab :
Auf nach Italien !

Meine eigene neue Maschine , eine . kleine
Klemm mit einem 40 PS Salmson - Motor , star¬
tete also mit mir in aller Frühe vom Flugplatz
Berlin - Tempelhof gen Süden . Ich war guter
Dinge . Doch schon nach wenigen Minuten be¬
fand ich mich in der schönsten „Waschküche “ :
über mir Wolken , unter mir Wolken , links und
rechts dasselbe . Nicht das kleinste Streifchen
Erde zu sehen .

Plötzlich erinnerte ich mich an eine frühere
Instruktionsstunde , in der man mir beigebracht

Vaters Weintag
Er hafs verdient, mir gönnen“s ihm,
wenn Vater morgen legitim
verlängert seinen Schoppen !
Denn da ja „Vaters Weintag“ ist,
gebührt ihm eine Gnadenfrist,
des Durstes Qual zu stoppen.

Schon früher liebte er den Wein
und konnte njeht gut ohne sein,
er war der Lohn des Strebens .
Zudem: der Lüge gilt sein Haß,
er spricht „in vino veritas“
und freut sich seines Lebens.

Wohl dem , der so ganz ohne Qual
Genuß vereinbart und Moral
als braver edler Zecher —
dem Winzer , der die Rebe baut ,
dem Wirt auch, der uns anvertraut
den vollen Freudenbecher!

Kuno

hatte , daß ein Pilot inmitten von Wolken jede
Orientierung verliere , ja , ihm sogar das Gefühl
für oben und unten abhanden komme und daß
er nur am Blutandrang zum Kopf und am
Drücken der Gurte feststellen konnte , daß er
verkehrt fliegt . Diese Gedanken ließen mir
einen kalten Schauer über den Rücken laufen .
Flog ich überhaupt noch richtig — oder lag ich
schon auf dem Rücken ? Ich wußte es nicht . Ich
wußte überhaupt nichts mehr . Mein letztes
Stündchen schien geschlagen zu haben . Und
ich sah meine Karriere , die soeben mit dem
Film „Die Drei von der Tankstelle “ so erfolg¬
reich begonnen hatte , und meine ebenso junge
Fliegerlaufbahn ein trauriges Ende nehmen .

Nein ! So wollte ich nicht enden ! Aufgeregt
riß ich an meinem Steuerknüppel . Irgendwo
mußte doch ein Loch in der Wolkendecke zu
finden sein ! Nichts ! Ich tat einen Stoßseufzer .
Im selben Moment zerriß die Wand vor meinen
Augen . Überrascht stellte ich fest , daß ich
kaum 80 Meter über dem Boden flog . Aber , o
Schreck , ich sah mich mit höchster Geschwin¬
digkeit geradewegs auf einen Kirchturm zu¬
rasen . In einer Maschine , die rasch an Höhe
verlor . Im letzten Augenblick konnte ich noch ,
mehr instinktiv als mit klarer Überlegung , den
Knüppel herumreißen . Schon schoß die Ma¬
schine am Kirchturm vorbei . Die rotbraunen
Dächer des Städtchens kamen mir rasch ent¬
gegen . Ich sah Menschen aus den Gassen em¬
porstarren .

Da , der Stadtrand , eine Wiese . Mit dem Mute
der Verzweiflung setzte ich zur Landung an .
Sie glückte . Mit zitternden Knien stieg ich aus
meiner „Kiste “

, um mich zunächst einmal vor
dem Weiterfllug durch ein kräftiges Frühstück
zu stärken . Da am Schwanz der Maschine mein
Name stand , wie es bei Privatmaschinen Vor¬
schrift war , sah ich mich gleich inmitten einer
Schar Bewunderer . Sogar die Schüler bekamen
frei , um mich zu feiern .

Herr Edmund setzte eine finstere Miene auf
und schlug die Türe ins Schloß , so daß ihm das
Glockenspiel an der Ladentüre mit einem
schrillen Aufschrei nachtönte . Er straffte seine
Brust und überquerte die Straße in majestä¬
tischer Haltung . Dann besah er sich ein gegen¬
überliegendes Schaufenster , lächelte und zwin¬
kerte seinem Spiegelbild vieldeutig zu . — Sieh
mal einer an ! — lachten seine Augen und prüf¬
ten schelmisch den Sitz der grau gestreiften
Krawatte .

Unterdessen drückte der alte Antiquar seine
knollige Nase ans Fenster und murmelte vor
sich hin : „— Edmund — Edmund — habe den
Namen nie gehört . Habe ein Buch des Dichters
Edmund noch nie gekauft oder verkauft . Nur
gut , daß ich so getan habe , äls ob ich Edmund
kenne , denn der Herr wäre sonst sicherlich ent¬
setzt gewesen . Ich hätte mich scheußlich bla¬
miert — hm —

Draußen legte die Sonne einen goldenen
Glanz über die Dächer der St ^idt . Eine Schar
schreiender Kinder spielte mit einem bunten
Gummiball . Herr Edmund wanderte die Straße
entlang und schwang seinen Stock mit dem
zierlich silbernen Griff wie ein königliches
Szepter . Der Antiquar staunte : „Oho — der
Herr benimmt sich so würdig , als müßte jeder
grüßen und wissen , wer er sei —“ .

Und plötzlich erschrack der alte Antiquar und
zitterte und vollführte hinter der Scheibe sei¬
nes Ladens eine so ehrfurchtstiefe Verbeugung ,
daß er fast gestolpert wäre . Ganz außer sich
strich er sich das rauhe Kinn und flüsterte ent¬
setzt : „Sicher — aber sicher — er ist es ! Er wird
es sein ! Diese Herrlichkeit des Benehmens ! Die¬
ser Strahl einer Persönlichkeit Er muß es selbst
gewesen sein ! Mein Gott — aber meine Ant¬
wort vorhin muß ihn ja gekränkt haben —
hm — das also war der berühmte Edmund
persönlich !“

„Die Deutschen spielten wie die ßtasilianet “

Mühlburg trägt ein weiteres Spiel gegen Galataseray aus
Sonderbericht unseres vo . - Mitarbeiters

In der Türkei hatte man vom deutschen Fußball¬
sport bis zum Erscheinen von Mühliburg keine
hohe Meinung . Man sah in den Nachkriegsjahren
hervorragende ausländische Klubs und gerade in
den letzten Maitagen eine brasilianische Mann¬
schaft von Weltklasse , während man von deut¬
schen Mannschaften bisher wenig wußte . Mit einem
Schlage änderte sich die Meinung über den deut¬
schen Fußballsport und einer der angesehensten
Fußballkritiker von Ankara stellte Mühlburg
mit den anderen ausländischen Klubs gleich .

Ganz Ankara sprach von den großartigen
Spielen der Deutschen . Die Zuschauerzahl stei¬
gerte sich im Vergleich zum 1 . Kampf um das
Dreifache . In der Ehrenloge sah man Minister ,
Generale und den Gouverneur von Ankara „Die
Deutschen haben zeitweise wie die Brasilia¬
ner gespielt “ sagten die türkischen Fußball -
Experten und das war das höchste Lob , das man
der Mühlburger Mannschaft aussprechen konnte .

Mit besonderer Genugtuung nahm die tür¬
kische Öffentlichkeit von der Kranzniederlegung
der Deutschen am Denkmal von Atatürk , dem
Reformator der Türkei , und am Sarkophag im
Mausoleum Kenntnis . . Nach dem ersteh Spiel
wurde die deutsche Mannschaft vom Gouverneur
von Ankara , der zwei Jahre als Militär -Attache
in Berlin war , empfangen . „Ich bin froh “

, so
sagte der Gouverneur in seiner Ansprache , „daß
ich wieder deutsche Jugend in unserem Lande
sehe und ich hoffe , daß diesem ersten Besuch
weitere folgen “ . Über die Grüße der Stadt Karls¬
ruhe an Ankara und der Überreichung eines
Bildes im Auftrag des Oberbürgermeisters , war
der Gouverneur sehr erfreut .

Man wünschte , die deutschen Politiker hätten
erleben können , welch gewaltiges Echo diese
Sportexpedition im Ausland gefunden hat . „Wir
haben euch nicht vergessen “

, sagte man uns im¬
mer wieder beim Spaziergang durch die impo¬
sante Stadt . Oft wurden die Deutschen ange¬
sprochen und nach den Verhältnissen in Deutsch¬
land gefragt . Für die wenigen Landsleute , die
heute noch in Ankara sind , war der Besuch
des . VfB ein Festtag . Mit Tränen sagten sie :
„Euer Besuch hat sehr zum Ansehen der deut¬
schen Heimat beigetragen .“

Fiir ein weiteres Spiel verpflichtet
Die Karlsruher imponierten den fußballbegei¬

sterten Türken mit ihren Flachpaßspielen derart ,
daß sie für ein zusätzliches Spiel verpflichtet wur¬
den . Dadurch kann das geplante Spiel gegen Lazio
Rom nicht zum Austrag kommen . Über das
Wochenende steht der VfB mit der türkischen Fuß¬
ballspitzenklasse im Kampf . Heute ist Fenerbace ,
Tabellendritter der ersten Liga , Gegner und am
Sonntag folgt der türkische Meister • Basiktas . In
einer zusätzlichen Begegnung stehen die Karls¬

ruher am Dienstag dem Tabellenzweiten Galata¬
seray gegenüber . Sämtliche Spiele finden in Istan¬
bul statt . Aus diesen drei Vereinen wunde bisher
die türkische Nationalelf gebildet . Nachzutragen
wäre , daß 1m zweiten Spiel gegen die Auswahlelf
von Ankara , das bekanntlich 4 :1 für Mühlburg
endete , sieben türkische Internationale mitwirkten .

Die Gastgeber sind sehr harte , aber faire Kämp¬
fer . Kunkel , Max Fischer , und Roth laborieren an
Knöchelverletzungen , während Schäfer eine Riß¬
wunde erlitten hat . Ob Seeburger , dessen Ver¬
letzung ärztliche Behandlung erforderte , mitwir -
ken kann , ist fraglich .
Auch Ägypten und Israel interessiert

Neue Angebote wurden den Karlsruhern in
Istanbul für das kommende Jahr gemacht . Neben
türkischen Vereinen zeigen Israel und Ägypten ,
Interesse für ein Spiel des VfB . Am Mittwoch¬
vormittag wird die Mannschaft in Karlsruhe ein -
treffen .
So urteilt die türkische Presse

Karlsruhe , bekannt durch unseren Landsmann
Bekir , führte einen paßartigen Fußball vor . Der
lange Krieg mit seinen Auswirkungen ließ nicht
vermuten , daß der deutsche Sport wieder so
schnell Internationalen Ruf erlangt . Die Schnellig¬
keit und die leichtathletische Veranlagung der
deutschen Spieler , die einen Kurzpaß zeigten , der
in dieser Präzision noch nie in der Türkei gesehen
wurde , gepaart mit einem Schuß vermögen der
Stürmer , riefen laute Beifallsbezeugungen des
Publikums hervor . Die deutsche Mannschaft war
zweifellos besser als Burnley . Die Siege ent¬
sprangen keinem Zufall , die Deutschen verfügen
in jeder Lage über eine prächtige Ballbehandlung
und über eine tadellose Körperbeherrschung .

„Roland Schnell — eine Nachkriegs¬
entdeckung“

Der hagere Engländer Fergus Anderson , der
„Eiserne Brite “

, wie er in Fachkreisen allgemein
genannt wird , hat von dem deutschen Motorrad¬
rennfahrer Roland Schnell eine besonders hohe
Meinung . Dies geht aus - einem Brief Andersons an
die Schweizer Fachzeitung „Motorrad “ ( Biel ) her¬
vor . Darin heißt es : „Eine von den Nachkriegsent¬
deckungen in Deutschland , Roland Schnell , ist jetzt
bei Parilla fest engagiert und zwar sowohl als
Fahrer wie auch als Entwicklungsingenieur . Das
ist die Verdienstmedaille dafür , daß er im vorigen
Jahr auf einer Parilla hervorragend fuhr und
an der Weiterentwicklung der 250er Parilla mit¬
gewirkt hat , mit der Ga-blenz die deutsche Mo¬
torradmeisterschaft in der 250er -Klasse trotz der
Gegnerschaft Thorn -Prikkers auf meiner (Ander¬
sons ) alten Gambalunghino machte .

Rätsel • Schach • Briefmarken
Wörterkasten

, In die rechte Seite des Wörterkastens trage man
vierbuchstabige Wörter folgender Bedeutung ein :
1. Elbezufluß , 2. Laubbaum , 3. geographischer Be¬
griff , 4 . Oberseite von Hand und Fuß , 5 . Hauptfluß
Mährens zur Donau , 6 . Mitgeschöpf , 7 . Wortgefüge ,
tch = ein Buchstabe ) . Durch Voranstellung von
zwei Buchstaben , die in die linke Seite einzutra¬
gen sind , verwandle man obige Wörter in fol¬
gende ' Begriffe : 1 . Herrschertitel , 2 . Teil des Rades ,
3. Nordmeerinsel , 4. Anhänger einer Weltreligion ,
5. berühmter deutscher Chirurg , 6 . Fremdwort für
Handwerk , 7 . Nachahmung , auch Reserve . Die Buch¬
staben in den Unken Zweifelderkästen ergeben ,
zusammenhängend von eben nach unten gelesen ,
ein Binnenmeer zwischen Europa und Asien

Schach -Aufgäbe Nr . 194
Von I . Mikan , Prag

(2 . Ehr . Erw . „Stratford Express “
1950

f4 . ( 10 ) . Schwarz : Kc5 , Dg2 , Lh3 , Sc8 , c2 ; Bb3 , c6,
e3. (8)

Lösung der Aufgabe Nr . 192 (Becker ) : 1 . Sa3 !
(droht 2 . S :c2 matt ) Tf2 . 2 . T :b7 , Tgg7 . 3. D :d4
matt . 1. - , Df2 ! 2 . Lc4 ! beliebig . 3 . Sa2 matt .

Lösung der leichten Aufgabe (Jordan ) : e6!

Zwei Partien
aus der Karlsruher Stadt -Meisterschaft 1951

(III . Runde )
Weiß : Schwarz :
G . Beiker , K’he -Durlach Max Eisinger , K ’he

1. c4, c6. 2 . f4, d5. 3 . c :d5 , c :d5 . 4 . d4 , Sc6 . 5.
Sf3 , Sf6 . 6. e3, e6. 7. a3 , Ld6 . 8 . Ld3 , 0—0 . 9 . 0—0 ,
Ld7 . 10. Sc3, Tc8. 11 . Ld2 , a6 . 12. Se5 , Le8 . 13 . Tf3 ,
h6 . 14 . Tg3 , Se7 . 15 . Sg4, S :g4. 16. D :g4, g6 . 17. Dh4 ,
Kg7 . 18. Th3 , Sg8 . 19. Df2 , f5 . 20 . Df3 , Sf6 . 21 . Df2 ,
Se4 . 22. L :e4, f :e4. 23 . g4, Le7 . 24 . Tfl , Db6 . 25 . Lei ,
Lb5 . 26 . S :b5, D :b5 . 27 . Dd2 , Db3 . 28 . Tf2 , Tc6 . 29 .
f5, e : £5 . 30. g :f5, T :f5 . 31 . T :f5 , g :f5 . 32 . Tg3 + , Tg6 .
33. Dg2, Db6 . 34 . h4 , T :g3. 35 . L :g3 , Dg6 . 36 . h5,
Dg4 . 37. Le5 + , Kf7 . 38. D :g4, f :g4. 39 . Lf4 , Kg7 . 40.
Kg2 , Lh4 . 41 . b3, Kf6 . 42 . Kfl , Lg5 . 43 . Le5 + , Kf5 !
44 . Ke2 , g3 . 45. L :g3 , Kg4 . 46 . Ld6 , K :h5 . 47. Kf2 ,
Kg4 . 48 . a4, h5 . 49 . Lc7 , h4 . 50 . Lh2 , h3 ! Aufgegeben .

Weiß : • . Schwarz :
F . Rodeck , K ’he Rupp , K ’he

*1. Sf3, Sf6 . 2 . c4 , d6. 3 . d4 , g6. 4 . e3, Lg7 . 5 . Ld3 ,
0—0 . 6 . b3, Sc6 . 7. Sbd2 , e5 , 8 . Lb2 , e :d4 . 9 . S :d4,
Se5 . 10 . Le2 , Sfg4 . 11 . 0—0 , f5 . 12 . h3 , Sh6 . 13. Tbl ,
14 . 14 . e :f4, T :f4 . 15 . Sd2 —f3 , S :f3 . 16 . S :f3 , L :b2.
17 T :b2 , Df6. 18 . Td2 , Le6 . 19 . Td4 , Tf8 . 20 . T : f4 ,
D :f4 . 21. Dd4, b6 . 22 . Tdl , D :d4 . 23 . S :d4 , Ld7 . 24 .
Lf3 , Te8 . 25 . g4 , Sf7 . 26 . Ld5 , Kg7 . 27 . Kg2 , a5 . 28 .
Td2 , Se5 . 29 . f4, c6 . 30 . Lf3 , S :f3 . 31 . S :f3 , Te6 . 32 .
Sg5 , Tf6. 33 . Kg3 , h5. 34. Se4 , Te6 . 35 . T :d6 , T :d6.
36 . S :d6, h :g4 . 37. h :g4, c5. 38 . Kh4 , a4 . 39 . Kg5 ,
a :b3 . 40. a :b3, Lc6 . 41 . f5, g :f5 . 42 . g :f5, - auf¬
gegeben .

Lösungen u . Anfragen (Rückporto ) an G . Bedcer ,
Karlsruhe -Durlach , Auer Straße 2.

s
Kontrollstellung :
Weiß : 6 ,
Kc6 „ Db3 , Le4 , f8,
Se6 , f7 . (6) 5

Schwarz : 4
Ke8 , Tel , g2, Lc5 , j
Sdl ; Bb4 , c3 , d6 , d3,
e5. (10) 2
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Matt in 3 Zügen
ökonomisches Kabinettstück !

„Die leichte Aufgabe “

Von A . Volkmann , Altenberge (Matt in 2 Zügen )
Weiß : Kb2 , Db7 ,

' Tel , dl , Le2 , Sb5 ; Ba3 , a6, e5,

Philatelistische Umschau
Die Flut der Briefmarken -Neuheiten wird in

Frankreich in diesem Jahre nicht abnehmen . Die
franz . Postbehörde wird in den restlichen acht
♦Monaten dieses Jahres neben den bereits er¬
schienenen , noch 27 weitere Wertzeichen zur Aus¬
gabe bringen . Hiervon gehören 9 Wertzeichen zu
einer Dauerserie , 9 Stück sind Gedenkmarken
und 9 Briefmarken sind mit Zuschlag für Wohl¬
fahrtszwecke bestimmt .

Auflösung der letzten Rätselecke
Kreuzwort -Rätsel : Waagerecht : 1 Alfa , 5

Bern , 9 Barde , 10 die , 11 Adua , 12 Öse , 13 See ,
14 Adler , 15 Heros , 17 Halma , 19 Tat , 22 Elis , 23
Leda , 24 Ion , 25 Geier , 26 Mega , 27 Anna . Senk¬
recht : 1 Abas , 2 Lade , 3 Frühling , 4 Ada , 6 Edel¬
stein , 7 Rise , 8 Neer , 12 Odo , 14 Ara , 16 Ems , 17
Heim , 18 Aloe , 20 Aden , 21 Tara , 23 Lea .

dfiimmar , eiche , nußb . poliert ,
3ne gewölbte Milteltör 795 .—.
lafzimmar , 200 cm, birnb . 795 .—.
»el -Mann , Khe . , Kaltertlr . 229.

Lederhosen
Säm . Chr . bereits , ab DM 15 -50
Herren -Gröflen . . ab DM 39 .—
Janker , 6 Formen . ab DM 11 .—

R . KuHn , Hindistr . 30

§ Auto -Verleih §
Borgward , Goliath , DKW .
Neue Modelle , km 18 Pfg .

K. Hock . Neckarstr . 67 , Tel . 3111

In dem Inserat v . 28. 5. 51 ist ein
Irrtum unterlaufen : Es soll heißen
Mit 6 Dpt . pro km u . pro Person

’dörerwen,
nervösen
80ii. 1,60

Brauchen Sie Werkzeuge ? Katalog
über 454 Artikel frei . Westfalla -
Werkzeogco ., Hagen 121 i . W .

Doppelbettcouch

I
dm 298 . -

Bettcouch dm 168 .-

Coudiecke dm 371 .-

M . Nonnenmadier
Karlsruhe , Kreuzstraße21

Wir begrüßen unsere verehrte Kundschaft unter dem
neu gegründeten

Industrieunternehmen
und hoffen wieder auf beste Zusam¬
menarbeit wie bisher

Kart Kröger , Eisen -a . Stahlhandel K. G.
Bachstraße15 am RichardWagnerplatz
Telefon 4293

| Lagers Düsseldorf- Hafen -̂ Karlsruhe - Rheinhafen |

1̂ ^ | Anbaumöbei
gfc. Rüster not . , a . ifd . Fertigtmg . Teil -

! zahlg , Fr . Burkart , Möbelwerkst ,
i Möbel lager , Mörsch , Telefon 59 .

Pelzmäntel
Jatatf kaufen, billigste

Preise u. Teilzahlung

i Pelz Gsell, früher Baden-Baden
Verkauf nur Karlsruhe -Daxlanden ,

Holländerstraße 23

KRANKHEITEN VERHÜTEN
HERMES -Kräuterkuren

’. 2 Ztrlwlatiaiw-Tuu
4 ScMaf-Nertrua -T«#

Nr. 7 Blasun-Ntorun .Tw
Nr. I UNr4bllM >Ta*
Nr. 10Hvz -Krun .TM

I D>og . Lang , Marienstr . 14,
naben der Schouburg .

| Drug. Roth, Herrenstr . 24.
) Drog . GBnthet , Zähringerstr . 55.
j Drog. Rudolph , Ludw .-Wilh .-Str . 8 .

Seit über
40 Jahren
im Dienste

der
Gesundheit

| Schahreparatiiren
ikurzfr u . billig ! Schuhe längen unai
i weit . (DRGM ) . Schuhbesohlanstalt :
jSeiter Karlsruhe Blumenstraße 14 I

Küchen
Schlafzimmer

Eiche m . Nußbaum nur 495.-
Einzelschränke ab 95.
Klubtische ab 35.—, Bettcouches

MÖBEL - KÄSTNER ,
Douglasstrafte 24 (Hauptpost )

ADLER - NÄHMASCHINEN Haushalt
N1BBEN & Co . “""d"erk
KARLSRUHE , Passage

lndüStr,e

Anhänger
i Instandsetzungen — Umbauten,
! Fertigung von Aufbauten , Umbau
von Bremsanlagen , Räder - u . Rei-

; fenumstellungen etc . führt unsere
Reparaturabteilung preisw . durch .
Fahrzeugfabrik Bachor , Weingarten ,

Grau Bremsendienst . Rat 93.

Auto-Verleih
Beck-

_ _ Geldmacher
Karlsruhe, Gottesauerstr 6

Ruf 298 - und 2906

20
Jahre



'eufsdier Edelstahl
bBi Provision , Tagesspesen und Fahrgeldvergütung bei groß¬zügiger Werbeunterstützung von Tageszeitung gesucht SchriftlKt unter 326« an BNN .

Damenkolonne
oder einzelne Werberinnen , auch Anfängerinnen , von Tages¬zeitung gesucht . Gewährt wird hohe Provision , Tagesspesen undFahrgeldentsehäd . Energ . Werbevdrbereltung des ArbeitsgebietesS3 unter 3267 an BNN .

^
'

O

1 JJ

Oie Planstelle des Ortsbaumeisiers
*st neu zu besetzen . Bewerbungen hierfür sind sofort beimBürgermeister unter Vorlage von Zeugnissen , Spruchkammer¬entscheid und selbstgeschriebenem Lebenslauf einzureichen .Verlangt werden 6 Semester Staatstechnikum . Tiefbauer werdenbevorzugt . Vergütung nach Reichsbesoldung A 4 c 2. Bei Be¬währung Aufstiegsmögl :chkeit .

Gemeindeverwaltung GrÖtzingen . Kreis Karlsruhe

Bei Industrie - und Behördenbetrieben gut eingeführter
Bez !pfcs -V ertreterzum Vertrieb von Markenerzeugnissen der Bürobed .-Branche ,Sitz Karlsruhe , gesucht gegen Fixum und Provision . Kurz-Angebote unter Nr. 3269 an BNN

Wer legt Wert auf
guten Wochenverdienst ?

Junge , unabhängige Damen und Herren für leichte Werbe - und
Reisetätigkeit bei Höchstprovisionen u . Spesenzuschüssen ges .Vorzustellen Montag , den 4. 6. 1951, zwischen 9—12 und 14—18 Uhrin d . Gaststätte „Drei Kronen " , Khe ., Kronenstr . 19 (Nebenzimm .)

« icht rostend , widerstandsfähig gegen alle Einwirkungen ,geruch - und geschmacksfest - das ist dos richtige Materialfür die Hunderte von Litern fassenden Mischtanks , in denen«n unserem neuzeitlich eingerichteten Betrieb der Coca - Cola -Sirup bereitet wird , und für die Rohrleitungen , in denen diearomatische Flüssigkeit zu der bis auf Bruchteile eines Kubik¬zentimeters genau arbeitenden Dosiermaschine fließt . - Sotragen deutscher Edelstahl und beste deutsche Werkmanns¬arbeit zu ihrem Teil dazu bei . Ihnen den vollen Genuß zusichern für

dk erfrwckwck
'
pmMt

Abfüllung und Alleinvertrieb von „ Coca-Cola "
für Karlsruhe und .Umgebung : GETRÄNKE TROULIIER ,

NEUREUT/KARISRUHE , Ruf Nr. 3640
für die Bezirke Baden-Baden , Rastatt, Bühl und Kehl:

EIS - U. KUHLWERKEBADEN -BADEN G .m.b.H. Ruf : 61722/3663
für die Bezirke Bretten, Bruchsal und Vaihingen : Getränke-Vertriebs-Gesellschaft BLUSCH & KLEINHANSS , Heilbronn,Auslieferungslager BRETTEN/BADEN, Ruf Nr. 361

Stellen -AngeboteNie Original -Zeugnisse einsenden !
Vertreter z . Verk. v . Schok . a . Ein- i

zeih , ges . Eg unter 3210 an BNN . 1

Vertreter (innen )
gesucht . Sie brauchen tag !, bares \Geld und ich brauche als Werbe - 1
leiter für ganz Baden und Württem - :
berg in Stadt u . ttmd noch über 100 ;
tüchtige Mitarbeiter ( innen ) . Ob Sie
täglich DM 50.— oder DM 100.— !
verdienen , liegt nur an Ihnen .
Vorzustellen am Samstag u . Sonn¬
tag bei Erwin Brombacher , Karlsr . ,Graf-Rhena -StraBe 4.

Zeitschriften -Werbung
Tüchtige Wejber (innen ) für erstklMode , u, Unterhaftungszeitschriftenmit u . ohne Vers finden s . guten ■
Verdienst . Fahrgeldvergütung . Ar- ,bei -lsgebiet : Baden , Württemberg ,Pfalz . Schriftl , Angebote oder Vor¬
stellung Montag . Mittwoch , Freitag .10—TVod . 15— 17 Uhr : Rieh . Härdock ,Karlsruhe . Hirschstr 99. parterre •

Verlag
sucht an allen größeren Plätzen
des Bundesgebietes abschluB -
sichere Inseraten • Akquisiteure ,
Tägliche Bareinnahmen , 30*/»Provision , Verwaltungskosten¬zuschuß in Form von lelstungs -
prämien . Ang . unter ».Agentur “
Sebert & Scholz -Verlag o .H.G .»
Würzburg,

Seriöser Vertreter
mit Büro , Auslieferungslager und
Wagen für den Vertrieb elektro¬
technischer Spezial - Geräte imBezirk Württemberg -Baden ge¬sucht . Angebote an

Sos . leisten , Ing . VDI f
Abt . Heiz -KuÜ Vertrieb ,
Köln/Rhein , Postfach 14.

mr- Spezial -Fabrik für ——
r Ärzte-Mäntel ^

— Lieferung an sämtl . Ärzte
direkt n . Maß — sucht persofort b . d . Kundsch . mögl .
eingeführten

Provisions -Vertreter
d . a . Dauerverb . Wert legen ,ManUfakturisten - w . bevorz .
Kl Unter K 15S2 K an . BNN , , ,

Buch-Vertreter
gesucht . Guter Dauerverdienst bei j
fleißiger u . sauberer Arbeit , auch |
nebenberufl . Beste Vertfiebsobjekte . ;
Erbitte Zuschr . mit Ang . bisherig . :
Tätigkeit unter 3030 an BNN .

Bilanzsicherer Buchhalter j
für Finanz -, Lohn- u . Betriebsbuch¬
haltung sowie Steuerwesen , !

Technischer Kaufmann j
für MaterialdispasUionen u„ Ein- ;kauf zum baldig . Eintritt gesucht .E3 unter 3257 an BNN

jVertreter u . Vertreterinnen
(gute Kräfte ) ges . Ausk . u . Bera¬
tung Montag , 9—12 Uhr , Gasthaus ;
Tromp . v . Säckingen , am Mühlb . Tor . ’

Vertreter
bei Möbelfabriken , Schreinereien, !
Zimmergeschäften bestens einge¬führt , für Mittelbaden gesucht . Er- ;bitten von Herren mit Fahrzeug l
unter 340 an BNN Rastatt .

Modernes , neuzeitlich eingerich¬tetes , leistungsfähiges Bimsstein *
werk im Neuwieder Becken sucht i
im Baustoff -Großhandel gut ein - j
geführten j

Vertreter
für das Gebiet Karlsruhe . S3 mit
Angabe v . Referenz , unt . Q . R. 569
a . Werbung Df . Hegemann G .m.b .H, '
Frankfurt/M ., Spenerstraße 11.

Für denVerkauf
erstklassiger Eisgrundstoffe

(bekannter Markenartikel )
tüchtiger

Bezirksverfrefer
gesucht . Werner Brückner , Han .
nover -Kirchrode , Ostfeldstr . 62 ,Fernruf 56509 und 57659 .

i Vertreter ( innen )
für d . Verkauf von modischen Re- j

; genmänteln an Privat ges . Uetz, ;
j Hamburg 21 , Osterbekstrqße 63 . i

Für unsere Speziaiabteilungstellen wir noch 2 bis 3

HERREN
mit gutem Leumund ein . Einar¬
beitung erfolgt durch Fachkräfte .Herren , bis zum Alter von 5QJahren , die gewillt sind , ener¬
gisch und zieibewußt zu arbei¬
ten und sich eine Lebensexistenz
aufbauen wollen , bitten wir , sichmit Ausweis vorzustellen bei
Org .-Leiter Fr . Berger , Karlsruhe ,Kaiserstr . 156, 3. Stock , Montag

11 Uhr .

Chemische Fabrik
der Putzmittelbranche sucht
für den dortig . Bezirk einen

Reisenden
zum sofortigen Eintritt . Aus¬
führliche ES) mit Lebenslauf
u . lückenlosem Beschäftig .-
Nachweis sind zu richten an :

Centralin -Geselischaft .
(22a) Mettmann/RHId.

Jung -Drogisti für sofort od . später gesucht . Be - >
werb . mit ausführl . Angaben , auch 5üb . Spezialkenntn .^ u . 3247 an BNN ,

I a Herrenfriseur |od . Herren - u . Damenfriseur ges . !
Bewerb , u . 14345 an BNN Bruchsal . ;

Bekannte , leistungsfähige Firma der Kraftfahrzeug -Branche , diekonkurrenzlosen Artikel herstellt , sucht seriöse Firma od Herrnmit motorisiertem Vertreterstab als

Bezirksvertreter
Verlangt wird Übernahme eines Lagers gegen eine Banksicher¬heit von ca DM 3000 .— . Referenzen erbeten IS unter 5528 durchAnxeigengesellschaft , Stuttgart -W. , ReinsburgstraSe 87 .

Selbständiger , tüchtiger

Modellschreiner
zum sofortigen Eintritt gesucht . Angebotmit Lebenslaut und Lichtbild erbeten anFa , Emil Nägele , Eisen * und MetallgieBerei , Albbrack/Baden .

Für unsere Parfümerie -Abteilung suchen wir per sofort tüchtige

Spezial - Verkäuferin
für Parfümerie und Kosmetik

Bewerbungen von Fachkräften erbitten wir mit allen Unterlagenan unser Personalbüro zu richten .

KAUFHAUS UNION

Namhaftes Industrie -Unternehmen in Stuttgart bietet strebsam .

Buchhaltungs-Anfängerin
in der Finanzbuchhattung einen aussichtsreichen Start in gutbezahlter Stellung . Bewerbungen mit handgeschriebenem
Lebenslauf , Zeugnisabschriften und Lichtbild unter U 4885
durch Offertendienst , (16) Bensheim , Postfach 86 .

NulcutO
Rasier -Apparat Nr. 9

komplett mit 3 Stück

Hohlschliff -Klingen
nur 1 . 50 DH

in den Fachgeschäften erhältlich .

Architekt
Bedeutende Maschinenfabrik in größerer Stadt Nordbadens suchterstklassigen

Lackierenneister
mit besten Fachkenntnissen im Grundieren , Spachteln , Schleifenund Lackieren von Maschinenteilen . Herren mit der Befähigung ,die Lackierabteilung eines gut durchorganisierten Betriebs nachneuzeitlichen Richtlinien zu feiten , werden gebeten , ihre Bewer¬bungen mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften unter Angabe desfrühesten Eintrittstermins und des Gehaltsanscruchs zu richtenunter Nr. K 1597 K an BNN .

Reite Kraft , erfahren in Wohn - und ;Industriebau , sicher im Entwurf u . !
Detail , gewandter Darsteller , mit ;allen vorhandenen Arbeiten best . ■
vertraut , von Pforzheimer Architek - ■
turbüro auf 1. 3uli gesucht . Vor- :erst schriftl . Angebot mit Gehalts - ;
ansprüchen u . 3250 an BNN .

Spitzendreher ,
Revolverdreher , |

| Bohrwerksdreherl
Izum baldigen Eintritt gesucht . !i Persönliche Vorstellungen Mo . bis
{Fr ., 16—-18 Uhr, bei Zahnradfabrik , i
j GmbH ., Karlsruhe, (Inh . Maschinen- !i fabrik Fahr AG.) , Karlsruhe -Bulach

Selbständige Existenz
mit hohem Verdienst gebot , durch

Übernahme des
Bezirks - Alleinvertriebs
konkurrenzl . ehern . Massenartikel .Chem .Fabr .Schneider , Wiesbaden 603

Junger tüchtiger
Großstück - Schneider

(20r—24 Jahre ) sofort gesucht . Rud.Weis , Schneidern ^ , Khe .-Knieltngen ,Reinmuthstraße 10, Telefon 4660 .
Jünger . , gewandter Schreiner
mögl . im Besitz d . Führ .-Scheinesf . PKW, v . hies . Kaufhaus per sof .gesucht . Angeb . m . Lichtb . u . Bew .-Unterl . unter 3304 an BNN .

Lehrling, der für Bekleidungs¬branche Interesse hat , kann ein¬
gestellt werden . EK! mit Lebens¬lauf erbeten unter 3134 *an BNN .

f
A

mit federnden patentierten Paßstiften , die ein
Verrutschen der Klinge beim Zusammen¬

schrauben unmöglich machen .
Der Anfänger , der erfahrene Selbst «rasierer , alle rasieren sich heute mitdiesem modernen Präzisions -Aoparat
FOß VOß - UND NACHßASUß

1 . Rasiert den stärksten Bart
2 . Morgens rasiert , abends noch glatt3 . Rasierproblem 100 % gelöst

Junger Monn m. Führerschein lll ,
anpassungsf ., für leichte Lager - ;arbeiten , Warenablieferg . u . eint . ;kaufm . Arbeit ., in Vertrauensst . jbei Einlage -Darlehen v . 2000 DM ;sof . ges . 23 unter 3252 an BNNj

Selbst ., tücht . jüngerer

Gärtner
für Nutz - u . Ziergarten , in •
Dauerstellung gesucht .

H. Duffner ,
Ettlingen

Luisenstraße 14

Kinder-Schlüpfer
Gr . 30—34 . . . .

Kinder-Schlüpfer
Bw .-Trikot u. plattiert , Gf. 38—40 . .
Kinder-Achselhemden
alle Größen , versch . Qualitäten . .

Trägerschürzen
Bw . Kreton, kräftige Ware , bwwt bedr .
Damen -Unterkleider
mit unter !. Motiv , Gr . 42/46. maedsenteet ,lachs und bleu .

Strandkleid
Boleroform , kräftiger Kreton, torbfeeu - HS Qfldige Muster . lOiwU
Herren-Stricksocken
Baumwolle , meliert , kräftige Ware .

Selbstbinder
Wolana einfarbig

Herren-Schlüpfer
weiß , Batimwoll -Trikot . . , . .
Herren-Sporttrikot
weiß , Boumwoll -Trikot . . , . ,
Herren -Sporlbemd
Zefir, gestreift , , ,
Herren -Sporthemd
flotte Karos . . .

Reine Kernseife
Blodcstück, ca . 145 g ». . . , , .

Teppichbürste
Kokos , hochglanz tadciert . . . ,
Feinseife
in Cell .-Packung , 4 Stück Inhalt . .

Rasierpinsel u. Rasierseife
in Cell .-Beutel . . . . . . .

Ranchjacks
mit durchgeh . Reißverschluß und 2 Reiß¬
verschlußtaschen .
Zellwoll -Muslin
bunt bedruckt . . . . . . .
Zellwoll - Muslin
aparte Streifen .

Kreton und Cedeline
bunt bedr ., für Garten - u . Strandkleider

Sportzefir
kariert , indanthrenfarbig , für Kleider u.Hemden .

128
175
1.95
1.95

4 .85
7 .95

39 .75
1.75
1.88
1 .95

1.95

Fliegengiocken
teirb . lackiert , 25 cm 0 t-SS, 21 cm 0

Milchträger
Aluminium , 2 Liter Inhalt . . . .

Tellerwaagen
ellenbein lackiert , bis 10 kg Tragkraft

Spatzenpressen
Original Spätzleschwob . . . .

Butterkühler
% Pfd . Inhalt mit Deckei . . . «

Kaffeekanne
Buhzlau , garantiert feuerfest . . .

Kaffeeservice
15 - teilig , mit Streuer und Goldrand .
Geldbeutel
Boxin , mit Einteilung , 10 cm .
Karobeutel
auswaschbar , Boxinbesaiz mit Riemen
20 cm hoch .
Badetasche
Plastic , bunt bedr . mit Zug , 38 cm hoch
Damenschirm
versch . Muster , auch Sportmodell

Segeltuch -Turnschuh
43—46 3.75, 36—42 3.23 , 31—35 2.75,27—30 J .S0, 23—26 .
Frauen -Schnürschuh
schw . Leinen mit Leder , 35—38 .
California Sandaletten
Leder , verschiedene Farben , 17.90,16 .90 , 14.90 .

il

Jg. gewandter Mann
als Zugverkäufer (Zeitungen )
für Hauptbahnhof , und ein

Botengänger
(evtl .Rentner ) , halbtags gesucht .
Bewerbungen an : Bannhofsbuch -
Handlung , Hauptbahnhol .

Ehrliche saubere Stundenhilfe ge¬sucht . S3 unter Nr. 3201 an BNN .

Hausmädchen
perf . , kinderlieb , unabh ., in klein .
Arzthaushalt (1 Kind ) , Dauersteilg . ,
gesucht . ISS u . 3129 an BNN .
tu berufstät . Frau in klein . Etn-

fam .-Haus ehrl . gutempfohl .
Mädchen oder Frau

gesucht . 23 unter K 1609 K an BNN .
Ehrl ., fleißiges Mädchen

od . jg . Frau , an selbst . Arb . gew .
(Vertr .-St .) , perf . in Kü . u . Hsh . (2P., berufst .) , ganz od . halbt , persof . od . sp . n , Khe . gesucht . S ) m.Zeugn . unter 5236 an BNN .

haben Erfolg in den BNN .

Kaufmännischer Lehrling
männlich , mit guten Zeugnissen u .Allgemeinbildung sofort gesuchtKJ unter 3209 an BNN .
80.-— DM wöchentlich können Da¬men u . Henen verdienen d . d .Vertr . leichtverkäufl . .Verbrauchs¬artikel . Vorzustellen : heute v . 10

j b .14 U. Throm , Khe .,Sofienstr .35, II .Dame , Gr . 42/44 , z . Vorführ. v . Bade¬
kleidung gesucht . IS 3135 BNN .Lehrmädchen für kaufm . Büro ge¬sucht . CS unter 3244 an BNN .Jüngere ladenhitfe (Metzgerei ) fürsofort gesucht . 53 unt . 3198 BNN .

Wir suchen gewandte

Verkäuferin
mit perfekten engl . u . französ ,
Sprachkenntnissen . Schriftl . CS
mit . sämtl . Unterlag , erbeten an

MODEHAUS

Vetter
• K- X ' R- L S ,

' R. .U’ H: -E

Wegen Verheiratung der bisherig .
Kinderschwester

erfahrene , selbständige
Schwester

für 2Vsjährige Zwillinge in Arzt¬
haushalt auf dem lande gesucht .
ESJ unter K 1571 K an BNN .

1.95Zellwoll -Muslin
moderne Muster , auch Bordüren , Meter

Reyon -Lavable
hervorragende Dessins .

Lorenz -
Radio « Pf !

Anzahlung DM 25 .

Wochenrate DM8 .-

N¥EBER Havel
'Ul FACH - GESCHÄFT
<̂ IN DER OSTSTADT

7 Kreis-Super
Schöner Klang

Ludwig -Wilhelimtralje
Ecke Rucfolfstraße , Tel . 1709

Neu eingetroffen flieste Neu eingetroffen
Zellwoll -Lavable
elegante Ausmusterung . Meter

Meter 5-7S 3.50

ETTLINGEN Marktplatz .
KARLSRUHE p? st

BRUCHSAL '/« RASTATT ’/b
KEHL - KORK

Nähbeihilfe
jg ., zuverl . Mädchen v . Spez .-Ge¬
schäft zum Anlernen in angenehme !

! Dauerstellung gesucht . ESI unter j
13204 an BNN .

i Beiköchin
lauf sof . ges . Kost u . Wohn . i . H . !
! Wäsche frei . Tariflohn . Terrassen - ;
Gastst . Schloß » erstem , P.Oberts - >

i rot (Murgtal ) , Ruf : Bernbach 150. |
Haushälterin ‘z . Führung eines gern . ;

Haush . v . Rentner gps . Wohn . i . jHause . ES unter 3233 an BNN .

Haushälterin
für kleinen Haushalt gesucht . CSJ
unter 3178 an BNN .

Erfahr , selbständ .

Hausangestellte
j mit Kochkenntn . in gepflegt . Haush . 1
j bei gut . Lohn, Kost u . Wohng . ges . ;
| pg mit Zeugn . unter 3305 an BNN . ,
Mädchen z . Bedienen u . Haushalt jsof . gesucht . Adler , Durmersheim , i
Junges Mädchen aus gutem Hause

(Haushalt ) gesucht . Fritz Ehren - :
feld , Bäckerei , Karlsruhe , Karl - i
Straße 12, Ruf 5244 .

Erf . ehrliche Hausgehilfin
in gepflegt . Haushalt nach Pforz - ,heim ges . Gebot wird gut Lohn u . !
gute Behandlg . IS m . Zeugnisab - ;
schriftl . an Walter Kraus , Uhren - ji _ ln. BI- hWaIm |- krLk !nnhn !läa AlM

Stellen -Gesuche
' Jg . Kaufmann , 20 X , m , gt . Zeugn .,• sucht sich baldmögl . zu veränd .,evtl . Außendienst . S 3192 BNN .

Jg. Verkäufer
' Lebensm ., su . Stelle * als Vertreter ,; oder Auslieferer . Führersch . Kl . fH

und IV. ^ unter 5171 an BNN .

Kaufmann
i mit vielseitigen Kenntnissen — wie
i Kassenverwalter , Buchhalter, Rech -
!nungsprüfer , Korrespondent , Dol¬
metscher — z . Zt . in ungekündigter

[Stellung , als Personalchef tätFg ,
isucht neuen Wirkungskreis . ES3 er -

j
beten unter 1491 an BNN Durlach«

Bauingenieur
in ungek . Stellg ., m . Büro - und

I Baust .-Erf ., u . a . Str .~ Fluß- und
l Biücken -Bau (Stahl - u . Spannbeton )
| s . verantw . Stelig . ES! u . 3079 BNN .
i Tankstellen -, Wagenpflege - und

Garagenfachmann , langj . Praxis ,sucht entsprech . Wirkungskreis .■ IS] unter 3146 an BNN ._ _
i Jg. tücht. Kraftfahrer
jgel . Automech ., sucht Stellg ., evtl ,
auch als Fernfahrer . Führersdi . Kl.

I 2u .5 u . gt . Fahrkenntn , SI3249 BNN

Tücht. Autosattler u. Polsterer m .
Führersch ., wünscht sich zu verän¬
dern . IS unter 3237 an BNN .

Junger , strebsamer Küfergeselle ,mit guten Zeugniss ., sucht Stelle
in Weinhandlung , Küfereien od .
dgl . 5S3 unter 3087 an BNN .Lehrstelle i . d . Textilbranche sucht

williger , tleißigef und ehrlicher
junger Mann aus anständ . Kauf¬
mannsfamilie . B3 3202 an BNN.

Büroarbeit jeder Art gesucht , auch
stunden - oder halbtagsweise .

unter 3356 an BNN .
Buchhalterin , m . Kenntn . in Steno

u . Maschinenschreiben , möchte
sich verändern . S3 u . 3186 BNN .

Sekretärin , in ungek . Verircwens -
steitung , wünscht sich zu verän¬
dern . SJ unter 3358 an BNN .

Kontoristin , 19 3., m . sämtl . Büro¬
arbeiten vertr ., gut . Kenntnisse i.
BuchSv , s . sich z . 1 . od . 15 . 7 . zu
veränd . KI unter 3351 an BNN .

Kontoristin , m . sämti . . Büroarbeit ,
vertr .,. sucht pass . Wirkungskr . ,Buchh ! bevorz . 23 u . 310 '. an BNN

Kaufm. Lehrstelle f . lö ĵjährig .
Mädch . gesucht . Gute Zeugn .,
gt . Kenntn . in Steno und Maschi -
nenschreib . iS unter 3242 an BNN«

Tüchtige Friseuse ,
26, bisher im eiterl . Gesch . (8 Da -
menbedien .) , vertr . m . Wasserw . ,Lockweü , Ondulation , Färben und
Blond , Manicure , wü . sich n . Khe .
(Umgeb .) zu veränd . ES3 3169 BNN .

Tüchtige Hausschneiderin sucht
-

Ar-
beit . ES! unter Nr . 3205 an BNN.

Unabhängige gebifd . Frau sucht
Haibtagsbeschäft . gleich welcher
Art , auch Heimarbeit CSJ unter
Nr . 3197 an BNN
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Viel mißbrauchtes Volk
Um die Frage des Südweststaates ist schon

viel diskutiert und , noch mehr gestritten wor¬
den . Meist mit recht unsachlicher Argumen¬
tierung , die verzweifelt an die plumpe Dialektik
eines dummen Schuljungenstreites erinnerte .
Die Bundestagsdebatte bildete darin keine Aus¬
nahme . Eines aber ist allen Auseinanderset¬
zungen gemeinsam : wo auch die Meinungen
aufeinanderprallen , immer sind es die Badener ,
die ihre gesunde Eigenstaatlichkeit betonen ,
und immer die Schwaben , die die Geschichte
beschwören und damit die organische Zusam¬
mengehörigkeit der Länder Baden und Würt¬
temberg beweisen wollen .

Auf den ersten Blick freilich scheint ja auch
die Geschichte den Württembergern recht zu
geben . Die Schwaben und die Alemannen sind
in ihrem Ursprung ein einziger Stamm der
suebischen Völker , und Schwaben nur ein an¬
derer Name für Alemannen . Im dritten Jahr¬
hundert erobern sie die Quellenländer der
oberen Donau , des Neckars und des Oberrheins .
Im fünften Jahrhundert verlieren sie den nörd¬
lichen Teil ihres Landes an die Franken . „Das
war die erste Teilung Schwabens .“ Im elften
Jahrhundert kommt es durch die Hausmacht¬
politik der Staufer und der Zähringer zur zwei¬
ten Teilung . Das staufische Gebiet nennt sich
von nun an Schwaben , das zähringische Ale -
mannien . Im dreizehnten Jahrhundert wird der
Breisgau habsburgisch , und zweihundert Jahre
später vollenden die „vorderösterreichischen
Lande “ die dritte Teilung des _ ursprünglichen
Alemannenreiches . Napoleon schließlich , ver¬
fügt 1805 das Königreich Württemberg und
das Großherzogtum Baden . „Unser Volk aber
war ein viel mißbrauchtes , oft hin und her ge¬
schobenes Ding , das geknechtet und ausgeraubt
wurde “

, schreibt der Schwabe August Lämmle .
Und so nennt sich auch seine Schrift über

Volkstum und Heimat in Baden und Württem¬
berg , die soeben im Verlag A . Dups , Karlsruhe -
Durlach , erschienen ist , etwas kühn und lapidar
„Ein viel mißbrauchtes Volk “ . Es ist die Druck¬
legung eines Vortrags „ Baden -Württemberg “,
in dem Lämmle dem eingangs kurz skizzierten
gemeinsamen Ursprung eines Volksstammes in
beiden Ländern nachgeht und daraus das Glück
einer gemeinsamen Zukunft erwartet . Nun mö¬
gen zwar die paar Jahrhunderte staatlicher
Politik im alemannischen Raum in der Ent¬
wicklung der Menschheit keine große Rolle
spielen , die Menschen dieses Raums aber ha¬
ben sie charakterlich doch geformt . So muß
auch Lämmle zugeben , daß „Unterschiede in
den beiden Ländern und zwischen den beiden
Ländern , wie überall selbstverständlich sind
und bleiben “ . Die badische Gartenlandschaft
zwischen Basel und Heidelberg und ihr mildes
Klima bestimmen „Arbeit und Ernte , Haus und
Leben und Mensch “ . Der badische Mensch sei
mehr im Gemütlichen und Seelischen verankert ,
sagt Lämmle , und darum empfindlicher . „Was
alle Badener verbindet , das ist ihre naturhafte
Liebe zum Idyllischen , einer ,Empfindungs¬
weise ’

, wie Schiller sagt : ,Ruhe ist der herr¬
schende Eindruck ’ dieser Lebensart , ,aber Ruhe
der Vollendung , nicht der Trägheit ; eine Ruhe ,
die aus dem Gleichgewicht , nicht aus dem Still¬
stand der Kräfte , die aus der Fülle , nicht aus
der Leerheit fließt !“

Auch den Württemberger erklärt Lämmle
aus seiner ■Landschaft » heraus . Weil der Acker
dort den Ertrag nicht ohne Schweiß und
Schwielen ergebe , wuchsen in kleinbäuerlicher
Arbeit geschickte Hände , findige Köpfe , genaue
Haushalter . „Als die Industrie kam , waren
diese Fähigkeiten Gold wert “

, und der Sinn für
das Rationelle , für das Zweckmäßige und Rech¬
nerische entwickelt .

„Es ist verständlich , daß in Baden der Drang
zum Erwerb nicht so entwickelt ist wie in
Württemberg “

, bekennt Lämmle , „Dem harten
Erwerb sind immer und überall robuste Lebens¬
formen eigen . Dem entsprechen da und dort
robuste Umgangs - und Amtsformen . . . . Ich
kann es gut verstehen , daß man in Baden , und
auch in Südwürttemberg , die Reden von der
finanziellen Überlegenheit in Nordwürttemberg
nicht gerne hört . Im umgekehrten Falle wäre
es nicht anders . Wenn zwei einander heiraten
wollen , und eines redet von seinem Geld , ist
es aus .“ Geben wir es zu , prägnanter und er¬
frischender sind die badisch -württembergischen
Gegensätze noch nie aufgezeigt worden . Und

Hexenwahn auch im Wiesental
Lörrach (hb) . Die Staatsanwaltschaft Walds¬

hut hat gegen einen im hinteren Wiesental
wohnhaften Mann Anklage wegen übler Nach¬
rede erhoben , weil er nach den Feststellungen
der Gendarmerie von Schönau Urheber von
Gerüchten gegen verschiedene Frauen ist . Diese
wurden beschuldigt , Vieh verhext und Unglück
in Haus und Hof gebracht zu haben . Selbst die
katholische Geistlichkeit sah sich in Predigten
genötigt , auf die Unsinnigkeit des Hexenglau¬
bens hinzuweisen .

daß sie von einem Schwaben formuliert wur¬
den , macht sie uns so besonders wertvoll .

Zweifellos darf man es als des Schwaben
August Lämmles ehrliche Überzeugung an¬
erkennen , daß er diese charakterlichen Gegen¬
sätze nicht für entscheidend hält . Und zweifel¬
los hat es etwas Verführerisches , wenn er
„die gemeinsame Seele des badisch -württem¬
bergischen Volkes “ in dem , was der „heitere
Johann Peter Hebel “ und der „verträumte
Eduard Mörike “ gemeinsam haben , beschwört .
Es ist nur die Frage , ob in einer badisch -
württembergischen Ehe des Südweststaates so
herzlich liebenswerte Geister wie Hebel und
Mörike verständig walten und nicht „robustere
Lebensformen “ schalten . Man fürchtet in Ba¬
den nichts so sehr , als aus dem Gleichgewicht
gestört zu werden , schreibt ’ Lämmle selbst .
Genau , um das geht es . Um das Gleichgewicht
in der geplanten Ehe . Auf daß nicht , im anderen
Sinne als es August Lämmle meinte , aus uns
„ein viel mißbrauchtes Volk “ werde .

Amadeus Siebenpunkt

Kleine Pfalzfahrt , besiimlich*heiter
Bei alten und neuen Weinen in Speyers Kellern

Wenn die Jahre reden ist den Menschen
Schweigen geboten . Was sollte man auch sagen ,
wenn in der dämmerigen Stille , eines uralten
Kellers die schweren Strahlen der Abendsonne
lautlos über ein rostzernagtes Winzermesser aus
der Römerzeit streifen , einen römischen Faß¬
zirkel bescheinen und weiterwandern , um eine
Glasamphore aufleuchten zu lassen , die Wein
aus dem Jahre 300 n . Chr . enthält ; Wein , der
in einem Steinsarkophag die Wegzehrung eines
römischen fedelmannes war . .Was ließe sich auch
sagen zu der hohen Kunst der Weinkonservie¬
rung , als man statt des unbekannten Korkens
den Flaschenhals mit Olivenöl füllte , das durch
die früheintretende Verharzung einen natür¬
lichen Verschluß bildete ? Oder zu der Schlau¬
heit der Totengräber , die damals diese Amphore
zu zwei Dritteln austranken und den Rest mit
Olivenöl füllten ? Nur staunen kann man und
dem Lauf der Sonne folgen , die tiefbraune Faß¬
böden mit kunstvollem Schnitzwerk aufleuch -
den läßt und für kurze Zeit den kaum leser¬
lichen Spruch im Rankwerk einer Faßdaube
sichtbar macht : „Lasset die Jahre reden !“ Ein
Winzer der Pfalz hatte sich diesen Spruch 1589
in das harte Holz seines Fasses gravieren las¬
sen , das heute mit zum Kostbarsten gehört , was

Weinprobe des Kenners
Foto : Bauer

das einzige deutsche Weinmuseum in Speyer
besitzt . Die Glocken des Kaiserdomes hören sich
in diesem Keller wie Klänge aus einer anderen
Welt an . Ja : „Lasset die Jahre reden !“

*

Aus dem Mußbacher Hundertmorgen Spät -
bürgunder redete das Jahr 1949 ; und die ihn irh

Keller des Weinmuseums vor Tagen tranken ,
lobpriesen in alttestamentarischer Verehrung
seinen Wert . Er war erste Sprosse und An¬
fang einer Achtzehn -Sorten -Leiter , einer stei¬
len , aber schönen Leiter zu weinfroher Selig¬
keit . „Ja , — ja , auch die Stiefkinder haben es
in sich“

, gutachteten die Kenner . Und die
Laien belehrten sie , daß der Rotwein zu den
Stiefkindern der deutschen Weine gehöre , da
es verhältnismäßig wenig Sorten gäbe und die
Burgunderrebe nur eine bescheidene Minder¬
heit unter Deutschlands berühmten Rebenarten
darstelle .

Sie haben ganz richtig gelesen , wenn hier
steht , daß der Wein mit allen fünf Sinnen zu
prüfen ist ; und das ist so : Mit den Augen ist
zu prüfen , ob er klar oder dunkel ist , oder Fen¬
ster wirft . Fenster wirft der Wein , wenn man
das Glas schräg hält und die zurücklaufende
Flüssigkeit am Glasrand ein Fenster erscheinen
läßt . Ein Zeichen , daß der Wein viel ätherische
öle enthält . Die Nase prüft , ob Duftstoff und
Körper in Einklang stehen . Dem Geruchsorgan
vermag der Wein viel zu versprechen , um es
dann doch noch zu täuschen . Da ist die Zunge
schon unbestechlicher . Aber erst der Gaumen
vermag zu spüren , ob der Wein einen „Schwanz “
hat, ' oder wie die Winzer noch sagen , einen
„guten Abgang “ hat . Die richtige Temperatur
zu prüfen , ist Sache des Gefühls . Wichtig ist :
Rotwein darf nie unter 15 Grad , Weißwein nie
über 8 Grad temperiert sein . Nun bliebe noch
als fünfter Sinn das Gehör . Ihm kommt die
Wahrnehmung des Klanges zu . Des Klanges
beim Anstoßen der Gläser . Nicht kurz und hart
dürfen die Gläser angestoßen werden , sondern
nur zart gestreichelt . Man hätte ihn am liebsten
aber mit allen fünf Sinnen gestreichelt , den
herrlichen Männerwein , den Frickenhäuser
Kapellenberg Silvaner .

*

Glauben Sie es nicht , wenn man Ihnen er¬
zählen will , Kaiser Nero habe den Sektkühler
erfunden und das erste Exemplar (nach der
Brustweite der Aphrodite geformt ), stehe im
Speyerer Weinmuseum . Aber eine' Feldflasche
aus dem Dreißigjährigen Krieg ist vorhanden ,
und es ist wahr , was man sich von ihr berich¬
tet : „Damals nämlich war der ungepflegte
Wein noch ein rechter Sauerampfer ; und mit
dem war die Feldflasche eines schwedischen
Kornetts gefüllt , als er mit zerfetzter Fahne
sein zersprengtes Regiment auf dem Schlacht¬
feld suchte . Kein Trompeter war mehr da , der
zum Sammeln hätte blasen können . Da warf
der Kornett die zerfetzte Fahne auf die Erde
und goß den Inhalt seiner Feldflasche darüber
— und siehe da , nicht nur die Fahne zog sich
wieder zusammen , sondern das ganze . Regi¬
ment . “ Mit einem Wein von heute ginge das
nicht mehr ; und schon gar nicht mit einem
Dirmsteiner Jesuitenhofgarten Riesling . Na
denn , Prost !

*

Qualvolle Strafen in Hölle und Fegfeuer , von
gehörnten Ungeheuern mit glühendem Dreizack
verabreicht , zeigt eine spätbarocke Faßzierde .
Es ist die Strafe ^ JÄ ^ii ^ lBp

'ixwsj&teht,
"die . den

Weih verachten . Ist es unter solchen Drohun -

Herings Vater schreibt an Bundespräsidenten
Mannheim f-nk) . An Bundespräsident und

Bundeskanzler sowie an den württemfoergisch -
badischen Ministerpräsidenten wendet sich
Eugen Hering , der Vater des 20jährigen Maler¬
gesellen Walter Herinig, der am 15 . März 1951
beim Verlassen der Schlieffen -Kaseme in Heil¬
bronn , in der er beschäftigt war , von dem let¬
tischen Wachsoldaten Juris Sils erschossen
wurde . Sein Sohn sei hinterrücks und wider¬
rechtlich erschossen worden , erklärt der Vater
in seinen Schreiben , in denen er , der „aufrich¬
tige deutsche und bisher überzeugte Demokrat “
verlangt , daß solche Vorkommnisse Sich nicht
wiederholen , daß der Täter streng aber gerecht
bestraft wird und seine , Herings Entschädi¬
gungsansprüche anerkannt werden . Seine Bit¬
ten begründet er auf Grund der Menschen¬
rechte und des Genfer Abkommens von 1928 . •

Der lettische Wachtposten Sils ist , wie schon
ausführlich berichtet , vom 5 . US-Distriktgericht
wegen dieser Sache des vorsätzlichen Totschlags
angeklagt , doch wurde der Prozeß am Donners¬
tag nach den Plädoyers für zwei Wochen ver¬
tagt um dem Gericht Möglichkeit zu geben , sich
über ähnliche Fälle aus der deutschen Gerichts¬
praxis zu informieren .

Sommerlager für nordbadische Jugend
Heidelberg (SWK) . Die GYA beabsichtigt ,

vom 1 . August bis zum 30. September 1951 zwei
große Sommerlager für die Jugendlichen Nord¬
badens abzuhalten . Die Lager werden in der
Nähe von Hirschhorn am Neckar errichtet . So¬
wohl das Jungen - wie das Mädchenlager wird
im wöchentlichen Wechsel je 350 Jugendliche
und 20 Jugendführer aufnehmen können . Ju¬
gendgruppen aus den skandinavischen Ländern ,
der britischen und französischen Zone , sowie
aus England und den USA werden ebenfalls
einige Tage in diesem Lager verbringen . Auch
200 Jugendliche aus Berlin haben bisher zuge¬
sagt . Das Programm sieht u . a . Wettbewerbe ,
Lagerfeuerstunden , Bastelstunden im Spielzeit
und Lesestunden im Lesezelt vor .

Um einen neuen Hungerrekord
Mannheim (-nk) . Fünfzig Tage hungern und

damit ihren eigenen , vor 25 Jahren in Gelsen¬
kirchen aufgestellten Hungerrekord für Damen
von 44 Tagen erheblich überbieten , will Mia Lu ,
alias Luise Specht , ekle 49 Jahre alte Witwe
aus dem Berliner Ostsektor die sich Dienstag¬
abend 18 .10 Uhr in einen versiegelten Glas¬
kasten schließen ließ , der gegen 0 .50 DM in

einem Mannheimer Cafe besichtigt werden
kann . Mia Lu trinkt nur täglich etwa vier Fla¬
schen Selterswasser und raucht kaum fünf Zi¬
garetten , ansonsten schläft sie auf ihrer Couch
oder liest . Das ganze macht sie natürlich um
Geld zu verdienen , doch stellt sie sich auch
gern Wissenschaftlern zur Verfügung . Zutritt zu
ihrem Glaskasten , den Mia durch Vorhänge von
innen verhängen kann , haben nur Ärzte unter
deren Kontrolle sie steht . Jeder 5000. Besucher
der „Lebenskünstlerin Mia Lu “ erhält eine 14 -
karätige goldene Armbanduhr .

★
München (apd) . Entgegen anders lautenden Ge¬

rüchten hat die Tollwutepidemie , die unter Füch¬
sen , Hunden und Katzen in einigen Bezirken des
Bayerischen Waldes auftrat , keine Todesopfer ge¬
fordert . Etwa 30 Personen , die vpn tollwutverdäch¬
tigen Tieren gebissen wurden , konnten alle recht¬
zeitig geimpft werden .

gen nicht ratsam , gottesfürchtig das edelste
Produkt der deutschen Erde zu trinken ? Aber
auch ohne diese Drohung , allein durch die Tat¬
sache , auf zweitausendjährigem Kulturboden
des Weinbaues zu stehen und in Speyer zu
weilen , wo auf den Reichstagen des frühen
Mittelalters Hekatomben von Rebenblut flös¬
sen , spürt man die tiefe Verpflichtung , auf der
lieblichen Sprossenleiter der Probenfolge wei¬
terzuklettern zu Sprosse 11 : Niederhäuser Her¬
mannshöhle Riesling .

*

Den Ockferner Herrenberg , feinste Auslese ,
künddte ihre Majestät , Marlies I ., die deutsche
Weinkönigin , persönlich an . Wie lieblich da die
Jahre redeten . Der Jahrgang 1924 kredenzte
den Jahrgang 1947 . Tränen in den Augen über¬
legten alte Kenner , welchem von beiden die
Krone gebühre , dem des Weines oder dem des
Mädchens . Zu Kosten bekamen sie jedoch nur
den 1947er. Aber gebannt hingen ihre Augen
an den Lippen der Majestät , die mit natürlicher
Anmut die Schönheit ihrer Saarheimat pries
und die Weine der Saar einem Hörerkreis vor¬
stellte , der bisher glaubte , daß es außer Koh¬
len im Saargebiet nichts Bemerkenswertes
mehr gäbe . Schade , daß es keinen gewählten
Weinkönig gibt . Das wäre ein Posten ! Man
könnte am 2 . Juni mit dabei sein in Berlin ,
wo Marlies I . den deutschen Weintag 1951,
„Vaters Weintag “

, festlich eröffnet und auf
dem Wittenbergplatz eine gewaltige Wein¬
spende der Pfalz kostenlos an die Berliner
Bevölkerung ausgeschenkt wird . Aber auch
ohne das wäre das Amt einer Weinkönigin be¬
neidenswert . (Bei Marlies sogar schon das eines
Prinzgemahls .)

*

Indessen ging es weiter aufwärts auf der Pro¬
benleiter . Eine besondere Sprache redete das
Jahr 1937 in seinem Wachenheimer Gerümpel ,
Riesling , Spätauslese ; „höher geht es nicht
mehr “

, säuselten die Weinexperten mit ge¬
schlossenen Augen . Dann sprachen sie nur noch

1 Kaiserdom in Speyer

in Zungen . Der Keller des Weinmuseums war
des Lobes voll . Lob galt der charmanten Wein¬
königin , den probierten Sorten und Jahrgän¬
gen und davon speziell dem Jahrgang 1950 ,
dem ganz zu unrecht so viel abträgliches nach¬
gesagt wird , wie dem 49er Vorschußlorbeeren
zugesprochen wurden . Also : Hoch der 1950er!
Und der Jahrgang 1949 ? Noch höher ! Am höch¬
sten aber die Pfalz ! Kann einer sagen , was er
will , die Pfälzer haben doch ein unabstreitbares
Recht zu behaupten , daß ihr Land einst das in
der Bibel beschriebene Paradies gewesen sei.

Kr .

Freiburger Bilderbogen /
„Urgmüetlich “

, meinte dieser Tage ein Eid¬
genosse , als er auf seinem Bummel durch die
Freiburger Innenstadt am Bertholdsbrunnen
anlangte und die noch sehr lückenhafte Front
der neuerbauten Arkadenhäuser betrachtete .
In der Tat : das Gesicht des künftigen , aus sei¬
nen Trümmern erstehenden Freiburg zeichnet
sich heute schon in deutlichen Umrissen ab . Es
ist unverkennbar , daß die an Freiburgs Wie¬
deraufbau beteiligten Städtebauer eine glück¬
liche Synthese zwischen kulturgeschichtlichen ,
denkmalspflegerischen Gesichtspunkten und
den Erfordernissen einer modernen , dem Ver¬
kehr geöffneten Großstadt gefunden haben . In
glücklicher Anlehnung an die Grundrißfühlung
der alten Zähringerstadt , jedoch mit verbrei¬
terter Fahrbahn , nimmt die Kaiser - Josef -Straße
rings um den Bertholdsbrunnen jetzt schon den
Verkehr auf . Elegante , dreigeschossige Ge¬
schäftshäuser mit weiträumigen und hellen

■Arkacfengängen bilden die Kulissen dieses hi -
" storischen Platzes, ’ von dem allerdings nur noch
; der Name an das einstige , im Luftkrieg zer¬
störte Standbild des Zähringerherzogs auf dem
plätschernden Brunnen erinnert .

Im Gegensatz zu dem Schwerpunkt neu¬
erbauter Geschäftshäuser am Bertholdsbrunnen
haben die Freiburger Geschäftsleute die Ge¬
gend um das Siegesdenkmal bislang — was
den Wiederaufbau betrifft — etwas stiefmüt¬
terlich behandelt . Dafür hat die Stadt einge¬
griffen und in 120 Tagen (davon rund 70 Re¬
gen - und 30 Frosttage ) den viergeschossigen ,
breitausladenden Westflügel des Karlsbaus im
Rohbau erstellt , an der gleichen Stelle , wo bis
zum November 1944 der „alte Kasten “ der
Karlskaserne sein Dasein fristete . Als dieser
Tage dort der Richtbaum gesetzt wurde , ver¬
sammelte sich zu Füßen der bronzenen 113er
Leibgrenadiere eine ansehnliche Festgemeinde :
alte Freiburger und mitten 'unter ihnen viel
junges Volk ! Sie waren alle froher Laune , mit
dabei sein zu dürfen , wenn dem Mosaik von
Freiburgs Wiederaufbau ein solch kostbarer
Stein eingefügt wird . Der Karlsbau wird natür¬
lich keine Kaserne mehr abgeben ! Vielmehr
wird der Bundespostminister demnächst in

Sudwestdeutsche Umschau
Würzburg (k ) . Am hellen Tage in einer unbeleb¬

ten Straße warf eine Frau aus Eifersucht einer
24jährigen Kontoristin hinterrücks einen Strick
um den Hals , um sie zu erdrosseln . Die Polizei
kam der Bedrohten zu Hilfe.

Offenburg (swkj . Mit dem Zünder nach oben
und an die Innenseite der Schienen gelehnt , wur¬
den auf der MEG -Kleinbahnstrecke Marlens —
Sundheim eine Anzahl Flügelminen aufgefunden ,
deren Explosion beim Passieren eines Zuges zu
einem folgenschweren Unglück hätte führen kön¬
nen . Man nimmt an , daß es sich bei den Tätern
um Jugendliche handelt , die sich der möglichen
Folgen ihres Streiches nicht bewußt waren .

Lierbach (Renchtal ) . Einem Landwirt wurden
elf Zentner Gußstahl im Werte von 400 DM aus
dem Hof gestohlen . Der Tat dringend verdächtig
sind die Insassen eines grasgrünen Personenkraft¬
wagens mit einachsigem Anhänger .

Säckingen (hb ) . Über 1200 Fach- und Hilfskräfte
aus dem badischen Oberland haben in den letzten
drei Monaten im Baugewerbe der schweizerischen
Grenzzone Arbeit gefunden . Auf Wunsch Schwei¬
zer Gewerkschaften soll die Wanderung badischer
Bauarbeiter in die Schweiz jetzt gestoppt werden .

Friedrichshafen . In der Wagenhalle des Eisen¬
bahnausbesserungswerks geriet ein 42jähriger
Vater von sieben Kindern zwischen zwei Puffer ,
die ihn zerquetschten .

Leutkirch . Zu zehn Jahren Zuchthaus wurde der
Marokkaner Mustapha vom französischen Militär¬
schwurgericht in Straßburg verurteilt , weil er 1946
in der Leutkircher Gegend geplündert und dabei
einen Bauern erschlagen hatte .

Urlau (Kr . Wangen ) . Für die neuen Trink -

ren angewendet . Aufsichtsbehörden süddeutscher
Städte , Vertreter von Wasserbaugenossenschaften
und eine Studienkommission aus Schweden haben
das neue Verfahren besichtigt .

Stuttgart . Als ein Heimatvertriebener in seine
Zuffenhausener Wohnung kam , fand er seine
Frau gasvergiftet . Ein Kind hatte beim Ver¬
steckspielen im Keller den Haupthahn geöffnet ,
das Gas war durch totliegende , offene Leitung,
die in den Fußboden eingemauert war , in das
Schlafzimmer gedrungen und hatte die Frau ge¬
tötet . — (ko ) Ein zweijähriger Bub schlüpfte durch
die offenstehende Tür im Zaun eines Enten¬
teiches , fiel unbemerkt ins Wasser und ertrank .
— In einer Eisenfabrik in Fellbach wurde einem
Arbeiter die linke Hand von einer Stanzmaschine
völlig abgedrückt . — Achtzig Einzimmerwohnun¬
gen wird der Neubau enthalten , der vor allem
für Angestellte von Industriebetrieben ausgeführt
wird . Daneben umfaßt er Läden , einen Speise¬
saal und ein Frühstückszimmer . — Wie das Staat¬
liche Museum für Naturkunde feststellte , ist das
Nashornskelett , das Tiefbauarbeiter bei Eell -
bach fanden , 50 000 Jahre alt . Die bisher frei¬
gelegten Teile sind wohlerhalten .

EUwangen. Die Inhaber des „Süd- und West¬
deutschen Möbelverkaufsbüros “, die . mit einem
„Geschäftskapital “ von 300 Mark Anzahlungen
auf nie gelieferte Möbel ergaunerten , wurden zu
ein- bis anderthalb Jahren Gefängnis verurteilt .

Richtfest am „Karlsbau “
Zoo und Schloßbergbahn

einem Festakt diesen stattlichen Bau mietweise
für die in - Freiburg amtierende Oberpostdirek¬
tion übernehmen .

Keine . Stadtratssitzung ohne ernsthafte und
berechtigte Klagelieder über die Freiburger
Schulraumnot . Von den 208 Klassenzimmern
der Stadt (ohne die Vororte ) hatten Zerstörung
und Beschlagnahmen nur 102 übriggelassen .
Besonders schmerzlich liegen die Verhältnisse
im Stadtteil Oberwiehre , wo in der Emil -
Thoma -Schule . 26 Klassenzimmer vorhanden
wären , in denen rund 1000 Schüler unterge¬
bracht werden könnten . . . , wenn das Gebäude
nicht immer noch von der französischen Gen¬
darmerie besetzt wäre . Der vereinten Eltern¬
schaft reißt allmählich die Geduld , zumal ihre
Kinder Schulwege zurücklegen müssen , die
über das zumutbare Maß hinausgehen . Die
Möglichkeit eines geschlossenen Elternstreiks
Wird jedenfalls augenblicklich lebhaft erörtert ,
nachdem alle Vorstellungen von behördlicher
und privater Seite bisher erfolglos geblieben
sind . *

Freiburg besitzt seit einigen Tagen einen
Zoo. Diesmal nicht städtisch , sondern Eigen¬
tum eines rührigen Tierfreundes , der wegen
seines Idealismus in den vergangenen Mona¬
ten viel Ärger schlucken mußte . Marian Krü¬
ger hatte vor Jahresfrist in einem Wohnhaus
im westlichen Stadtteil eine Art Tierpark er¬
richtet und dadurch den Unwillen der Haus¬
bewohner und bald auch der Stadtverwaltung
auf sich gezogen . Monatelang war Krüger dann
von der Stadt mit dem Versprechen getröstet
worden , man werde ihm ein geeignetes Ge¬
lände für seine vierbeinigen Kinder zur Ver¬
fügung stellen . Jetzt endlich gelang es Krüger ,
draußen am Hölderlebach ein Terrain zu fin¬
den , auf dem er — vorerst noch bescheiden klein
— seinen Zoo aufbaut . Endlich scheint es Ruhe
im Revier zu geben !

•
Menschen mit absonderlichen Ideen sind auch

in der Breisgauperle zu Hause . Da hat beispiels¬
weise dieser Tage einer vorgeschlagen , man
möge eine „Schloßbergbahn “ bauen , um Ein¬
heimischen und Fremden das Besteigen des
Schloßberges annehmlicher zu machen . Ver -

. , , . . . , gleichsobjekte wie der Durlacher Turmberg
wasserhochbehalter der Gemeinde wird zum gar der stadtnahe Schauinsland wurden
erstenmal in Deutschland ein neues Betonverfah - herbeigezogen (an den Haaren !) , um der Be¬

völkerung , die wahrlich zur . Zeit andere Sor¬
gen hat , das Projekt schrpackhafter zu machen .
Mag sein , daß ein paar Fremden der Kaffee
droben im „Dattler “ besser schmecken würde ,
wenn sie um den Anstieg auf Schusters Rap¬
pen herumkämen . Die überwiegende Mehrheit
der Freiburger Bevölkerung zieht es aber vor ,
auch künftig auf bequemen und schattigen
Waldwegen emporzusteigen , ganz davon abge¬
sehen , daß sie eine Schloßbergbahn auch aus
Gründen des Landschaftsschutzes ablehnen .

(da )
Frauen wählen Hebamme

Wertheim (SWK) . Wahlen der verschieden¬
sten Arten sind bekannt . Von der Schönheits¬
königin bis zum schönsten Kater . Als neues
Kuriosum wird jedoch in der Gemeinde Markt -
steft demnächst die Wahl einer Gemeinde -
Hebamme durchgeführt . Weil sich für diesen
Posten zwei Bewerberinnen gemeldet haben ,
wollen die Stadtväter die Verantwortung für
einen Mißgriff nicht tragen und haben die Ent¬
scheidung über das Wohl und Wehe der zu¬
künftigen kleinen Marktsteftener auf die
Schultern der weiblichen Einwohnerschaft ab¬
gewälzt . Wahlberechtigt sind alle Frauen zwi¬
schen 20 und 45 Jahren .

PALMOLIVE - RASIERSEI FE
'yyüAÖCive ^ iyt

verbürgt glatte und gründlichere FLasur

Hervorragend parfümiert
und sparsam im Ver-
brauch mit dem schönen ,
praktischen Bakelitehalter

Einfüh rungspreis
DM 1 r
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SCHLAFZIMMER Q» g-
Blrnbaum , 2 m , 4 türig , hodtg <anz poliert g / 3 ,

■ ■

SCHLAFZIMMER Nusbaum pol . 845 .—
■

SCHLAFZIMMER n * ,-Eidw Nu 1)bäum , 180 , gesdiw . Mitteltür / gg ,
■

1

SCHLAFZIMMER Q1tiEkhe Nu ^ b ., 2 m , 4 türig , Hodiglanz pol . ( | IU «
- ”

Ferner große Auswahl in Wohnzimmern und Küchen
Etequeme Teilzahlung - Lieferung frei Hau * - Verl . Sie Katalog

■
1

1

1 j "
.n 1b ■ ■ ! ■ ■ ■ ■ ■ n ■ i "■ i

Reiten / Erholung
Ferienaufenthalt im

iSehwarxwald !
Wer sich bei voller Pension in pri -

Ein
Posten Herren - Amüge zum

Spottpreisvon
Nadelstreifen und Sportmuster bei bester Paßform

58
.

-

Polohemden
haltbare Qualität mit Reißverschluß

Herren -Socken
aus feinfädigem Materiol . .

2 .90

1.25

Charmeuse -Unterkleid
mit gr . Motiv 4M ' mit Blende

Füllfederhalter
gute Ausführung . .

3 .90
- .30

DAS BILLIGE WARENHAUSZwangsversteigerung
Dienstag , den 5 . Juni 1951 , um

9 Uhr, werde ich in Karlsruhe ,
;Herrenstraße 45a , gegen bare Zah -

_ilung im Vollstreckungswege öt - — — — M
T»vimln !?urniL HR- B T- u - APril m1 - *a,er>i Villenbauplätze. 500 qm, Nähe St . ;Textilien (Wolle , Wollsachen , \ Aktiengesellschaft Karlsruhe -Dur- ; Krankenh . Khe ., an Bauherren ;

KARLSRUHE
Adlerstr. 33

SPORT - ANZUGE |
1
I

Strapazierfähige Qualitäten mit hervor¬
ragender Paßform und Verarbeitung

124.- 148.-

ftaccos • Komb '
hostR

g
Ausgesuchte Stücke in reicher Auswahl
LEDERHOSEN • TRACHTEN JANKER • SHORTS ff

vatem Haushalt (Doppelzimmer mit ITrikotagen u . a .) , 3 Warenschäfte, ! .„ j , n Urch Beschluß der Hniinl -Bad u. Terrasse steht zur Verfügung ) 1 Lichtreklamekasten , 1 Schauka - , , n I95i ut9ULl ,hä ? ^ Wil1 ' * ende s !ch an ; 1 ®" ' 1
i

OV®r,°
R
° ‘Cnäh

,
n?

a ! f hin l 2 ^ ^ as GrundkapHaT der Gesellschaft :trau SH Geyer , Haslach i. K., ? e P.' ^ , großer _ Kleiderschrank , unter Einsteiluna eines Kapitalen !-Landhaus Bauer .

direkt zu verkauf . 53 3223 BNN .

Holzbaracke

Bauplatz
schöner , sonniger , baureif , 700 qm , i

, in Gernsbach in bester läge , zu1verkaufen . 353 342 an BNN Rastatt .

86B. - WKV.

Kaiserstr . 199
Ruf 1150

SEIT 1863

| Das Haus für gebrauchte Volkswagen |
bietet Ihnen V.W. in jeder Preislage

R . WERNER
Khe-.Sdifitzsosi.59

Telefon 576

1 Konsolspiegel , 1 eichenes Zim- | wertunqskontos von 170 808 97 DM ' in stabiler Ausführung , ca . 15X30 :Weinberg mit Reben , Obstbäume ,- merbüfett . 1 Credenz , 1 Ledersofa !7imöch ?t VDr|öiifia auf 3-925
'
000 DM qm Grundfläche , Nähe Karlsruhe, ! Beerensträucher in Ettlingen zuAmtliche Bekanntmachunaen a„ "! • Ferner , nachmittags 4 Uhr und nach Ausqleichunq dieses Ka- -u verkaufen , Kl u . K 1572 K BNN . 1 verkaufen. Kl 1194 BNN Ettlingen .. . Durlacher Allee 41 : 1 Papier - pita ,entwertungskontos aus dem ■ — Sl . ,„ 2: :; " , . - . . . ~schneidmaschine m .t Motor 1 An- ; £ jnn def Geschäftsjahre 1948 !öffentliche Erinnerung [?” er «>r sänellprewe, 2 ArbeHs- I^S1”^!}, endgümg

^
auf

'
3 925 000 DM- - - ■- - - . . . » tische und einiges Werkzeug . Ineu fes tge setit . Die Satzungen

sind in § § 3 (Grundkapital ) 10
^ - tische und einiges Werkzeug .An die Zahlung folgender Steuern Großmann , Gerichtsvollzieher ,und Abgaben wird erinnert :

t . Einkommen -, Kirchen - u . Körper¬schaftsteuer - Vorauszahlungennebst Abgabe „Notopfer Berlin "
für das M. Vierteljahr 1951

fällig 10. 6. 1951
2. Lohnsteuer für Mai 1951 (Monats¬

zahler ) nebst Kirchenlohnstduer
getrennt nach

Große 46 . freiwillige
Versteigerung

__ Am Dionstag , 5. Juni 1951, ver -
Religionsbe - steigere ich i . A . von 9—18 Uhr in

^ jjiplmm hilftsicher
(Währungsbezeichnung ) und *11,17 ;
(Bekanntmachungen ) geändert . (Die
Bekanntmachungen erfolgen im
Bundesanzeiger ) .

HRA III 29. r 23. 4. 1951 und 12. 5.
1951. W . L. Schwaab , Weingarten .
Die Firma ist geänd . u . lautet jetzt j
„W . L. Sdvwaab , Inh . Gebrüder ;kervhtnissen — u Abgabe Not - c*en Räumen des Restaurant »Zur Becker ." Der Mitgesellschafter ! gestimmt erhältlich In Karlsruhe : Parfümerie Bickel , Kaiserstr . 135 ;opfer Berlin " mit Amneldung Laterne " Gortenetr . 57, aus oine f Adolf Becker «st jetzt zur Vertre - g rog Ebert , kaiserstr . 245 ; Drog . Carl Roth , Herrenstr . 26/28 ; Drog . AalafianhaitckÄllfofällig 10. 6. 1951 HoushalUauflöeung wertvolle mod . Ju_r

’9 _ 4
d ®r1 .S .ese i !i £ f !l? ~ Tscherning , Amalienstr . 19 ; Drog . Zeiter , Kaiseraiiee 83 ; Drog . Günther , ®

.
* * " ® ^ * ' *3. Umsatzsteuer für Mai 1951 (Mo ^ *— 1 ^

jDipbnta
o ffi rTini

.Mein Haarausfall war so stark , daß sich schon kahle SteNen
zeigten. Bereits nach dem Verbrauchvon vierFlaschen Dfplona -Haar -
sxtrakt hat nicht nur der Haarausfall vollkommenaufgehßft, sondern
an den vorher kahlen Stellen zeigen sich neue Haarcmsfitse . Jedem,der von einer derartigen Krankheit befallen ist, empfehlekh Diple «»a -

_ Haarexjraktl ? schreibt Heinz B. aus N . — Auch Ihr Haar braucht
Trra Diplena I VerlangenSie In Ihrem FachgeschäftausdrücklichDiptona I

Otto € ftürrer
XaHorutie

rter Alice ws xufim
-Aufpr&feii‘ ^ mdemea &wg

~ 5Profilalten
l P'esentufrZ.Transport
i Mnterußeidnd* -*•Standort
J Stac

Nw «, rvRdsmtusris u . gebrauchte
Reifen , alle Gräften , stets vorrätig .

ESSO - TANKSTELLE
tägl ., auch an Sonntagen , geöffnet .

Die neueTomaX , 175 ccm
mit Hinterrad - und Vorderrad -
Öldruck - Teleskop -Federung und
Fußschaltung . Preis DM 1248.— .
General -Vertreter Kurt Nitschky ,
Kaiserallee 143, Telefon 3484 .

PKW (Renault )
Viersitzer , 2,4 I, gut bereift (Stach ) ,in bestem Zustand , preiswert zu
verkaufen . IS unter 3335 an BNN ,

Möbel u . dementspr . and . Gegen - befugt . _Gleiche Eintragung für die zähringerstr . 55 ; Frisierkunst Heberdinger , Karl -Friedrich -Str . 28 ; Salon DKW-Gcmxsfahl -Kabtio -Lim . , 0,6 Ltr .natszahler ) mit Voranmeldung stände , darunter 1 Herrenzimmer, , Zweigniederlassungen wird bei Salm , gegenüber der Lutherkirche ; Drogerie Th . Walz , Tollystraße 17 ; Opel P 4, Lim . , 1,1 Ltr .. .. , Anschi . DM 620, 1 erstkl . Clubpol - ; den Gerichten Bayreuth und Ber- p ar fümef ie Bensching , Waldstr . 35 ; Parfümerie Borei Kaiserstr . 145; Opel Ex ., 1,2 Ltr ., Kabrio -Limous .Marien -Drogerie , neben der „Schauburg " ; in M#hlburg : Drogerie Opel Kadett , Lim ., 1,1 Ltr .Burstein , Rheinstr . 20 ; in Durlaeh : Salon Rosenkötter , Marktplatz ; Opel Kadett , Kabrio -Lim . , , 1,1 ltr .Ettlingen : Badenia -Drogerie Chemnitz ; Markt - Drogerie Ruf ; in Ford Eifel , Kabrio -Limousine .

fällig 10. 6. 19514. Beförderungssteuer im Personen¬
verkehr , Versicherung - u . Feuer¬
schutzsteuer fällig 10, 6. 1951

stergarn . , Anschi , DM 695 , 1 Schlaf - ; lin -Charlottenburg erfolgen ,
couch , Polstersessel , 1 Tafelklavier , ; Amtsgericht ,
erstkl . Instrument , Anschl DM 200, ]*

Tempo -Dreirad Lieferw . s/< t , bester
Zustand , billig z , verk . Arizuseh .
Samstag 9—13 Uhr, Waldstr . 10
od . unter 3216 an BNN .

Adler Trumpf
generalüberholt , fahrbereit , tadel¬

loser Zustand , zu verkaufen . „
Krauss -Böhler GmbH .,

Karlsruhe , Händeistraße 14.

Adler «Junior 1E Lim.
gut erhalt ., zugel . zu verkauf . Khe .,Graf - Eberstein -Straße 26, Tel . 5859 .

Hanomag»Record PKW
evtl , mit Anhänger , fahrbereit , in

, sehr gutem Zust ., desgl . 1 Seiten -
; wagen -Gespann , 500 ccm , zugel .,-günstig zu verk . Näh . Telefon 7674.

Motorrad -Gelegenheit *Verkäufe !
{2 DKW 200 ccm , 1 Ardie 125 ccm ,

1 Horex 350 ccm , 1 BMW , 1 Zündapp
i 500 ccm K 500 m. Beiw ., wie neu ,
12 Ardie 500 ccm , 1 Tempo -Dreirad -
I Liefefw . Sämtl . Fahrz . in prima Zu-
; stand . Anzus . tägl . , auch sonntags ,: v . 8 b . 19 Uhr . Auto -Heinle , Bnichsat ,
I Horex - Vertretung , Friedenstraße 1.
' NSU Ooick . best . Zustand , zügele

350,— DM zu verkaufen . Ettlingen ,
Steigenhohl 48 .

! NSU Fox sowie DKW , 200 ccm , sof .
gegen bar zu verkaufen . Zu er¬
fragen : Khe ., Kaiser -Allee 105 , I.

Gelegenheitskauf ! 12s NSU, neuw . ,
500 km gel ., preisgüstig zu ver¬
kaufen . Kl unt . Nr . 3196 an BNN .

NSU -Motorrad , 200 ccm , Sachs -Mo¬
torrad , 98 ccm , beide Maschinen
in sehr gutem Zustand , zu verk .
Karlsruhe , Kaiseraiiee 45 .

5. Abschluß - bzw . Vorauszahlungen gemalt . Bauernschrank mit Doppel -
auf Grund der zugestellten bet * u - Truhe , ausländ . Teppich ,Steuer - usw . Bescheide . : Brücke , Vasen , Leuchter , LampenRückstände werden unter Berech - usw . ln weit . Auftrag ; Gebrauchs -

nung der Säumniszuschläge Ge - |- mäbe | . a,ler Art , Spiegel - u . andere
bohren und Kosten durch '

Post - Schränke , Betten , Waschkommoden ,nachnahme od . im Vollstreckungs - ; Tische , Stühle , Küchenmöbel , Eis-
Verfahren eingezogen Bei Post - schrank , Stür. Bücherschrank , Chip¬oder Banküberweisung sind stets pendale , Tachowaage , Anschi . DM I
Sieuernommer und Verwervdungs - 220, groß , eiektr . Konditoreiofen, ;
zweck anzugeben . 220 V, neuwertig , Anschi . DM 650, '

Die Finanzämter : . eiektr . Waschmaschine für Miet -
Karlsruhe -Stadt , Karlsruhe -Durtach , Waschküche , neuwert ., Anschi . DMBruchsal , Ettlingen und Pforzheim ; 900, sehr gute Badeeinrichtung mit ;
— — kupf . Gasbadeofen , Anschi . DM 158 ,

Ausschreibuna 1Fahrradanhänger , H .-Fahrrad , Laut -
f(j r d je

* : Sprecher , . schönes Büfett Dipl .- -
Lieferung von FluSbausteinen Schreibtisch usw ., Herren - u . Da - Tanz -SdlUle„ w menkleider , ferner aus einer Ge - ««« »«- *»asser - und Sch'ffehrtsamt 5Chäf ts auflösung : Einige Hundert iO ' lensf . 35

r9 ' 5L vor.b̂ h
.aJl ld,f l-er Paar neue Herren -,

Ärzte

Praxisverlegung
Med.-Rot Dr. Sehretzmann
prakt . Arzt , Schumannstraße 3,
jeUt Kaiseraiiee 36, Ecke Rieh .-
Wogner -Straße , im Hause Zahn¬
praxis Vaupel . Sprechstunden
wie bisher 8—10, 15—18 U. Alle
Kassen . Telefon 2780

Bruchstil : Drogerie Woll ; in Herrenalb : Parfümerie u . Salon 1. Frey .

Geschäftsgrundstück
(Ruine ) , obere Waldstr ., 370 gm ,zu verk . Si K 1563 K an BNN .

Ruinengrundstücke
beim Marktplatz , 560 u . 540 qm , für
mod . Läden geeignet , einzeln od .
zusammen , zu verkaufen . 53 unter '
K 1562 K an BNN .

Gartengrundstück
in der Umgeb . von Karlsruhe ,
turmberglage oder Aibta ! be¬

vorzugt , möglichst eingezäunt ,
zu kaufen gesudtt .

Angebote erbeten an
M . Kubier Sc Sobn

Karlsruhe , Yorckstr . 49, Tel , 461

Adler Tr. Jun .t Katorio -Lim ., 1 Ltr .
Adler Imperia , Kabrio -Lim . , 1 Ltr .

' Sämtliche Wagen in best . Zus« *ed .
Günstige Zahlungsbedingungen .

170 V . Lieferwagen
in sehr gutem Zust . zu verk . (Evtl .
Tausch geg . nur gut erh . PKW .) .
iS ! unter 16 000 an BNN .

Damen - SarJis 98 ccm
neuwertig , preiswert zu verkaufen .
53 unter 14351 an BNN Bruchsal .

Autohaus Wipfler j Gelegenheitskauf!* . tflat !I. CI,

Unterricht

EISELE
. Stunden

_ -. ruui iiv-ucf iiaiian -, Domen - undBereitetellun « der notwendigen Kinderschuhe
. di ? Liefei'Ung von ; Besichtigung : 1 Stunde vor Ver-

i sieigerungsbeginn . i
Schuhe kommen mittag ? z. Ausgeb .

! Frau Anna Früh, Versteigerer .
Büro : Scheffelstrafte 68 , Tel . 1039 . !

Beteiligungen
Hu&bausteinen und zwar :

8288 t Klasse I
2808 t Klasse II ,
6008 t Klasse III,auf Grund der Verdingungsordnung - - - jfür Baufelstungen (VOB ) in mehre - Annahme v . Versteigerungsgut jeg - jreo Losen mit Schiff frei Uferbau j lieber Art , ganze Haushaltungen , 1

am Rhein ausgeloden , zwischen 1 ~ .
Karlsruhe . Mannheim . Hafen , od .mit Lkw auf Steinlagerplätze zwi¬
schen Neuburgweier und Leopolds -
hafen . Die Verdingungsunterlagenurtd Bedingungen sind bei dem
Wasser - und Schiffahrtsamt Mann¬heim , Parkring

'
39, während der

Geschäfts &turrden einzusehen . -' -
Angeboisvordxueke sind daselbst

gegen eine . Gebühr von 3.— DM er
hältlich . We Angebote

Geschäftsauflösungen usw .

Öffentliche
Pfandversteigerung

Dame aus der lebensmHtelbrdndieals tätige Teiihaberin für Lebens¬mittel u . Feinkostgeschäft ge¬sucht , möglichst unabhängig (Al¬ter bis 36 7.) etwas Kapital er¬forderlich . Züschr . mit Angabedes zur Verf . stehenden Kapitals
; erbeten unter 5141 an BNN .

Erfahrener Kaufmann
sucht aktive Beteiligung an einem1Ladengeschäft (Lebensmittel oderTextilien ) mit 2000—3000 DM . iS u

I 3161 an BNN .
der Karlsruher Darlehensanstalf

Dr . F. Büchin - Pfandleihanstalt
. . Karlsruhe , Schlachthausstrafte 8 1
am Mftwoch , dem ■ 6, Juni 495t, ,

ut.t . oi - • von 9?*- t8 Uhr.
ihü^ söh ’ Au*9 ®boton werden : Damen - und

spätestens am Samstag , dem 23. i Herrenbekleidung , Wäsche , Feder -
3uni 1951, vormittags 10 Uhr, zur ' bßtten - u™* Kissen , Schuhe , Be -
Angebotseröffn . eingereicht sein stecke , Schmuckwaren , Tascjen ^ u . - -—_ _ „„ _ _Mannheim , den 3ü. Mai 1951 . ; Armbanduhren , 1 Geige , Radios, ! fl Uff EfUmWasser - und Schiffahrtsamt . Akkordeons , Fotos , Theaterglaser, : M# HK » WOe -

1 Ladenkasse , 1 Dosenverschluß - gegen 10fache Sicherheit und hohen

QuO " ;

Kapitalmarkt _ l
808.— DM gegen gute Sicherheitfür 2 Mon . gesucht . SS 3175 BNN
DM 800.— v . Privat gg . gute Sicher¬heit u . Zins ges . 35 u . 3190 BNN . ;

V

] Karlsruhe , Ettiinger Str. 47 , Ruf 14
’ Opel Olympia , 1,3 I, fahrbereit u.
i zugeiassen , in gutem Zustand ,zu verkauf . ES unter 3222 an BNN .
Opel 1,31 Cabr .Lim .f .800 .— z .vk'.Khe .-

Dammerstock , Nürnberger Str . 11. -
Opel , 1,3 Ltr ., gen .-überh ., i . erstkl .

Zustand , f . 1800 DM zu verkaufen .
Durlach , Am Zwinger 11.

Lkw Opel , 3 To., m . PI . u . Spr . , in
allerbestem Zustand , zu verkauf .
Grötzingen , Kaiserstraße Nr. 4 .

Opel -Kadett , in gut . Zust ., zu ver¬
kauf . Alb . Köllner , Hagenstr . 6111.

Opel -Kadett , in sehr gut . Zuetand , ;zu verkaufen . ES 3107 an BNN .
| Opel -Kadett , gen .überholt , fahr - ;

bereit , günstig zu verkaufen . Zu
erfragen unter Telefon 1561 .

Opel - Kadett 1,1 Ltr.
BMW-Lim. 2 Ltr.

i#n Auftrag preiswert zu verkaufen .
Grassinger , Khe. , ScheffeUtr . 33.

Telefon 6125 .

VW in tadellosem Zustand gegen
Kasse zu verk . 53 unt . 3255 an BNN

ARDIE 25 <T lieferbar
WILLI EDINGER BEIERTHEIM
Marie -Aiexandra -Straße 56

Ardie , 200 ccm , verkauft Toepfer ,Klosestraße 42.
Ariel 350 ccm , Triumph 200 ccm ,Ardie 125 ccm , zu verkaufen .

Karlsruhe , Uhlandstraße 32.

Auto - und
Motorradzylinder

schleift u . liefert Kolben .
Julius Ehlgötz & Ce .,Karlsruhe , Essenweinstr . 46.

maschine m . Motor , 1 zwölfteiliger . Zj ns ges . ca unter 3145 an BNNKarteikasten , 2 Parallel -Schraub - .
Immobilien

Sehlen -, Uferbefestigung »- und
Reinigungsarbeiten am Malscher

Landgraben stocke , 100 und 125 mm, Werk -
Dm Zweckvurband Malscher Land - zeuge , lack . Kannen , 10 u . 20 Ltr . |graben und Reutgraben vergibt Ar- u -, a - nicht ausgeiösten *
beiten zur Herstellung von Sohlen - i Pfändern bis Hr. 18 000 . Auslösun - ;u . Uferbefestigungen auf Gemar - bzw . Verlängerungen noch bis ;kung Malsch u. Ettlingen sowie die : 4- 6. 51 möglich . Am Versteige - jReinigung der beiden Wasserläufe rurvgstage bleibt die Anstalt für ;
mit zusammen etwa 17^ km. Die den Geschäftsverkehr geschlossen . ; »ucht gutgehendes GeschäftZeichnungen u . Bedingungen liegen Anschlußversteigerung am Mitt -
beim Vorstand des Verbandes in woch , dem 13. Juni 1951 , 14 Uhr.Ettlingen , Wilhelmstraße 10, auf ,

iiem »n

Kaufmann
wosalbst auch Vordrucke für Ange - [t«' rt*rulie -Durlaeli .
bote erhältlich sind . Angebote Handelsregister - " »“ • •' ' ‘ ' OBünfl
sind bis Samstag , den 9. Juni , 1t *** • * JJ « ^ 8 fß ' . Wilhelm
Uhr , beim Vorstand cinzurelchen Kugel . ^ Weingarten/Baden , wohin
Eröffnung der Angebote am selben “ er , Sl *z von Herbrechtmgen ver -
Tage 10.30 Uhr , im Rathaus in : 'ea * worden ist . Inhaber ist Wil- bar 8000 DM
Ettlingen ,1®,rn Kugel , Fabrikant in Weingar - 1-

Ettlingen , den 29. Mal 1951 . ten/Baden . Paul Haug , Diplom -
Der Vorsitiende . - Volkswirt ist Einzelprokurist .

zu pachten oder zu kaufen , oder
tätige Teilhabers «* , mit 5—8000 DM
ES) unter 3085 an BNN ..
— — mw i M i m w »

Wer em \ A^ >hnzimmer anschaffen wiM .
stellt vor mancherlei Fragen . . Hell
oder dunkel “ ist eine davon , Verar¬

beitung und Preis eine weitere .
Man macht sich die Beantwortung
leicht und geht zu Trefzger ! Bei

Trefzger findet man in gepflegter
Auswahl schöne Wohnzimmer in

Holzarten und Formen . . . m jeder
Preislage einen wirklich hohe «

Gegenwert :

Ardie NE 125, neuwert . , Triumph 200 ,
1936, zu verk . Anzus . ' ‘ 20, Khe ., :■
GuntherstraBe 12, loesch .

Mercedes 178 D, Kau .ve . vr erbzu¬
treten . Malsch bei Karlsruhe ,
Hauptstraße 90, Telefon 151 .

Im Aufträge zu verkaufen :
Mercedes-Benz Lastwagen

1. 5 to
ftoujahr 1942, sehr gut bereift , und
in gutem Zustand .

Magirus » Typ L 235
Baujahr 1939 , Diesel -Motor , 85 PS,Pritsche 4 m , Druckluftbremse , Be¬
reifung 8fach , 8,25—20 , S3 unter
K 1577 K an BNN .

Wanderer 1,7 Ltr.
Typ W 24, im Auftrag preisgünstig

zu verkaufen .
Automebilgesellschaft

Schoemperten A Gast ,
Karlsruhe , SofienstraBe 74—78,

Telefon 540 .
Wanderer W 58 in best . Zustand ,

.mit Radip , gegen , bjarzu verkauf .
Viktorfdstitfiße 3-—£,C Tetefon -7816 .

VJMariar 99 ccm , neu -,- f. 650 .—. statt
780 .— DM z . vk . 33 .2669 an BNN.Hoffmann , 125 ccm , Baujahr 50, zu
verkaufen . SS2 unter 3112 a n BNN.

NSU Quick
zu verkaufen . Telefon 837 .

DKW-Moterrad RT 125. neuwertig ,
preiswert zu vk . Näh . b . A . Sieb ,
per Adresse Junker & Ruh.

Motorräder , 98 ccm u . „Horex " 600 ,
z . verk . Schwarz , Amalienstr . 85 .

Motorrad , 98 Sachs (Kickstarter ),neu überholt , zu verkaufen .
Kayser , Morgenstraße 33.

Motorrad , 250 ccm , m . Hirafe , z .vk,
f . 1350 .— . Scholz , Sofienstraße 195

Ohne Wechsel , ab 5.75 Woehenrate ,
liefere ich alle Motorradmark . v .
Ardie -Zünd ., auch gebraucht , lt .
Bildk . Hässler , Hqmburg -Stell . 741

| Automarkt : Gesuche
' Lieferwagen , 1_. od . xh t , geg . bar

zu kaufen ges . ES3 3227 BNN .
] Topoiino , DKW z.kf .ges . f̂ I 3231 BNN
: V* To . 5-Rad -Lteferwagon geg . bar

gesucht . Emil Nagel , Kohlen -
l handlung , Blankenloch .
! Volkswagen , gut erh ., zu kaufen

gesucht . A . Hertostrith , Forst , Krs.
Bruchsal , Bruchsaler Straße 61 .

Guterh . Volkswagen a . Privath . gg .bar zu kauf . ges . IS3 3151 BNN .
Kettenkrad od . Raupenschlepperfür einige Tage zu mieten ges .

IS ! unter 3094 an BNN .

Werbung

Geschäftsverkauf I
iS unter 3163 an BNM {

Nordmilch G. m. b . H. Zeven
| B« z . Bramen )

Fabrik fftr MHch- und Schokoladen -Erzeugmeee

Spttzenqualitäten für die Eiesaison 1951 !

ausgezeichnet mit dem Gütezeichen
«fei Fachschofi Speiseeis -Wirtschoffen im D E H O © A.

Nordmitch -Eispulver in verbesserter Güte , hergesteift im eigenen
MHchwedc nach dem Zerstäubungs -Trocknungsverfabren , dahet

100*/oig kalt löslich !

„Standard -Neutral " f . Kunstspeiseeis , 50 g pro Ltr ., DM 4.80 f . kg
. Hordisan -Neutral " f . Kunstspeiseeis , 100 g pro Ltr ., DM 3.80 p . kg
„Milsani -Speziol " für Milchspeiseeis , 100 g pro Ltr . , DM 5.20 p . kg
„Sahne -Natur " für Sahneeis , 100 g pro Liter DM 7.— p . kg

Lieferung in 5 und 15 kg Biecbkomstern .
„Standard -Neutral " u . „Nordisan -Neutral " sind unter Verwendungvon Frfsdtvolltnilcfc oder mit Zusatz von mind . 50 g „ Sahne -Natur "

auch als Mildtspeiseei * zu verarbeiten .

Generalvertretung and Auslieferungslager

A. Kreasel, Heidelberg
Bergstraße 82a Telefon 4767

Verlangen Sie ausführliche Prospekte !

Rentable *

WOHNHAUS
Südweststadt , bei der Karlstr .xu verkaufen , lohresmiete ca3200 .— DM . Preis 28 000.— DM .
Anzahlung 20 000 — DM .

Hans Schmitt
. Immobilien , Karlsruhe ,
Vorholzstraße 7 - Telefon 2117

r
3 VW - Litnowsittefl
Standard
u. Export

zu verk aufe n

Autohaus

Engesser
EttKnguT Straft « 29—31

Die bewährten u . preisgünstig .

NSU-Moforräder
Quick , Fox u. ZDB 125

sowie den
Lambrefta -Autoroller

zu günstigen Zohiungsbedirtgun -
gen sofort ab Lager lieferbar .
Hans Wächter

NSlI-Vertretung , Karlsruhe ,Durlacher iMlee 12. . Ruf 5729 .

Von Vorteil ist es stets gewesen, |ein Ehrfeld-Inserat zu lesen !

Kleinlaster -Verleih
an Selbstfahrer zu günsf . Beding .
Autohaus DILZER , AmailonstraSe 7,bei der Herrenstraße . Ruf 5614 .

Grassinger ' s

ff Autoverleih ff
Konsruhe , ’Scheffelstr 33 Tel . 6T2S

Zweifamilienhaus
freistehend , mit größerem Gar¬ten u . 2 Garagen , in schönster
Wohnlage v . Khe .-Rüppurr , oh ./ isavis u . freier Ausblick auf d .Schwarzwaldberge , sehr preis¬wert zu verk durch den aMein -
beouftragten Immobilienmakler

IVf, Kablcr u . Sohn
Karlsr . , Yorckstr . 49, Telefon 461.

Ruinengrundstück
Kriegsstrafte , Nähe Koristor ,mit Durchfahrt zur Gartenstr .,zus . ca . 1350 qm , zu ver¬
kaufen . ES unt . 3206 an BNN .

Grundstück a . d . Neureuter Straße
als Lagerplatz zu verm . ES unter i
3301 an BNN . I

Zwei - Familien - Haus
Rüppurr , Weiherfeld od . Umgebg .,Anzahlung 15 000 DM , zu kaufen
gesucht . Kl unter 3251 an BNN .

Trfimmer -GrandstEck
geräumt , in Karlsruhe , beste Ge¬
schäftslage , 400 qm , günstig zu ver¬
kaufen . K unt . 14350 BNN Bruchsal .
Bauplatx im Weiherfeld zu kaufen

gesucht . 500—700 qm , 15—16 m
Front , sg unter 3160 an BNN .

Automarfct : Angebot »
DKW -Iimousine , Bauj . 38, erstkl .Zustand , aus Privatharvd gegenKasse zu verkf . 53 u . 26% BNN . i

Mercedes -Diesel
iVs-To .-Kasten -lsolierwag ., in best

: Zustand , wegen Umstellung günst .
zu verkaufen . Tel . 476 Ettlingen .

Kaufvertrag
Mercedes D 170

Auslieferung 3uni 1951 , obzugeben
: E3 unter 3130 an BNN .

f

Modernes Etagenhaus
lastenausgieichsfrei , 6 Wohnungen ,zu verkaufen , größ . Anzahlung er¬wünscht . !SJ u . K 1564 K an BNN .

FÜR DEN SOMMERANZUG
Noch 2 Interessenten

f . d . Bau v . Einfamilienreihenhäu¬
sern unweit Hbf . ges . ES 3166 BNN .

mir das Beste -
es ist das Billigste

Haarausfall ist heilbar .
wenn Sie bei dem geringsten Verdacht (flre -chen der Haare , Tucken der Kopfhaut , früh¬zeitigem Ergrauen ) unverzüglich zur

mikroskopischen Haanintersuchung
kommen . Herr Schneider persönlich hält
Sprechstunden in Karlsruhe :Dienstag , den S. Juni 19St , van 7.88—19.88 Ohr,Fri «. -Gosch . Gg . Schneider A Sohn , Ebertstr . 14.

L Wirrt . Haarbehandlungsinstitut Gg. Schneider & Sahn
Stuftgart -W, Gymnasiumstraße 21

K Iahte artotgr » ich» Haorbehandlung

Rentables
• Wohnhaus

T,!t Loden und 8X2 u 3 Zimmer -
Wohnungen , in der Südwestst .von Korlsruhe , Mietelng 4500 .—DM , für 35 000 DM zu verk . dch .

M . Kubier & Sohn
Karlsr . , Yorckstr . 87. Telefon 441

Geseiiaüts - und j
Wohnhaus

: In Rastatt , Bahnhofsnähe , mit 83 it. 4 Z .-Wohnungen , m .Bad , 2 g-rc - j: Ben Läden , zu verkaufen . IS ) unter l1 K 1585 K an BNN . [
Zweifamilienhaus i . Ettlingen , gute I

Loge , m . 2X5 Zi ., K., Bd . u 1X2 i
ZI -, K. z . Preis v . DM 30 000 .— zu !
verkaufen . CS unter 3302 an BNN , i

Cheviofs - Frescos - Flanelle
Kammgarne - Shetlands -Tweeds
Importware von 48 . — an

Kammgarne

LEIPHEIMER & MENDE
ALTBEKANNT FÜR GUTE STOFFE

N. u . A . Vollmer K-G.
^ Kreazstrahe 30 c . d . Markthalle

j «-

Ford -Taunus
Kaufvertr . kurzfr . lieferb . gg . Preis -

: nochl . abzug . 1S3 unter 3245 an BNN .

i Ford -Taunus Spezial
( Baujahr 1950, neuwertig , 30 000 km
{gelaufen , preiswert zu verkaufen .

Gentner , Wiesental/Bad . , Mann -
Iheimer Str . 16, Tel . Waghäusel 129

1,2 Ltr. 6 Zylinder
BMW Cabriolet

gen .-überh ., in best . Zust . , für DM
3500 zu verk , A . Odenwald , Pforz¬
heim , Wagnerstr . 10. Telefon 2126 .

Notverbauf
Pkw Ford Eifel in tadellosem Zu¬
stand , fahrbereit und zugelassen ,sofort gegen bar billig zu verkf .53 unter K 1602 K an BNN.

Ford V 8
3 t , ca . 30 000 km gelaufen , zum
Preis von DM 950 .— abzugeben .

CS) unter 3362 an BNN .
Daimler -Beni - lastwagen , 5 To .r mif

od . ohne Hänger , preisw . zu ver¬
kaufen od . geg . 3 To . Diesel zO
tauschen . KI unt . 5132 an BNN .
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Vaters Weintag
An Vaters Weintag wird nicht geweint . Im

Gegenteil . Das Weinen kommt hinterher und
manchmal nur . Vorerst wird getrunken —
Wein natürlich und vom Jahrgang 1950 . Davon
nämlich gibt es 3,5 Millionen Hektoliter , wäh¬
rend es 1949 nur 1,3 und 1948 2 Millionen
Hektoliter waren .

Der Himmel hat es also gut gemeint . Mit
den Winzern . Die Winzer meinen es wieder
gut mit den Vätern Warum nur mit ihnen ?
Es soll nämlich auch Mütter geben und sogar
Junggesellen , die ebenfalls ein gutes Tröpfchen
schätzen und nach dem Bonner Grundgesetz
darf man es ihnen nicht verwehren .

Früher fiel der Vatertag auf Himmelfahrt .
Mit Herrenpartie und Emanzipation des Man¬
nes . Seit aber Muttertag Pfingsten ist und
man den Damen wieder den Vortritt lassen
will — sogar auch den verheirateten — ent¬
schied man sich für Juni . Vaters Trinktag fällt
also auf den dritten und ergänzt damit sinn¬
voll die schöne Kette von Rauchertag , Spartag ,* Müllertag , Strohhuttag , Tag der Menschen¬
rechte und was da noch für Tage sind . Am
folgenden ist dann wirklich Vaters Weintag ,
wenn sich der Spätheimkehrer wie eine Reb¬
laus krümmt , weil ihm Mutter jenen reinen
Wein einschenkt , den sie schon lange für ihn
lagert . Im Volksmund heißt das Katzenjam¬
mer . Dann segnen die Fabrikanten von Roll¬
möpsen und Mariniertem die deutsche Wein¬
wirtschaft und , ihre Sonder -Umsatzsteuer steigt
ins Grenzenlose .

Eine prächtige Idee übrigens , Vatertag und
Weinwerbung zu vereinen . Denn Mutter wird
zu ihrem Ehentag mit einer Tafel Schokolade
oder einer Torte beglückt — die dann prompt
die Kinder konsumieren . Vater zieht mit
seinem Viertele ungestört von hinnen und prä¬
pariert sich für den blauen Montag — sprich :
des Lebens Alltag .

Ergo bibamus ! • -my

Der Badische Sängerbund dankt
In einer Veröffentlichung im Anzeigenteil

der heutigen Ausgabe danken das Präsidium
des Badischen Sängerbundes und der Haupt¬
ausschuß des Bundesliederfestes allen Mit¬
arbeitern und Förderern dieser Kulturtage . Be¬
sondere Anerkennung wird der Karlsruher Be¬
völkerung gezollt , deren Liedbegeisterung zum
würdigen Ablauf des Festes wesentlich beitrug .
Registrierung der Heimatvertriebenen

für den Lastenausgleich
Die Vereinigten Ostdeutschen Landsmann¬

schaften „VOL“ in Karlsruhe erlassen in diesen
Tagen einen Aufruf zur Registrierung für den
Lastenausgleich . Wie bekannt ist , wird mit dem
Lastenausgledch eine allgemeine Schadensfest¬
stellung verknüpft . Zur Feststellung des in der
Heimat erlittenen Schadens werden Prüfstellen
bei den Landsmannschaften errichtet . Um alle
Heimatvertriebenen zu ermitteln , ist es daher
notwendig , daß sich diese , soweit sie noch nicht
durch die zuständige Landsmannschaft erfaßt
sind , bei dieser unter Angabe ihrer genauen
jetzigen und früheren Anschrift , mit Familien¬
angehörigen , oder bei der Geschäftsstelle der
Vereinigten Ostdeutschen Landsmannschaften
„VOL“

, Karlsruhe , Kaiserallee 15, schriftlich
melden . Die „VOL“ macht darauf aufmerksam ,daß die Bearbeitung kostenlos erfolgt und daß
allein die Landsmannschaften in der Lage sind ,den Umfang des in der Heimat erlittenen
Schadens zu prüfen .

Ein 100 000-DM-Gewinn
In der Ziehung der 2. Klasse der 9 . Süddeut¬

schen Klassenlotterie wurden am 29 . und 30.
Mai planmäßig 5000 Gewinne gezogen , darunter
folgende größere Gewinne : 1 Gewinn zu 100 000
DM auf die Nr . 76 336, 1 Gewinn zu 30 000 DM
auf die Nr . 165 045, 2 Gewinne zu je 10 000 DM
auf die Nr . 71 424 und 157 807 , 4 Gewinne zu je
5 000 DM auf die Nr . 104 838 , 116 280 , 117936
und 162 362. Diese Mitteilung ist ohne Gewähr .

Die tüchtige Hausfrau - das Glück der Familie
Moderne Haus- und Küchengeräte aut der Ausstellung des Karlsruher Hausfrauenverbandes

Gestern vormittag wurde in der neuen Messehalle die Ausstellung des Karlsruher
Hausfrauenverbandes „Rund um die Familie “ eröffnet . Sie ist die erste Schau dieser Art,die einzig auf die Bedürfnisse des Haushalts und der Familie ausgerichtet ist . 100 Einzel -
stände , zahlreiche Sonderschauen und Vorträge der Fachreferentinnen im Bundes- und
Landtag vermitteln während der Ausstellung ein anschauliches Bild neuzeitlicher Haushalts¬
pflege , rationeller Hauswirtschaft und zweckmäßiger Heimgestaltung . Die Ausstellung wird
bis 11. Juni sonn- und werktags von 9—20 Uhr geöffnet sein .

kennen .

„Der Mann kann wohl bauen ein schönes ,
festes Haus — doch die liebe Heimat macht
erst die Frau daraus !“ Unter diesem Leitge¬
danken standen die Worte , mit denen die Vor¬
sitzende der Hausfrauenverbände des Landes ,
Hilde Herta Hoffmann , den Karlsruher
Frauen die Glückwünsche der übrigen Schwe¬
sternverbände zur Eröffnung ihrer Ausstel¬
lung „Rund um die Familie “ übermittelte . Aus
der Erkenntnis heraus ,
daß das Wohl der Fa¬
milie und des ganzen
Volkes von der Tüch¬
tigkeit der Hausfrauen
abhänge , so sagte die
Leiterin der Nähklasse
der Hauswirtschafc -
lichen Lehrwerkstät¬
ten , H . P o 11 o c h ,
habe der Hauswirt¬
schaftsverband auch
seine Ausbildungskur¬
se den hauswirtschaft¬
lichen Lehrwerkstät¬
ten angeschlossen , die
den heranwachsenden
Mädchen eine gründ¬
liche Kenntnis ihres
künftigen Berufes zu
vermitteln suchen .
Auch Bürgermeister
Dr . Gutenkunst ,
der im Namen des
Oberbürgermeister den
Veranstaltern , Ausstel¬
lungsleiter G e h r i g
und allen Ausstellern
dankte , sicherte die¬
sen ersten Ausbil -
dungsiehrwerkstätten in Württemberg -Baden
das Verständnis und die künftige Förderung
der Stadtverwaltung zu.
• Luise R i e g g e r ermahnte die Hausfrauen ,
ihre wahrhaft bewundernswerten Leistungen
nun aber nicht auf den engen häuslichen Kreis
zu beschränken , sondern die Familie als Zelle
der Gemeinde mitten ins übrige Leben hinein¬
zustellen . Gerade die Überparteiliche Frauen¬
gruppe , die nach dem Krieg vorübergehend
einen Teil der Aufgaben der ehemaligen Haus¬
frauenverbände übernommen hatte , erkenne
die Notwendigkeiten an , der Hausfrau zu die¬
ser aktiven Mitarbeit am öffentlichen Leben
auch die nötige Zeit durch praktische Haus¬
geräte zu schaffen . Daß der Wert der hai -s-
wirtschaftlichen Arbeit immer stärker in das
Bewußtsein auch des Mannes und der Öffent¬
lichkeit dringt , konnte dem Hausfrauenverband
schon die große Zahl der Vertreter der Landes¬
bezirksdirektion , der staatlichen und städti¬
schen Behörden , der Hochschule und der Kunst¬
akademie , der Wohlfahrtsverbände und Schu¬
len , der Landrat und die Stadträtinnen zeigen ,die Frl . D . L i e b 1 e r als Gäste begrüßen durfte .

Schon ein kurzer Rundgang durch die Aus¬
stellung bestätigt , daß es dem Hausfrauenver¬
band und dem Einzelhandel gelungen ist , für
jedes Teilgebiet der Haushaltführung die mo¬
dernsten und geschicktesten Lösungen der In¬
dustrie zusammenzustellen . Welch ungeheuere
Erleichterung allein schon eine der blitzend
weißen Aufbauküchen darstellt , in der die An¬
ordnung aller Geräte dem tatsächlichen Ar¬
beitsgang von rechts nach links entspricht , kann
nur eine Hausfrau würdigen , die täglich nutz¬
lose Kilometer zwischen Herd und Spülstein

in ihrer eigenen , unrationell eingerichteten
Küche verläuft . Und wie sind diese weißen
Wunderküchen erst ausgestattet ! Da gibt es
alle Herdformen vom zierlichen Zweiflammer
bis zur wuchtigen Gas - , Kohlen -Elektrokombi -
nation ; da gibt es Bügelbretter , deren Spezial -
stillhaltevorrichtung sich auf jedem Tisch an¬
bringen lassen ; da gibt es verblüffend einfache
Schüsselhalter , leicht zu reinigende Gemüse -

Der Besucher der Ausstellung lernt auch die Arbeit am Webstuhl

Zum Schuhmacher -Verbandstag vom 2.—4. Juni

Wie die Schuhmacher ihr Wappen erhielten
Kaiser Karl IV . : ,Jhr sollt den doppelten Adler auf Schild und Fahne führen“

In Karlsruhe beginnt heute , wie bereits mitgeteilt , der große diesjährige Verbandstagdes Schuhmacherhandwerks , zu dem mehrere tausend Schuhmacher aus Württemberg -
Baden in unserer Stadt erwartet werden . Au s Anlaß dieser Tagung , über deren Verlaufwir in unserer Montagausgabe ausführlich berichten , veröffentlichen wir nachstehend dieGeschichte , wie es kam , daß die Schuhmacher -Innungen in ihren Wappen den Doppeladlerführen .

Der Doppeladler ist das dem deutschen
Schufamacherhandwerk vom Heiligen Römi¬
schen Kaiser Deutscher Nation , dem Luxem¬
burger Karl IV., vor fast 600 Jahren verliehene
Wappen . Das. bedeutet für das ehrsame Schuh¬

macherhandwerk eine Aus¬
zeichnung , die es aus den
anderen Handwerken gewis¬
sermaßen hera -ushebt und auf
das die Angehörigen dieses
Handwerks sehr stolz sind .
Wie kommt nun gerade das
Schuhmacherhandwerk zum
Doppeladler , dem Wappen¬

tier der deutschen Kaiser und Könige ? Die Ge¬
schichte weiß hierüber folgendes zu berichten :

Nach dem unglücklichen Ausgang der Kreuz¬
züge erhielten die deutschen Ordensritter , da
das Heilige Land verloren worden war , vom
Papste den Auftrag , die bis dahin heidnischen
Preußen für das Christentum zu gewinnen . Die
Ordensritter unterzogen sich dieser Aufgabemit großem Eifer und christianisierten das
Land an der Mündung von Weichsel und Pre -
gel . Die Stammburg des Ordens war die stolze
Marienburg an den Ufern der Nogat . Heiße
Kämpfe mußten mit den Preußen und deren
Nachbarn geführt werden . Im Jahre 1370 rüste¬
ten die östlichen Nachbarn der Deutschordens¬
ritter , die litauischen Fürsten Kynstud und
Olgjerd , die noch Heiden waren , ein gewaltigesHeer aus , um die Ordensritter , diese Eindring¬
linge , aus Preußen zu vertreiben . Die litaui¬
schen Fürsten waren mit 70 000 Mann bis vordie Tore Königsbergs gedrungen . Dort traten
ihnen der damalige Hochmeister des Ordens ,

Was bringt das Staatstheater?
Großes Haus : Samstag , 2. 6., 15.00 Uhr , Aus¬

wärtige Schülervorstellung und freier Karten¬verkauf , „Wilhelm Teil“
, Schauspiel von Friedrich

von Schiller . (Ende 17.30 Uhr .) — 20 Uhr , Sonder¬
vorstellung , „Gasparone“ , Operette von CarlMillöcker. (Ende 2E .46 Uhr .) — Sonntag , 3. 6., 20 .00Uhr , Sondervorstellung , „Othello“

, Große Oper vonVerdi . (Ende 23 .00 Uhr .)
Schauspielhaus : Sonntag . 3 . 6 ., 20.00 Uhr,„Die erste Frau Selby“

, Komödie von St. JohnErvine . (Ende 22 .00 Uhr.)

Winrich von Knieprode , mit seinen Rittern und
40 000 Bürgern aus Königsberg und den an¬deren preußischen Städten am 7 . Februar 1370
entgegen . Während der linke Flügel des Ordens¬
heeres unter dem Ordensmarschall . Henningvon Schindekopf die Hilfsvölker der Litauer
Zurückschlagen konnte , wurde der rechte Flü¬
gel , nachdem sich der Hochmeister , um an der
Verfolgung auf dem linken Hügel teilnehmen
zu können , dorthin begeben hatte , von den
Litauern hart bedrängt . Das Banner sank und
schon schien die Schlacht verloren . Da ergriffder Königsberger Schuhmachergeselle Hans von
Sagan die Fahne und riß mit dem Rufe : „Halt ,was fliehet ihr ? Mit uns ist Jesus Christus !
Steht , im Namen des Herrn , steht ! Ist unsere
Zeit gekommen , so wollen wir sterben um un¬
serer Brüder willen . Auf , auf , hier ist Christus
und sein Kreuz !“ die schon Fliehenden wieder
vor und gewann so die Schlacht . Nach dem
Siege ließ der Hochmeister den tapferen Schuh¬
machergesellen zu sich rufen , belobte ihn vor
allen Kriegern und wollte ihn zum Ritter schla¬
gen . Aber Hans von Sagan bat , bei seinem
Handwerk bleiben zu dürfen , um seines Mei¬
sters hübsches Töchterlein heimführen zu kön¬
nen und bat den Hochmeister nur , seinen
Königsberger Mitbürgern ein jährlich stattfin¬
dendes Gastmahl stiften zu wollen . Dies wurde
gnädigst gewährt und das Gastmahl in Königs¬
berg noch nach 300 Jahren unter dem Namen
„Das Schmeckbier “ alljährlich im Angedenkenan den tapferen Hans von Sagan gefeiert . Der
deutsche Kaiser Karl IV. aber ehrte das ganzedeutsche Schuhmacherhandwerk dadurch , daß
er ihm das Recht verlieh , sein Wappentier , den
Doppeladler , auf Wappen , Schild und Fahne
der Schuhmacherinnung , führen zu dürfen . Die
Verleihungsurkunde trägt folgende Inschrift :

Da Ihr Schuster durch Eure Tapferkeit bei
Königsberg bewahret habt meines kaiserlichen
Hauses Ehr und Ruhm , so soll meine kaiserliche
Gnade gegen Euch darin bestehen , daß Ihr den
doppelten Adler fort und fort auf Schild und
Fahne führen sollt .

Der dankbare Deutsche Kaiser Karl IV.
dem

tapferen Schuster , Altgesellen Hans von Sagan

Foto : Schlesiger

raspeln , Dampfkochtöpfe und einen Dampf -
konservierer , der 30—40 Gläser in der Stunde
keimfrei und auf Jahre hinaus haltbar ver¬
schließt .

Stilvolle Schlichtheit in Material und Form¬
gebung zeichnet auch die wohnlichen Möbel
des Sozialwerks für Wohnung und Hausrat , B .-
Baden , und der neuen Gemeinschaft für Wohn¬
kultur aus . Formschöne , mit Luftlack über¬
zogene Gartenmöbel aus junger , wetterfester
Eiche sollen die schweren Eisenungetüme von
anno dazumal ersetzen ; Sessel lassen sich mit
einem Handgriff auseinandernehmen und zu¬
sammenklappen und so vom Wohnzimmer zum
Garten transportieren . Im Spielzimmer für
die Kleinen dreht sich ein Zimmerkarussell
neben einem (echten ) Sandhaufen .

Besonders farbenprächtig ist der Teil der
Ausstellung , über dem Frau Mode ihr leich¬
tes Szepter schwingt . In allen Pastellfarben
schimmern die hauchzarten Blusen und Nacht¬
hemden der Karlsruher Wäscheschneider - und
Sticker -Innung ; dieö qinteUsreiche ^ Dekoration
eines Stoff Spezialgeschäftes zeigt zu jeder
Stoffart die materialgerechte Verwendung ; auf
einem Webstuhl wachsen unter geschickten
Händen Wollstoffe in unwahrscheinlicher Ge¬
schwindigkeit ; die Nähklasse der hauswirt¬
schaftlichen Lehrwerkstätten zeigt selbst¬
gearbeitete Berufs - und Festkleidung ; Hüte
und modische Kleinigkeiten geben dem Gan¬
zen abwechslungsreiche Farbtupfer .Von Besuchern umlagert ist der Stand , in
dem sich 9 Wochen alte Junghühner im vor¬
schriftsmäßigen Hühnerstall mit musterhaften
Futtertrögen und Tränken tummeln , während
daneben eben geschlupfte Kücken zwischen
unsachgemäßen Geräten aber ebenso munter
demonstrieren , wie sie nicht gehegt werden wol¬
len . Hier gibt nämlich der Landfrauenverein
Württemberg -Baden einen Einblick in die Tä¬
tigkeit seiner 26 Ortsvereine , in Koch- , Näh -
und Webkursen und die Lehrgänge in Klein¬
tierhaltung , Wäschepflege und Geflügelzucht .
Eine Lehrschau der Landwirtschaftschulen
Augustenberg , Bretten , Bruchsal und Graben
zeigt , wie moderne Geräte und Wirtschafts¬
küchen auch die Arbeit der Landfrau erleich¬
tern .

Es ist fast unübersehbar , was Mode- und
Lederfirmen , Drogerien , Kühlschrank - und
Konservenfabriken , ja sogar die Unfallver¬
sicherung und die Milchzentrale alles aufgebaut
haben , um den Frauen vom Kochbuch bis zur
fertigen Kostprobe im Vorführungszelt , vom
Waschmittel bis zur Koffernähmaschine alle
Neuerungen vorzuführen . Nachdenklich stellt
der Besucher vor der Fülle des Ausgestelltenfest , wie weitgehend die Bedürfnisse der Frau
und der Familie die Produktion von Industrie
und Handwerk bestimmen und wie notwendigdaher ein stetiger Erfahrungsaustausch zwi¬
schen Erzeuger und Verbraucher ist . Und die

Frauen sollten noch nachdenklicher feststellen ,
welch große volkswirtschaftliche Verantwor¬
tung in ihren Händen ruht . lp .

*

Im Rahmen der Ausstellung wird Frau H . Hoff¬
mann am 2. Juni , 15 Uhr , aus der Arbeit
der Hausfrauenverbände berichten , Bundestags¬
abgeordnete Dr . Gröbel wird am 4 . Juni um 15 .30
Uhr zum Thema „Die Frau “

, Bundestagsabgeord¬
nete M . Schanzenbach zur Jugendnot und Be -
rufsförderung sprechen . Dipl .-Volkswirtin Dr . Ilse
Erbrich (Karlsruhe ) spricht am Landfrauentag ,
dem 5 . Juni , um 16 .30 Uhr über die Einteilung
des Wirtschaftsgeldes , die Direktorin der haus¬
wirtschaftlichen Berufsschulen Karlsruhe , Maria
Kamm, am 6 . Juni , um 15.30 Uhr , über die Be¬
rufsausbildung der schulentlassenen Jugend , und
Gewerbelehrerin H . Poloch anschließend über die
Grundbegriffe des Schneiderns . Der 7. Juni sieht
einen Vortrag des Heidelberger Gartenarchitekten
über den heutigen Garten vor , während die Re¬
ferate von Frau M . Giesemann (MdL) und Käte
Strobel (MdB) um 15 .30 Uhr bzw. 17 Uhr die
Methodik der Hauswirtschaft bzw. die Preisge¬
staltung beleuchten werden . Den Vortrag „Haus¬
wirtschaft — ein Fachberuf “ vom 9 . Juni , 15 Uhr,
wird Cläre Doering am 11 . Juni um 15 .30 Uhr
wiederholen . Danach wird Dr . A. Huber (Karls¬
ruhe ) über zeitgemäße Hauswirtschaft sprechen.
Der Einakter „Ohne Testament “ von Ilse Reiche
wird durch die Überparteiliche Frauengruppe am
3 . Juni um 11 Uhr und 17 Uhr , am 9. Juni um
17 Uhr und am 10. Juni um 11 Uhr und 16 .30 Uhr
aufgeführt werden .

Wer die Wahl hat . . .
. . . hat die Qual , so heißt es im Volksmund .

Und wer von allen den Anwesenden hätte die
Wahrheit dieses Sprichworts gestern abend
nicht erneut einmal bestätigt gefunden ? Denn
die Qual machte Emma Wahl , die sich als
würdige Vertreterin von Frau Mode in die
Räume des Badischen Kunstvereins begeben
hatte , um dort ihre aparten Mode -Schöpfungen
vorführen zu lassen . Adrette Mannequins gin¬
gen in flotten Strandkleidern , nicht minder
begehrenswerten Tages - und einfach -vorneh¬
men Abendkleidern den extra aufgebauten
Laufsteg entlang . Besonders augenfällig und
gerne applaudiert waren die handgewebten und
gestickten Bolerokleider und Röcke aus Strei¬
fen - und Bordürenstoffen , eine Spezialität des
Hauses Emma Wahl in der Lammstraße . Auch
das Pelzhaus Gebr . Arzt , wartete mit sehr
schönen Modellen in ebenfalls günstigster
(Sommer -)Preislage auf , während Leder - Mozer
jeden Anzug mit jeweils passenden Taschen
und Täschchen ausstattete . Mary Schapke hatte
eine reiche Auswahl ihrer bekannt geschmack¬
vollen Hüte zur Schau geschickt , das Schuhhaus
Rieß wartete mit formschönen Schuhen auf . Für
ehe moderne Frisur sorgte der Salon Adam
Diietrich, für den Schmuck Oskar Hiller . Miss
Baden persönlich präsentierte sich in den vom
Veranstalter , Heinz Görrissen , geschickt ge¬
steckten Modellen aus den hübschen Ria -Stof¬
fen . Gisela Prüter verstand es , alles Gezeigte
ins rechte Jacht zu rücken . Heinz Letsch am
Flügel war ' unermüdlich , manch kleinp Kunst
— (sprich Umzieh - ) Pause musikalisch zu ver¬
kürzen . M . M.

Landes -Flugwettbewerb in Karlsruhe
Über 200 ModeHflieger treffen sich am 23./24 . Juni auf dem Flughafen

Dem verständnisvollen Entgegenkommendes
Karlsruher Resident Office und der amerikani¬
schen Streitkräfte ist es zu danken , daß der am
Samstag und Sonntag , 23./24. Juni , in Karls¬
ruhe stattfindende Flugmodell - Landeswett¬
bewerb für Württemberg -Baden und Südbaden
auf dem seit Kriegsende beschlagnahmten hie¬
sigen Flughafen durchgeführt werden ' kann .
Wie in einer Mitgliederversammlung des Flug¬
sportvereins Karlsruhe gestern bekanntgege¬
ben wurde , werden an diesem Ausscheidungs¬
wettbewerb für die deutschen Meisterschaften
mehr als 200 aktive Modellflieger teilnehmen ,
die in ebenfalls von der amerikanischen Besat¬
zungsmacht zur Verfügung gestellten Zelten
auf dem Flugplatzgelände untergebracht wer¬
den . Auch für ihr leibliches Wohl wird gesorgt .
Ais Ausklang der in dieser Zeit gleichzeitig
stattfindenden Karlsruher Jugendwoche kommt
dieser Flugsport -Veranstaltung besondere Be¬
deutung zu . Die Leitung der Flugtage liegt ü . a.
in den Händen des Präsidenten des Württem -
bergischen Luftfahrtverbandes , Ministerialrat
Dr . Seifritz , sowie der Herren Hahn und

Schultiss vom Flugsportverein Karlsruhe . Einige
Tage zuvor werden von amerikanischen Flug¬
zeugen Flugblätter über Karlsruhe abgeworfen ,
die über die große flugsportliche Veranstaltung
Auskunft geben .

Die Flugtage werden mit der am Samstag ,
23. Juni , stattfindenden Abnahme und Prüfung
der Modelle , die den Bestimmungen der
„Fedäration Aeronautique Internationale “ und
der von Wakefield entsprechen müssen , einge¬
leitet . Jeder Teilnehmer erhält insgesamt fünf
Hochstarts . Die aus dem Landeswettbewerb als
Sieger hervorgehenden Teilnehmer werden an
den voraussichtlich im August in Borkenberge
(NRW) stattfindenden . deutschen Meisterschaf¬
ten mitwirken .

Daß der beschlagnahmte Flughafen für die¬
ses erste große flugsportliche Ereignis nach
dem Kriege , das vielleicht den Auftakt für das
Wiederaufleben der von früher bekannten
Karlsruher Flugtage bilden wird , von den
Amerikanern bereitwillig zur Verfügung ge¬
stellt wurde , fand in der Versammlung lebhaf¬
ten Beifall . -ds -

Die gute „Fee" des Studenten
Wie sich das Radio, der Kocher und das Licht von selbst einschalten

Wenn sich Bernd Lupberger , seines Zeichens
Student der Elektrotechnik an der Karlsruher
TH , am Morgen den Schlaf aus den Augen
reibt , dann brennt die Tischlampe , aus dem
Radio klingt Morgenmusik und im elektrischen
Wasserkocher brodelt das Wasser , ohne daß
der Zimmerherr auch nur einen Handgriff
getan hätte . Fast möchte man meinen , als
ob allmorgendlich eine gute Fee , die das Auf¬
stehen zu einem Vergnügen macht , durch die
„Studentenbude “ geistert .

Bernd Lupberger ist , wie gesagt , Student der
Elektrotechnik . Und der geheimnisvollen
Mächte des elektrischen Stroms bedient sich
auch die eben zitierte gute Fee , um ihrem
jungen Herrn und Meister die gefürchtete Mor¬
genschwere leicht zu machen .

Als der jetzige Student noch Feinmechaniker -
Lehrling war — er hat inzwischen die Gesel¬
lenprüfung gemacht —, baute er sich aus einem
alten Weckerwerk eine Schaltuhr zusammen .
Um nun zu den morgendlichen Vergnügungen
zu kommen , bedarf es lediglich . einer Ein¬
stellung am Abend . Alles andere besorgt dann
die Schaltuhr am Morgen . Zur eingestellten
Zeit schaltet sie zunächst einen Termo -Kontakt
ein , ein tauchsiederähnliches Gerät , das das
Wasser im Kocher wärmt und elektrische
Schaltvorgänge auslöst . Das ist der Fall , wenn
das Wasser kocht . Je nach Wunsch schalten
sich dann Radio und Licht ein . Damit das
Weckerwerk den gutgemeinten Absichten des
Besitzers keinen Strich durch die Rechnung
machen kann , leuchtet eine Kontrollampe auf ,wenn es abgelaufen ist . Hinter diesen sach¬
lichen Feststellungen verbirgt sich jedoch ein
Gewirr von Drähten , in denen Strom fließt und
vor denen deshalb der Laie schon seit jeheraus begreiflichen Gründen Respekt hat .

Wie Bernd Lupberger dazu kam , sich diese
kleine „Fee “ anzuschaffen ? Nun , die Idee hatte
er , und Hilfe fand er bei den Siemens -Werken ,wo er Feinmechanik erlernte . Dort ist es näm¬

lich üblich , daß sich die Lehrlinge in der Woche
vor Weihnachten selbst etwas bauen oder ba¬
steln dürfen , wofür der Betrieb auch das Ma¬
terial stellt . Und Bernd Lupberger bastelte
sich eben seine Schaltuhr , die ihm „das Gold
in der Morgenstunde “ vortrefflich ersetzt , -us .

KURZE STADTNOTIZEN
Kreisbeauftragter für die Kohlenversorgung.Zu dieser Veröffentlichung in der gestrigen Aus¬

gabe ist flachzutragen , daß der in der Notiz ge¬nannte Herr Wießner einen eigenen Kohlenhandelbetreibt und mit einer anderen Firma nichts zutun hat .
Volksbühne . Der Einführungsabend zur Oper

„Der fliegende Holländer “ findet am Montag, den
4 . Juni , 20 Uhr , im kleinen Saal des Konzert¬
hauses statt . Eintritt frei .

Der Württemberg -Badische Baumeister - und
Ingenieurbund , Gruppe Baden, Geschäftsstelle
Renckstraße 7 , hält seine diesjährige Jahres¬
hauptversammlung am Samstag , 9. Juni , im Stu¬
dentenhaus , Parkring 7, ab.

Hilfsverein ehemaliger Volkswagensparer . Mon¬
tag , 4 . Juni , 20 Uhr , Versammlung im „Weißen
Berg“ .

Der Deutsch-Amerikanische Club veranstaltet
am 27 . Juni zugunsten der spinalen Kinderläh¬
mung im Studentenhaus einen Bunten Abend mit
Kräften des Staatstheaters . Ferner ist eine Tom¬bola vorgesehen .

Philosophische Gesellschaft Karlsruhe . Mittwoch,6 . 6., 20 Uhr , spricht in der Pädagogischen Arbeits¬
stelle , Karlstraße 11 , P . Rommerskirch S . J . über
„Christlicher Existentialismus in neuer Literatur “ .

Den 4. Platz im Internationalen Preisfrisieren
der Klasse A belegte in Stuttgart Frl . Doris Herter ,Karlsruhe , Kriegsstraße 260 . Das Preisfrisieren
war veranstaltet vom Damen-Perückenmacher-
Gehilfen- und Gehilfinnenverein . Etwa 40 Be¬
werber hatten sich an dem Wettbewerb beteiligt.Pali . Im Tagesprogramm „Die schwarze Füchsin“
mit Jennifer Jones . In Spätvorstellungen heute und
morgen „Sklavin der Wildnis“.

Geburtstage . In Bergzabern feiert morgen Frau
Magdalena Thomas , die bis vor kurzem in
Karlsruhe wohnte , ihren 90 . Geburtstag . — Frl .Lina Werner , Franziskushaus , Moningerstr . 7,wird heute 70 Jahre alt . — Morgen haben Ge¬
burtstag : Frau Katharina Ditsch . DurlacherAllee 41 . 75 Jahre ; Frau Ida Schreck , Nelken¬straße 29, 34 Jahre .

Karlsruher Marktbericht
Kleinverkaufpreise in Pfennigen je 500 Gramm.Speisekartoffeln 7, 5 kg 65 , ausl . neue Ernte 30bis 38 ; Blumenkohl inl . 50—70, ausl . Stüde 50—80 ;Rotkraut 30—35 , Weißkraut 18—35, Wirsing 20bis 25, Spinat 18—25 , Grüne Bohnen , ausl . 120bis 130, Gelberüben 14—15, Karotten Bund 15—28,Kohlrabi Stück 15—20, Lauch 8— 10, Rhabarber

9—12, Kopfsalat 8—15 , Sellerie 65—70, Frühret¬tiche Stück 15—25 , Bund 12—25 ; Radieschen 10—15 ,Salatgurken Stück 70—120 , Spargel : 1 . Sorte 180bis 185, 2. Sorte 130—170 , 3 . Sorte 90—110 ; Zwie¬beln inl . 20, ausl . 25—30 ; Tomaten 190—200 , Ta¬
feläpfel inl . 65—90, ausl . 100 ; Kirschen 80—90,Erdbeeren 300 , Nüsse 85 , Bananen 90— 130, Oran¬
gen 110— 130 Zitronen Stück 20—30 , frische EierStück 20—25 .

Marktbericht vom Schlacht- und Viehhof. Auf¬trieb : Großvieh 246, Schweine 854 , Kälber 326und Schafe 23 .

Heute Tanzzug nach Bingen
Zur Eröffnung der diesjährigen Hauptreise¬

zeit führt die Eisenbahndirektion übers Wo¬
chenende einen Sonderzug mit Tanzgelegenheit
und Musikübertragung nach Bingen durch . Der
Zug verläßt am heutigen Samstag , 14.36 Uhr ,
den Hauptbahnhof Karlsruhe und trifft um
17 .58 Uhr in Bingen ein . Rückkehr in Karls¬
ruhe am Sonntag , 21 .11 Uhr . Übernachtung in
Bingen ist bestens vorbereitet , Quartiervermitt -
lung im Zuge . Für alle Teilnehmer ist in Bin¬
gen ein Rheinischer Abend . Am Sonntag eine
Fahrt mit Sonderschiff von Bingen nach Kob¬
lenz . Erhebliche Fahrpreisermäßigung .

Zur Handwerksmesse in München
Wie die Handwerkskammer Karlsruhe mit -

teilt , wird zur „Deutschen Handwerksmesse
1951 “

, die vom 1 . bis 17. 6. in München statt¬
findet , eine Sonderfahrt vorbereitet , um mög¬
lichst vielen Handwerkern aus Baden die Mög¬
lichkeit zu bieten , diese bemerkenswerte Lei¬
stungsschau des deutschen Handwerks zu be¬
suchen . Die Hinfahrt soll am Samstag , den 9. 6„
7 Uhr , und die Rückfahrt am Sonntag , 10. 6.,22 Uhr ab München mit Omnibussen erfolgen .
Interessenten werden gebeten , sich bis Montag ,den 4. 6 ., in der Handwerkskammer Karlsruhe ,
Ettlinger Str . 59, zu melden .

Bei der Handwerksmesse ist auch das würt¬
temberg -badische Handwerk mit einem Ge¬
meinschaftsstand vertreten , an dem besonders
das badische Kunsthandwerk durch die För¬
derung des Bad . Landesgewerbeamtes ein ab¬
gerundetes Bild heimischer Leistungen ver¬
mittelt .

Uber Dächer in die Läden
In der Nacht zum Freitag drangen Einbre¬

cher nach Überklettern der Dächer und Auf -
brechen der Türen in die Verkaufsräume von
vier nebeneinanderliegenden Ladengeschäften
in der Kaiserstraße ein und entwendeten
Schuhwaren , Spirituosen und Süßwaren .
Karlsruher Politiker feierten Geburtstag

Am 31 . 5. vollendeten zwei bekannte politi¬
sche Persönlichkeiten der Stadt Karlsruhe ihr
65. bzw . 50 . Lebensjahr . Reg .-Direktor a . D . '
Adolf Kühn , MdL , und Stadtrat Dr . Friedrich
Werber , MdL . Ersterer gehörte vor 1933 dem
Karlsruher Stadtrat an , letzerer seit 1946 , wäh¬
rend beide in den Nachkriegsjahren als Abge¬
ordnete ins Stuttgarter Parlament gewählt
wurden A . Kühn und F . Werber gehören auch
zu den führenden Köpfen der Arbeitsgemein¬
schaft der Altbadener .

Wie wird das Wetter ?

Rheinwasserstände
1. Juni . Konstanz 420 ( + 1) , Breisach 302 ( + 6),Straßburg 350 ( -t- 5) , Karlsruhe -Maxau 5t8 (+ 3),Mannheim 381 ( + 6), Caub 259 ( + 8).

Keine störungsfreie Lage
Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe , gültigbis Montag früh ; Bei wechselnden Bewölkungs¬verhältnissen besonders am Samstag noch örtliche

Schauer- oder Gewitterbildungen . Höchsttempera¬turen 18 bis 22 Grad , Tiefsttemperaturen 8 bis
12 Grad . Meist schwache Winde wechselnder
Richtung.
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Karlsruher Filmschau
Schauburg : Der Tiger Akbar

William Quindts gleichnamiger Roman — erschrieb übrigens auch das Drehbuch — lieferte die
Motive für diesen Film . Um es gleich vorweg zunehmen : Die Tierszenen , die sauber und überzeu¬
gend herausgearbeitete Rivalität von Mensch undTier , beherrschen diesen Streifen . Bedauerlicher¬
weise kommt dabei aber die schauspielerische Lei¬
stung der dem Nachwuchs angehörenden Haupt¬darstellerin Friedei Hardt etwas zu kurz , deren
Spiel nur wenig, um nicht zu sagen überhauptnicht , überzeugt . Augenfällig wird , daß Schau¬
spieler und Regisseur Harry Fiel , von dem man
zeitweilig den Eindruck einer Entfremdung vonder Leinwand hat . seiner Passion für den Umgang
au*' H^ hr Gewicht beigemessen hat , als der
Abrundung des Films zu einer geschlossenen
Handlung . Hinzu kommt , daß das Thema , Lebenund Leiden des „fahrenden Volkes“ , schon oft ver¬filmt wurde . Trotzdem ist es Harry Piel gelungen ,echte Zirkusatmosphäre einzufangen . Dieser gün¬
stige Gesamteindrude ist in erster Linie der ge¬schickten Kameraführung zu verdanken . Die Tier¬
großaufnahmen , besonders die des Tigers Akbar ,sind großartig und vermitteln dem Beschauer
lebensnah jede tierische Regung. Als Positivummuß gewertet werden , daß ei-stmals wohl tier -
psydiologische Probleme — Sympathie , Antipathie ,Eifersucht — so erstaunlich deutlich gezeigt wer¬
den . Es lohnt sich, den Film schon allein deswegenzu sehen . _dg_

Lieder von Schumann bis Strauß
Im Saale des Badischen Kunstvereins wurden

Lieder von Schumann, Reger, Wolf und R . Strauß
durch Emst Grathwohl (Bariton ) und Peter
Backhaus (Klavier ) einem leider nicht sehr
zahlreichen Publikum in einer anspruchsvollenkünstlerischen Form nahegebracht . Vorzugsweiseim Lyrischen findet Grathwohls gepflegte Stimmedas ihr gemäße Ausdrucksfeld ; jeder Klang der
sich hier aus behutsamen Ansatz aufbaut undFülle im Kleinen gewinnt , wird zum ästheti¬
schen Genuß ; mühelos und mit einer Sicherheit ,die staunen macht , wird der baritonale Bereich
durchmessen . '

Der spezifische Charakter der einzelnen Lieder
hätte demgegenüber — in unterschiedlichem Maße
freilich — kräftiger herausgearbeitet werden
dürfen . Zumindest war nicht in allen Fällen
die volle Tiefendimension der Liedinhalte er¬
schlossen, die man sich zur Schönheit der klang¬lichen Umkleidung noch wünschte. Lieder wie :
„Der Schwur “ , „ Du bist wie eine Blume“

, „Ver¬
schwiegene Liebe “ oder ,Leise Lieder “ wurden
hier als Beispiele des Erreichbaren aufgerichtet .— Der außergewöhnliche Erfolg des Abends warnicht zuletzt auch ein Verdienst des hochmusika¬
lischen Pianisten , der . mehr zu sein vermochte
als nur ein Lied-„ Begieiter “ im üblichen Sinne ,und der dennoch . den eigenpersönlichen Anspruch
auf Führung und Gestaltung dem gemeinsamen
Anliegen immer wieder unterzuordnen verstand .
— Es gab starken Beifall , Blumen und Zugaben .

Eb.

Sonntagsdienst der Ärzte und Apotheken
Ärzte . (Der Dienst beginnt samstags 13 Uhr und*

endet montags um 7 Uhr .) Dr . Ullmann , Herren¬
straße 14, Tel. 4669 ; Dr . MutscheUer. Praxis
Marienstr . 53 , Tel . 9141 , Privat Damaschkestr . 46 ,Tel . 3686 ; Dr . Wunderlich, Jahnstr . 14, Tel . 1948 ;Dr . Simchen, Knielingen , Saarlandstr . 16 , T’ l 8467 ;Dr . Jacki , Litzenhardtstr . 21 , Praxis Tel . 5027 , Pri¬
vat Mainstr . 20 . Durlach : Dr. Kurt Deis'

, Praxis
Badenerstr . 4 , Privat Rittnertstr . 2b , Tel. 91 365 .

Apotheken . (Sonntags - und Nachtdienst ab heute .)
Hochschul-Apotheke , Kaiserstr . 99 , Tel . 1460 ;
Hauptpost -Apotheke , Kaiserstr . 156 , Tel . 8603 :
Schwanen-Apotheke , Klauprechtstr , 31 , Tel . 9665 ;Chai-lotten -Apotheke , Rüppurr , Ostendorfplatz 4,Tel . 4492 ; Friedens -Apotheke , Kaiser -Allee 79 ,Tel . 9683 . Durlach : Löwen-Apotheke , Pfinztal¬
straße 32, Tel . 91 008.

Kinder - Väter - Paragraphen
,Vater werden ist nicht schwer . . ." - Ein Kapitel aus der Tätigkeit des Vormundschaftsgerichtes

Zu den fünf bis sechs Leuten , die täglich
termingerecht in das Karlsruher Vormund -
sehaftsgericht einbestellt sind , gesellen sich,ebenfalls täglich , weitere 50 und warten auf
den winkligen Gängen des Hauses Akademie¬
straße 6, das in seiner Innenausstattung dem
freundlichen Sarg des alten Arbeitsamtes in
nichts nachsteht , bis sich eine Tür öffnet . Still
vor sich hinweinende Mädchen in und ohne
Hoffnung , geschwätzige alte Männer , die sich
„ihren Fall “ in aller Ausführlichkeit erzählen
und erregte , zigarettenrauchende Jünglinge ,Menschen aller Stände und Altersklassen geben
sich ein zufälliges Rendezvous , bei einem Amt ,dessen Zuständigkeit nach dem Gesetz der frei¬
willigen Gerichtsbarkeit bestimmt ist .

In den meisten Fällen wissen die geübten
Beamten schon beim Anblick der Besucher , um
welches Anliegen es sich handeln könne . Wei¬
nende Mädchen haben oder , erwarten meist ein
Kind , aber keinen dazugehörigen Vater . Und
wenn diese verschüchterten Wesen stockend
unter Tränen ihre Not klagen und glauben , daß
für sie nun die Welt untergehe , werden sie be¬
lehrt , daß alles halb so schlimm ist . Ein Kind ,das keinen gesetzlichen Vertreter (Vater ) hat ,muß unter Vormundschaft gestellt werden .
Nach § 35 des Jugendwohlfahrtgesetzes ist an¬
geordnet , daß das Jugendamt des Geburtsortes
die Vormundschaft erlangt . Es übernimmt alle
Pflichten , die im täglichen Leben der Vater hat ,so die Sorge für seine Person und seinen Un¬
terhalt . Natürlich wird der Vater , der keinerlei
Rechte (nicht einmal die , das Kind zu sehen ) ,
sondern ' nur Pflichten gegenüber seinem un¬
ehelichen Kind hat , vorgeladen . Das sind mei¬
stens die jungen Herren , die zigarettenrauchend
in den Gängen unruhig hin und her schleichen .
Ihnen wird eröffnet , daß sie mit der Anerken¬
nung der Vaterschaft die Unterhaltspflicht , die
Kosten des gesamten Lebensbedarfs des Kindes
sowie die einer beruflichen Vorbildung bis zum
vollendeten 16 . Lebensjahr übernehmen müssen .
Der zahlbare Betrag richtet sich nach der Le¬
bensstellung der Mutter . Mindestsatz : 35 DM
pro Monat , Normalsatz : 40 DM.

Werden Besatzungssoldaten als Väter ange¬
geben , bleibt dem Vormundschaftsgericht nichts
anderes zu tun , als diese Tatsache zur Kenntnis
zu nehmen und die Vormundschaft des Jugend¬
amtes zu bestätigen , im übrigen aber den Fall
ad acta zu legen . Selbst wenn — was auch
schon vorgekommen ist — ein Besatzungsange¬
höriger die Vaterschaft freiwillig anerkannte ,kann das Vormundschaftsgericht keine Unter¬
haltsverpflichtungserklärung oder vollstreck¬
bare Urkunden aufnehmen . Das ist und bleibt
der Zuständigkeit und Entscheidung der Mili¬
tärgerichte Vorbehalten . Und selbst dann , wenn
der Vater ganz gewöhnlicher deutscher Staats¬
angehöriger , jedoch bei einer amerikanischen
Dienststelle beschäftigt ist , kann bei ihm wegen
Nichterfüllung seiner Unterhaltspflicht nicht
gepfändet werden . Es sei denn , daß ein kom¬
pliziertes Verfahren über das Bundesjustiz¬
ministerium und den zuständigen Hohen Kom¬
missar eingeleitet wird . Denn gegen Gerichts¬
ersuchen haben sich die Besatzungsstellen durch
ein Kontrollratsgesetz gesichert .

Wie aber der einzelne Fall auch liegen mag :
Der Mutter bleibt das Personensorgerecht für
das uneheliche Kind . Und zur Mutter hat das
Kind die gleiche rechtliche Stellung wie ein
eheliches , insbesondere dadurch , daß es den
Familiennamen der Mutter erhält . Der Vater

Leichtsinn vernichtet Menschenleben
Strengere Prüfung der Führerschein-Anwärter wäre erforderlich

In den letzten Tagen wurden drei Fälle ab¬
geurteilt , in denen durch fahrlässiges Verschul¬
den junger Lastwagenfahrer vier Menschen zu
Tode gekommen sind . Der 23jährige Alfens V.
überfuhr am 24 . 2 . 50 mit einer Zugmaschine
mit überlastetem Anhänger und unwirksamer
Bremse in der Zeppelinstraße zwei Frauen .
Walter B . versuchte sich ohne ausreichende
Fahrerlaubnis als Lastzugfahrer . Die Probe¬
fahrt endete mit dem Tode eines Radfahrers .
Der 22jährige Willi K . war der Situation eben¬
falls nicht gewachsen , als er mit einem Bulldog
mit zwei Anhängern Ecke Durlacher Allee und
Schlachthausstraße einen Radfahrer zu Tode
fuhr . Die Gerichte sprachen gegen die Schul¬
digen Gefängnisstrafen von dTei bis achtzehn
Monaten aus .

Bei Betrachtung der tragischen Folgen von
Leichtsinn und mangelnder Fahrpraxis erhebt
sich die Frage , ob solche Unfälle bei strengerer
Prüfung der Anwärter auf den Führerschein
Klasse 2 vermeidbar wären . An das Steuer
solcher Kolosse gehören zuverlässige Männer

und nicht leichtfertige , ihrer Verantwortung
nicht gewachsene Auchfahrer . Ihr Leichtsinn
kostet Menschenleben .

Mit Erstaunen war in den Verhandlungen
zu vernehmen , daß der eine Fahrer mit seinem
Motorrad durch Tanzsäle knatterte und auf
seiner Zugmaschine eingeschlafen war , während
er seinem halbwüchsigen Bruder die Lenkung
überließ , oder daß der andere wiederholt wegen
Diebstahls vorbestraft ist , woraus der Staats¬
anwalt folgerte , daß es mit der Achtung vor
einem Menschenleben nicht weit her sein kann ,
wenn dieser Mann fremdes Eigentum mißachtet
Der dritte Fahrer aus einem Landort hatte mit
seiner zwar langsamen Zugmaschine zu wenig
Erfahrung im Stadtverkehr .

Dem Übel der erschreckend anschwellenden
Unfallziffern sollte man schon an der Wurzel
entgegentreten : bei der Erteilung des Führer¬
scheins . Insbesondere aber müßte bei der Ge¬
währung der Fahrerlaubnis für Lastkraftwagen
ein strenger Maßstab angelegt werden .

hat außer der Pflicht zu bezahlen keinerlei
elterliche Gewalt über das Kind . Kann er
wegen besonderen wirtschaftlichen Umständen
nicht bezahlen , so wirkt die Anerkennung der
Vaterschaft gleich einem vollstreckbaren Titel
für die Dauer von 30 Jahren . Das bedeutet , daß
so lange keine Verjährung seiner Schuld ein -
tritt und er zur Nachzahlung angehalten wer¬
den kann . Verweigert er die Anerkennung der
Vaterschaft , wird seine Erklärung lediglich zu
Protokoll genommen , zieht aber unweigerlich
ein Verfahren bei der Abteilung für streitige
Gerichtsbarkeit nach sich . Bei diesem Verfah¬
ren Kind gegen Vater , wobei die Mutter in der
Rolle eines Zeugen fungiert , bleibt die Aussage
der Mutter die Verfahrensgrundlage . Werden
zwei männliche Personen als mutmaßliche
Väter festgestellt , entfällt die Zahlungspflicht
des Beklagten . Ist nur eine männliche Person
angeklagt , werden zur Klärung des Falles Zeu¬
gen vernommen , Blutproben gemacht und ein
erbbiologisches Gutachten eingeholt . Trotz aller
Genauigkeit neuester medizinischer Forschungs¬
methoden bleibt das alte lateinische Wort :
„Pater semper incertus est “ (der Vater ist
immer unbestimmbar ) gültig . Schwört aber die
Mutter , daß nur dieser Mann , der Beklagte , der
Vater sei , ist dieser Eid nur durch ein Mein¬
eidsverfahren zu entkräften .

Doch davon wissen die meisten jungen Män¬
ner recht wenig . Sie betrachten die Gesetze als
Fangnetze und trachten danach , schnell aus
ihren Maschen zu entschlüpfen . Aber auch die
verzweifeltsten Befreiungsversuche enden meist
schon nach einem kurzen , heftigen Zappeln .
„Vater werden ist nicht schwer “

, hat einmal
der Weise von Wiedensahl , der alte Wilhelm
Busch gesagt , „Vater sein dagegen sehr !“

Die alten Männer auf den dunklen Gängen
dagegen haben wieder ganz andere Sorgen . Wie
er schon seinem Alterskollegen aüf der Warte¬
bank „seinen Fall " schilderte , trägt ihn einer
aus der Legion der Wartenden nun dem Beam¬
ten vor . Er ist wegen Trunksucht entmündigt

und hatte genau wie minderjährige Waisen
einen Pfleger ; Den alten , pensionierten Büro¬
vorsteher Moser , einen Mann mit einem Bür¬
gersinn ohnegleichen , der außer diesem einen
noch für fünfzig andere die Pflegschaft über¬
nommen hatte und der nun gestorben ist . Da
er das gesamte Rentengeld des Alten verwaltet
hat , und da es nach seinem Tod niemanden gab ,
der ihm sein Taschengeld für den Lebensunter¬
halt auszahlte , kam er zum Vormundschafts¬
gericht . Das bemühte sich sofort , dem alten
Manne das zukommen zu lassen , was für seinen
Lebensunterhalt dringend notwendig ist .

Die (Bestellung von Pflegern ist eine der
unzähligen Tätigkeiten des Vormundschaftsge¬
richtes . In der Regel werden ehemalige Justiz¬
beamte im Ruhestand zur Übernahme eines
solchen Ehrenamtes gebeten . Aber nur selten
Anden sich Menschen , die ein so wenig ange¬
nehmes Amt freiwillig übernehmen . Anträge
auf Pflegerstellung gehen tag -täglich beim Vor¬
mundschaftsgericht ein . Alte und kranke Leute
stellen Antrag um einen Gebrechlichkeits¬
pfleger , der bevollmächtigt und amtlich ver¬
pflichtet wird , die gesamten Vermögensverhält¬
nisse seines Pfleglings unter der Kontrolle des
Vormundschaftsgerichtes zu verwalten . Das¬
selbe gilt auch für Abwesenheitspfleger , für
Personen , die beispielsweise das Vermögen
eines Kriegsvermißten verwalten und dessen
Rechte bei allen seine Vermögensverhältnisse
betreffenden Angelegenheiten vertreten .

Diese zwei Beispiele aus der Tätigkeit des
Vormundschaftsgerichtes besagen wenig , wenn
man die Vielzahl der Anliegen hört , die täglich
von fünfzig rat - und hilfesuchenden Menschen
dort vorgetragen werden ; und doch vermögen
gerade diese beiden Beispiele am besten einen
Einblick in die schwere und verantwortungs¬
volle, Tätigkeit eines Amtes zu geben , von dem
wenig in der Öffentlichkeit zu hören ist . Das
still und ohne Aufhebens täglich für das Wohl
unserer Bevölkerung arbeitet . Kr .

Aufstiegsmöglichkeiten auch für Frauen
Die äußere Erscheinung ist bis ins vorgerückte Lebensalter von Bedeutung

.•.Nur wer den Beruf liebt , den liebt auch der
Beruf “

, d . h . der wird erfolgreich in seiner Ar¬
beit sein — das war das Leitwort , unter das
Hauptlehrerin Luise Riegger als Versamm -
lungsieiterin die vierte und letzte der von der
überparteilichen Frauengruppe für jugend¬
liche Mädchen durchgeführten berufskund -
lichen Veranstaltungen stellte , bei denen eine
Vertreterin der Berufsberatungsstelle des Ar¬
beitsamtes mit Bedauern vermißt wurde . Diese
letzte Zusammenkunft galt den kaufmänni¬
schen Berufen und der Laufbahn der Sekre¬
tärin , der Buchhändlerin und der Postbeamtin ,
alles Berufe , die laufend jungen Berufsnach¬
wuchs auf nehmen . Doch wird sich — das wurde
von allen Rednerinnen immer wieder betont
— auf Länge nur diejenige durchsetzen und
auch zu einer selbständigen Vertrauensstellung
heraufarbeiten können , die den Beruf nicht
nur als einen Notbehelf bis zur Eheschließung
ansieht , sondern ihre ganze Kraft an ihre Ar¬
beit setzt und bereit ist , auch ihre Freizeit zu
einem guten Teil noch an die eigene - Fortbil¬
dung und die Vertiefung ihrer Kenntnisse zu
wenden . Beherrschung von Bilanz - und Steuer¬
wesen sind dazu unerläßlich . Doch wird die
gepflegte äußere Erscheinung der Mitarbei¬
terin auch bis ins vorgerückte Lebensalter hin¬
ein nicht ohne Bedeutung bleiben .

Welche Aufstiegsmöglichkeiten etwa für die
tüchtige , äußerst gesuchte Sekretärin ge¬
geben sind das schilderte anschaulich Doris
Liebler am Beispiel der eigenen Lebenserfah¬
rung . Freilich bedarf es dazu besonderer Wen¬
digkeit , Vertrauenswürdigkeit und eigener
Initiative ; aber viele Betriebsleiter sind sich
auch durchaus bewußt , wie stark ihre eigene
Leistung und damit das Gedeihen des Ge¬
samtbetriebes mit bedingt wird von der Un¬
terstützung durch ihre Sekretärin und sind
geneigt , diese Leistung durch eine übertarif¬
liche Bezahlung anzuerkennen .

Eine gewisse Sonderart des kaufmännischen
Berufes stellt die Tätigkeit der Buchhänd¬
lerin dar , über die Lotte Karow berichtete .
Die Bezahlung erfolgt nach dem Einzelhan¬
delstarif , und die Arbeit in Verkauf und Büro
läßt zumeist durchaus keine Zeit , die erfor¬
derliche Bücherkenntnisse zu erwerben ; dazu
müssen die Abendstunden dienen . Nach der
praktischen , 1dreijährigen Lehrzeit besteht auf
der Buchhändlerschule in Köln eine" er¬
wünschte FortbildungsnfögUchkeit .

Zum Beruf der Postbeamtin , von dem
Postinsoektorin Bertha R a p p sprach , führt
die mittlere Reife oder Handelsschulbesuch und
in jedem Fall eine Eignungsprüfung , sowie die
Vorlage eines Gesundheitszeugnisses . Denn gute
Gesundheit ist für die Postlaufbahn besondere
Vorbedingung , da die Anforderungen an die
körperliche Leistungsfähigkeit besonders hoch
sind (Fernsprechbeamtin !) . Darüber sollten sich
alle klar sein , die sich etwa durch die auch
schon während der mehrjährigen Ausbildungs¬
zeit verhältnismäßig hohe Bezahlung auf diesen
Berufsweg verlocken lassen . Die gegebenen
Aufstiegsmöglichkeiten erfordern die Ablegung
verschiedener Prüfungen , auf die die Vorberei¬
tung zumeist nur in der Freizeit erfolgen kann .

• a.

Offene Stellen beim Arbeitsamt
1 Blechner - und Inst .-Meister , 5 Dreher , 1

Galvaniseur , 1 Büromaschinerimechaniker , 1
Auto -Elektriker , 1 Werkzeugdreher , 1 Zylinder¬
bohrwerksdreher , 1 Kfz -Handwerker , 1 Mecha¬
niker für Zylinderschleiferei , 2 Autolackierer , 1
perfekter Möbelpolierer , 1 Karosseriebaumei¬
ster , einige Bäcker und Metzger , 1 Saucier , 2
Jungköche , 1 Köchin , 1 Beiköchin , 2 Zimmer¬
fräulein , 2 Küchenhilfen , 1 Kaltmamsell , 1 Bü¬
fettfräulein , 1 Masch .-Büglerin , 2 junge Damen¬
schneiderinnen , 1 Direktricenbeihilfe , 3 Blusen¬
näherinnen , 1 Damenschneiderin , 5 Lumpensor¬
tiererinnen , einige Kindergärtnerinnen , 1 Haus¬
wirtschaftsleiterin oder Hauswirtsehaftslehrerin ,
einige Stenotypistinnen , 1 Fremdsprachensteno¬
typistin . 2 schwerbesch . techn Zeichner für
Äutomatenfabrik und Landmaschinenbau , 1
schwerbesch . Vorkalkulator . 1 Arbeitsvorberei¬
ter . 1 techn . Kalkulator . 1 Elektroingenieur ,
1 Statiker für Holzbau . 1 Konstrukteur . 1 Kon -
zeptient für Feuerversicherung . 1 Jungkauf¬
mann , 1 kaufm . Angestellter .

Unvorsichtige Radfahrerin
Auf der Rheinstraße wurde eine Radfahrerin

von einem nachfolgenden Kraftrad angefahren ,
als sie unvorsichtig nach links in die Lerchen¬
straße einbog . Beide stürzten . Die Radfahrerin
zog sich Prellungen im Gesicht und an einem
Bein zu . — Von einem Kraftrad angefahren
und zu Boden geworfen wurde ein Fußgän¬
ger , der unachtsam die Kreuzung der Moltke -

Berühmte Gäste in Karlsruhe j

Voltaire im Caroisruher Hain von Dodona
Er rühmte Karoline Luise als „Die

Unter den berühmten Persönlichkeiten des
18. Jahrhunderts , die als Gäste an den Karls¬
ruher Hof Karl Friedrichs und Karoline Luises
kamen , erregte wohl keiner mehr Aufsehen als
Monsieur Voltaire , der Freund Friedrichs des
Giroßen und der Kaiserin von Rußland . Dieser
bedeutende Propagandist der Aufklärung , Dich¬
ter , Geschichtsschreiber , Essayist und Journalist
war eine europäische Figur — jeder Hof war
beglückt , ihn als Gast begrüßen zu können ; nur
in seiner Heimat , in Frankreich , war er un¬
willkommen

Der Dichter lebte um 1750 meist auf seinem
Landsitz Ferney bei Lausanne am Genfer See .
In der Nähe wohnte eine Familie Baron de
C-onstant , sie zählte zu dem literarischen Kreis ,
der sich um Voltaire gebildet hatte . Einer der
Söhne Constants , übrigens eines früheren hol¬
ländischen Generals , besuchte nun 1754 auch den
Karlsruher Hof und ward dort freundlich auf¬
genommen . Bei dieser Gelegenheit ist zweifel¬
los das Gespräch auch auf Voltaire gekommen ,
und Karoline Luise mag ihm gegenüber den .
Wunsch geäußert haben , den berühmten Fran¬
zosen auch einmal in Karlsruhe begrüßen zu
können . Kurz : als Voltaire 1758 sich entschloß ,
einer Einladung des Kurfürsten Karl Theodor
von der Pfalz nach Schwetzingen zu folgen , gab
ihm Baron Constant einen Einführungsbrief für
Karisruhe mit , in welchem der Baron der Mark¬
gräfin schrieb , nichts scheine ihm natürlicher ,
als daß der genialste Kopf des Jahrhunderts
die Bekanntschaft mit der verehiungswürdig -
sten Frau Europas mache .

verehrungswürdigste Frau von Europa“

Anfang August kam Voltaire nach Karlsruhe .
Er wurde mit großen Ehren und aufrichtiger
Freude ampfangen , man behandelte ihn fast
wie einen regierenden Herrn und räumte ihm
einen Teil des Schlosses als Wohnung ein .
Karoline Luise zeigte ihm stolz ihre Samm¬
lungen , dem botanischen Garten mit seinen
Tausenden von exotischen Pflanzen , die , wie
Voltaire meinte , jeden Kenner in Ekstase ver¬
setzen müßten . Er fand die stille , rings von
Wald umgebene Residenz charmant , und nannte
den Park gar einen gewaltigen Hain von Do¬
dona . Mit der Markgräfin pflegte er engere
künstlerische und wissenschaftliche Unterhal¬
tungen ; der spätere Briefwechsel richtete sich
darum auch stets an sie . Voltaire bewunderte
auch die Pastellbilder der fürstlichen Künst¬
lerin und war sehr geschmeichelt , als sie ihm
ein Bild zu malen versprach . Eine Zeit lang mag
er auch daran gedacht haben , in ihr eine Nach¬
folge sein« - Freundschaft mit Friedrich des
Großen geistvoller Schwester zu finden . Er
selbst plauderte über manches aus seiner Arbeit ,
an der er gerade schrieb : an der Geschichte
Rußlands , die er im Aufträge der Zarin ver¬
faßte , und die Markgräfin fühlte sich bei all
dem gang: als seine Schülerin — glücklich , am
Ziel ihrer Wünsche angelangt zu sein : sie hatte
Voltaire an ihrem Hof !

Nur zu raach gingen die Tage zu Ende ; Vol¬
taire versprach aber , bald wieder zu kommen .
Schon von Straßburg aus schrieb er einen für
die Markgräfin überaus schmeichelhaften Brief ,
in dem er sie araf zwei Gemälde aufmerksam

machte , einen van Meißens und einen van Dyk ,
die dort aus einem Nachlaß zum Verkauf stan¬
den ; offenbar wußte er um ihre Liebe für die
Niederländer . Karoline antwortete sofort : „Ver¬
gessen Sie nicht “

, schloß der Brief , „wieder zu
uns zu kommen . Der arkgraf und ich ersuchen
Sie dringend darum !“

Als Voltaire am Genfer See eäntraf und Con-
stant besuchte , schwärmte er von der Fürstin ,
verstieg sich gar zu der Behauptung , die bei
dem vielgereisten , viele kennenden Voltaire
schon einiges besagen will : es gebe in ganz
Frankreich kaum eine Frau , die soviel Geist ,
soviel Kenntnisse und Charme habe wie Karo¬
line Luise von Baden . Die Residenz sei reizend ,
das Schloß mit verwendetem Geschmack gebaut
und eingerichtet . Er verglich die deutschen
Höfe jener Tage mit dem Italien zur Zeit der
Medici und der Herzöge von Ferrara , das habe
ihm der Aufenthalt bei dem Markgrafen von
Baden -Durlach aufs neue bewiesen . Karlsruhe
trage seinen Namen zu Recht — es sei in Wahr¬
heit eine Heimstätte der Ruhe . Als die Mark¬
gräfin bald darnach das versprochene Pastell
sandte , antwortete der Poet mit einem Gedicht ,
über das Karoline Luise höchst erfeut war .

Aus dem baldigen Wiederkommen wurde frei¬
lich nichts , und schließlich schlief der Brief¬
wechsel zwischen der Markgräfin und Voltaire
allmählich ein ; der Aufenthalt war offenbar
doch zu kurz gewesen , um die beiden über das
Maß anregender Gespräche hinaus einander
näher zu bringen . Aber durch gemeinsame Be¬
kannte hörte man und ließ immer wieder von
sich hören .

Erst vier Jahre spater nahm VoJtadre den
Briefwechsel wieder auf . Der große Kämpfer
für Gewissensfreiheit hatte den Fall Jean Calas
aufgegriffen : ein Hugenotte , Calas , war ein
Opfer des religiösen Fanatismus geworden , und
Voltaire verfaßte zwei Flugschriften , die er

nebst einigen Briefen in dieser Sache der Mark¬
gräfin sandte . Sie antwortete sofort , gab ihrer
Sympathie Ausdruck und forderte Voltaire auf ,
doch recht bald wieder nach Karlsruhe zu
kommen . Aber der Alte von Ferney , nun schon
erblindet , war zu solcher Reise nicht mehr fähig ;
er dankte der Fürstin , er werde ihr dafür dem¬
nächst den zweiten Band seiner Geschichte
Peters des Großen senden .

Auch bei einem zweiten Fall , den Voltaire als
Verteidiger der religiösen Freiheit aufgriff , ver¬
sagte ihm die Fürstin ihre menschenfreundliche
und auch finanzielle Mithilfe nicht . Dann brach
die unmittelbare Verbindung der beiden ab ,
diesmal für immer ; aber durch gemeinsame
Freunde und gelegentliche Übersendung von
Schriften blieben die freundschaftlichen Be¬
ziehungen aufrechterhalten . Als der Markgraf
1775 mit seinem ältesten Sohne eine Reise durch
die Schweiz machte , besuchte er auch den kran¬
ken Voltaire , der dann in Erinnerungen an die
schönen Karlsruher Tage schwelgte : wie er in
dem herrlichen Paradiesesgarten der Mark¬
gräfin zwischen Nelken - und Zimtbäumen ge¬
wandelt sei ; nichts dergleichen gebe es sonst ,
und er bedaure nur , daß die Markgräfin nicht
ebenfalls mitgekommen sei.

Bald darauf starb der Alte von Ferney .
Karoline Luise überlebte den Dichter nicht
lange ; fünf Jahre später erlag sie in Paris
einem Schlaganfall . Als Beaumarchais , der Ver¬
fasser des „Figaro “

, sich an den Markgrafen
wandte , um in dem badischen Kehl eine Druk -
kered zu errichten , wo er unbehelligt von der
französischen Zensur eine Gesamtausgabe der
Werke Voltaires herausbringen konnte , ge¬
währte der Marigraf gerne diese Bitte ; er über¬
ließ ihm außerdem die Briefe Voltaires aus dem
Nachlaß der Fürstin . Das war das schönste
Denkmal , das Kart Friedrich dem Toten und
zugleich seiner Freundschaft mit Karoline Luise
errichten konnte . R - G- Haebler

Rundfunkprogramm
Samstag, 2. Juni 1951

Südd. Rundfunk . 5.00 Frühmusik , 6.40 Südwestd .
Meimatpost, 7.15 Werbefunk mit Musik, 8 .15 Me¬
lodien am Morgen, 9 .05 Unterhaltungsmusik , 11 .15
Heidelberger Komponisten , 12.00 Musik am Mit¬
tag , 13 .10 Werbefunk mit Musik, 15.00 Unsere
Volksmusik, 16.00 Nachmittagskonzert , 17 .15 Be¬
kannte Solisten , 18.20 Tanzmusik , 19.00 Die Stimme
Amerikas , 20.05 Frohes Raten — gute Taten , 20 .45
Ja , ja , der Wein ist gut ! 22 .05 Schöne Stimmen ,
22.30 Klingende Kleinigkeiten , 23 .15 Melodie zur
Mitternacht , 24 .00 Das Nachtkonzert .

Südwestfunk . 6 . 10 Morgenkonzert , 6 .50 Kathol .
Morgenandacht , 7.30 Musik am Morgen , 8.40 Mu¬
sikalisches Intermezzo , 9 .00 Für die Schuljugend ,
11 .30 Eigenprogramm der Studios , 12.20 Mittags¬
konzert , 13 .15 Musik nach Tisch , 14.00 Wir jungen
Menschen, 14.30 Allerhand Schlager , 14.50 Brief¬
markenecke , 15 .00 Vergessene Opern , 16.30 Unser
Samstagnachmittag , 17.40 Eigenprogramm der Stu¬
dios , 18 .20 Glocken zum Sonntag , 18 .30 Musik zum
Feierabend , 20.00 Schenkt ein den Wein, den hol¬
den . . ., 22 .30 Der Südwestfunk bittet zum Tanz.

Sonntag, 3 . Juni
Südd . Rundfunk . 6.00 Froher Klang am frühen

Morgen, T.OO Sonntagsandacht , 7.15 Hafenkonzert ,
8.00 Landfunk mit Volksmusik , 8 .45 Kath . Morgen¬
feier , 9.15 Geistliche Musik, 10.30 Melodien am
Sonntag, 11.00 Lebendige Wissenschaft , 11.30 Joh .
Seb. Bach , 12.00 Musik am Mittag , 13.00 Neue
Schallplatten , 13.30 Aus unserer .Heimat , 14.00
Stunde des Chorgesangs , 15 .00 Frohes Raten —
gute Taten , 15J0 Das Rundfunk -Unterhaltungs¬
orchester , 17.00 „Jeppe vom Berge“

. 18.00 Orche¬
sterkonzert , 18.55 Toto-Ergebnisse , 19.00 Stimme
Amerikas , 20 .05 Interview mit einem Stern , 23 .00
Tanzmusik , 0 .05 Heiter klingt der Sonntag aus.

Südwestfunk . 7 .10 Zwischenmusik , 7.30 Morgen¬
musik , 8 .10 Eigenprogramm der Studios , 8 .30 Ev.
Morgenfeier , 9 .15 Kath . Morgenfeier , 9.45 Lodern¬
des Feuer , 10.00 Das Unvergängliche , 11 .00 Musik
zum Sonntag , 11 .45 Für den Bauern , 12.00 Eigen¬
programm der Studios , 12.20 Mittagskonzert , 13.30
Musik nach Tisch , 14.15 Jedem das Seine ! 15.30
Stimme der Heimat , 16 .00 Uns gehört de^ Sonntag ,
18.30 Sportberichte , 19.20 Kleine Abendmusik , 19.40
Tribüne der Zeit und weltpolitische Wochenschau,
20.00 Konzert , 21.30 Tänzerische Musik, 22 .20 Sport
und Musik, 23 .10 Fröhlicher Ausklang , 0.10 Tanz-
und Unterhaltungsmusik .

Schach-Freundschaftskampf
in Ebersteinburg

Erstmals nach dem Kriege standen sich die
benachbarten Bezirke Karlsruhe und Baden-
Baden/Rastatt in einem Schachfreundschaftskampf
gegenüber , der in Ebersteinburg ausgetragen
wurde und mit einem gerechten 16 :16-Unentschie-
den endete . Die Begegnung , die in drei Klassen
ausgetragen wurde , brachte folgende Ergebnisse :
Landesklasse : 5 für Baden-Baden/Rastatt ;
Bezirksklasse : 6 l/: :5V* für Karlsruhe ; Kreisklasse :
5 :5. In der Landesklasse fehlten die Karlsruher
Spieler Eisinger , Dr . Duhm , Dr . Unruh und Bek-
ker , so daß die Gastgeber zu einem sicheren Sieg
kamen . Die schönste Partie lieferten sich der
Baden-Badener Mühlherr und Walter aus Karls¬
ruhe am ersten Brett in der Landesklasse . Durch
ein raffiniertes Turm-Opfer erzwang Mühlherr in
komplizierter Stellung die Entscheidung .

und Kußmaulstraße überschritt . Während der
Fußgänger eine Brustverletzung erlitt , zog sich
der Kraftradfahrer Prellungen am Bein zu .
Beide wurden ins Krankenhaus eingeliefert . —
Eine schwere Verletzung am Oberschenkel , die
seine Einlieferung ins Krankenhaus erforderte ,
erlitt ein Kraftradfahrer , der auf der Kreuzung
der Löwen - und Pfauenstraße von einem Per¬
sonenkraftwagen angefahren wurde . Der Fah¬
rer des Pkw hatte die Vorfahrt des Kraftrades
nicht beachtet .

Kein Müll in den Weiherwald
Wie die Stadtverwaltung mitteilt , befindet

sich seit einiger Zeit im Weiherwald kein Müil -
platz mehr . Die Bevölkerung wird dringend
gebeten , keinen Müll mehr dorthin zu schaffen ,
da der frühere Müllplatz auf der Ettlinger Ge¬
markung liegt .

Sterbefälle vom 30. und 31 . Mai
30 . Mai : Zimmermann Alice Mathilde , geb .

Hörmann . Saimenstr . 35 (48 J .)
31 . Mai : Stetter Konrad Finanzbuchhalter ,

Rüppurrer Straße 70 (47 J .) ; Supper Luise ,
geb . Tschan , Durlacher Straße 15 (73 J .) ; Gir -
schek Anton . Zinnlöter . Duriacher Straße 81/83
(68 J .) ; Simon Eugen , Finanzinspektorenanwär¬
ter . Karl -Wilh .-Straße 20 (46 J .) ; Brölz Maria
Anna . geb . Rinderknecht . Waldstr . 40c (69 J .) ;
Türschmann Maria , geb . Gantz . Bachstr . 63
( 56 J . ) ; Gauß Rudolf . Werkmeister . Uhland -
straße 31 (68 Jahre ) .

Versammlungskalenderder Parteien
SPD: Beiertheim/Bulach : Samstag , 2 . 6 ., 20 Uhr ,

Krone , Mitgl.-Versammlung . Pol . Lage . Ref. :
Emil Busch. — Knielingen : Samstag , 2 . 6 ., 20 Uhr ,
Kaiser Friedrich , Mitgl.-Versammlung : Sozial¬
versicherung . Ref. : Reg.-Rat Hoffmann , LVA. —
Grünwinkel : Samstag , 2. 6 . , 20 Uhr , Rößle, Mitgl--
Versammlung : Entwicklg . der Sozialpolitik . Ref. :
Christian Schneider . — Rüppurr : Samstag , 2 . 6.,
20 Uhr , Eichhorn , Familienabend mit Ehrung
langj . Mitglieder . — Frauen -Delegierten -Tagung :
Sonntag , 3 . 6., vorm . 9 .30 Uhr , Hotel Link . Ref . :
Martha Giesemann MdL. . Mitglieder herzlichst
eingeladen . — Vertreter -Versammlung : Montag,
4. 6., 20 Uhr , Kronenhalle . Die SPD und der
Schumanplan . Ref . : Rimmeispacher . — Südwest¬
stadt : Mittwoch, 6 . 6., 20 Uhr , Hotel Link .Mit-
gliederversamlung . Ref. : Alex Möller : Situation
vor der Landtagswähl und Volksabstimmung . —
Arbeitsgemeinschaft sozial. Lehrer : Mittwoch,
6 . 6 . 20 Uhr , Nebenzimmer Salmen , Vortrag . Ref.:
R . G . Haebler , Baden-Baden .

CDU : 3 . 6 ., 9 Uhr , Gut Scheibenhardt , Schu¬
lungstag , Junge Union . — 6. 6., 20 Uhr . Kreisvor¬
standssitzung Karlsruhe -Stadt , Kolpinghaus . —
10. 6., 9 Uhr , Bezirkskonferenz für das Pfinztal
in Berghausen „Kanne “ .

DG-BHE: Montag, 4. 6., 20 Uhr , Treffen d« Jun¬
gen Deutschen Gemeinschaft im „Bürgerstübl “,
Bürgerstraße 21 . — Mittwoch, 6 . 6 ., 20 Uhr , Ordent¬
liche Mitgl.-Versammlung im „Weißen Rössl“,
Rüppurrer Str . 2. Eingeführte Gäste willkommen .

FSU : 2. 6., 20 Uhr , Munzsaal , öffentl . Ver¬
sammlung : „Atomkrieg droht ? — Rüstung oder
Wohlstand?“ Ref. : Werner Otto , Kiel . — 3 . 6.,
15.30 Uhr , „Rotes Haus“ : Außerordentliche MitgL-
Versammlung . Der Intern . Freiwirtschaftl . Kon¬
greß , Wörgl, Pfingsten 1951 . Ref. : Werner Otto,
Kiel.

Herausgeber u. Chefredakteur : W . Baur ;
Chef vom Dienst : Dr . O . Haendle : Wirt¬
schaft : Dr . A .Noll ; Außenpolitik : H . Blume ;
Innenpolitik : Dr . F Laule ; Kultur und
Feuilleton : Dr . O . GiUen : Beilagen und
Spiegel der Heimat : H. Doerrschuck :
Lokales : J . Werner ; Karlsruhe -Land : Ludwig Arne «
Sport : Paul Schneider Unverlangte Manuskripte
ohne Gewähr Nachdruck von Originalberichten nur

mit Quellenangabe
Druck : Badendruck GmbH . Karlsruhe . Lammstr Ib-S.
Zur Zeit Ist Anzeigenpreisliste Nr . S v . 1. *. 59 gültig .
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Gatherd , m . Backofen , Elektroherd ,
220 V, gut erhalt ., zu verkaufen .
MoningerstraSe 10, IV. Stock .

Gatbadeofen , neuw ., 25 .—, Durch¬
lauferhitzer , neuw ., 90 .- , 3ff. Gas¬
backherd 40 -, zu verk . Bruchtal ,
Gutleutstr , 5, b , Krkhs . Tel . 553 .

Elektr . Badeofen
eine Röhr « , Oesamthöhe 10t cm,
Gesamtbreite 82 cm , Röhrentiefe
72 cm , Röhrenbreite 50 cm , Röhren¬
höhe 30 cm , f . Hotelküche . geeignet ,
preiswert zu verkaufen . 59 unt . Nr.
339 an BNN Rastatt .

Baracke
i sof I . fcouf. ges Eil-s : 3193 BNN

| Gebrauchte
Fensterrahmen

! sowie Fenster zu kauten gesucht .
: iS ! unter Nr . 22444 cm Bad . Ann .- j

Exped ., Khe ., ZähringerstraBe 90,
Mattenleger (Selbstaulleger ) mit

Verstärkung gg . bar zu kf, ges .
» unter 1200 an BNN Ettlingen .

Gebraucht . Bauholz gg . bar zu kau¬
ten gesucht . 33 unt . 3154 an BNN .

Wir kaufan :

Altkupfer , Altmessing , Zink ,
sämtliche NE-Mutalie

una letzt auch

Altpapier und lumpen
zu höchsten Tagespreisen

Allgemeine Rohstoffverwertung
GmbH ., Niederlassung Karlsruhe
Marienstraße 43. Telefon 5020

Vermietungen

, Gasherd , weis , 2. & R., 4fl . , fast
neu , Schranknätim ., Rdsch . , billig
zu vk . Ettlingen , Kirchenplatz 7. ;

Kohlenherd , weis , 35 DM , zu verk .
Stolz , Khe . , Ludw . -Marum -Str . 14 ;

El. Herd, 110 V, neu , D'Rad zu vk.
Khe ., Bunsenstr . 1, III .St ., ab 14 U .

Gasplatte , „3unk. 4 Ruh ", gt . erh . ,
4-flam ., preiswert zu verkaufen .
Khe . , AkademiestraBe 19, II . St.

Kinderwagen , gebraucht , zu verk .
Karlsruhe , LohteldstraBe 27 .

Kindersportwagen , Paidibett 50/100 ,
K' Klappstuhl , Stubenwagen , Fahr¬
radkorbsitz zu verkaufen . Khe .,
Bunsenstr . 1, III . St . , ob 14 Uhr.

Guterh . Korbkinderwagen m .Matr . ,
sowie rosa Wagengarnitur zu

HFRUAMMN8TKE*RAIJCBIABAKFABMII*HllltGEMlS. DraisstraBe 7a .
Guferh . Korb-Kinderwagen zu ver -

T - - , . kaufen . Schwarz , Stösserstr . 3 a . _ , „ _
_ Tiermarht _ Peddigrohrkinderwag ., gt . erh ., zu .° a

h
r“ S* 9 ™

,
L° 9J ; rpl

D
°

f
z R®"?,

v |( )Ch« Bunsenstr 8 V stock hold -Frank -Str . 62 z . vm . Ruf 3615 ;
Für Vorstehhund ml ! Stammbaum Zwillings - Korbkinderwagen , sehr :

Fr*“^ '-
wird Hündin gesucht . Gärg , Karls - , gut erhalten , zu verkaufen . Khe ., l-,

° Jn ' nuif
ruhe , Marie -Alexandra -Str . 16 . Kandelstraße 5 II ! St - Sa unter 3150 an BNN

D. Schäferhund , 1 Wurf , 8 Wo. alt , Neuw . Kinderkastenwagen zu vkJ Gr * ,^ r• • . I4
z ," m̂e, an . aHeinste *

erstkl . Stammbaum , zu verkaufen . Weber , Khe .,Wolfartsweierer Str .5 ! ?? nder V,° , t - H2![n
* J ? 1, «

Kinderwagen , eleg ., m . Matr. 60 - , ;O^ mübl ZIm^ r T» !
0 lodben

Dähne , Khe ., ErbprinzenstraBe 34 Jhi 'ir, ! t ,
db7V

Klavier ( Römh.-Weim .)weg .Auswdg . L *: K_h.e - Helmholtzslr , 7, IL
preisw .z .vk . Ettl . ,SchloBgstr . 11, tl .

Klavier f . 250 DM zu verkaufen , Kl ' He r̂n «nf sä ' ^ 79
’
bkiw

'
unter 3208 an BNN ujS t ™ . * ® ?17?

,
B
„
NN

Piano und Volksemp «., f . neu , zu 4 ^ To ^ Sn ^ P '
verkaufen . 3g unter 3234 an BNN . Mühl 9 ' iSL ? ™

' r„
Harmonium , gt . Markeninstrument , linfj

preiswert . Eisschrank , 120 Liter ] „ Zt 21',. er
Höhensonne „ Hanau " (Arztmod .) . • M

mii*tÄ
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n

m ^ r\ ,ntfr et
Vi??

0
nn

Z
RNiS

r*

billig zu verkaufen . IS3 unter Nr. i .l.t u
3131 an BNN Mobl . Zimm. i . ruh . H ., AJbsdl ., an

d . berühmt , westfäl ., hann . oldenb . Radio (Schaub ) 2 Röhr billia zu Berufst . H . z . verm . Tel . Khe . 2811 .
Rasse , (Attest wird d . Frachtbrief verkaufen (3 unter 3220 an BNN J 9 r - zimm « (Wohn - u . Schlafztm .) ,
beigefügt ) . Vers . p . Nachnahme . Neuwert . Zeichenmaschine , kompl ., s . gut möbL m . Kuchenban ., sof .
4-8 Woch . 30—35 DM , 8-10 Woch . 35 841X1485 wea Ausreise zu verk zu verm - 33 un,er 3341 an BNN
bis 40 DM , 10-12 Woch . 40- 45 DM, , Nowak Kar?sruhe Karlstr 1 5 2 Hagsfeid , 1500 DM
12-14 Woch . 45- 52 DM . Läufer von ^ Uro-Sdreibmösdiint

'
, neuwertig, : , f 3248BNN ,

80-120 Pfd . p . Pfd . 1.20- 1.30 DM . zu ver k . cg unte r 3357 an BNN b - 3-Zi .-Wohn „ Nahe Khe geg .
Trag . Erstlingssauen von 200 DM Büro -Schreibmaschine 150 - kompl Bauk zusch . z . verm . Kl 3183 BNN .
an aufwärts , ab Züchterstall . Für Bett m Nach » . 30 .-,

’
getr

’
Anzüge

leb . u . ges . Ank . leiste volle Gar . , Gr 48 ab 15 - u . einz Teile ver -
n . 4 Tage n . Empf . Viehversand kauft Duerhob , Freydo

'
rfstr - 3 .

Grünwinkel . MahlbergstraBe 17 .
Dtsch . Schäferhund zu verkaufen . ,

Wössingen , Bahnhof .
Junghennen zu verkaufen b . Merz,

Khe .-Bulach , Kleine Seeäcker .
Kreistierärztlich untersuchte

Ferkel , Läufer
und

Zuchtsauen

'
JA

. . ß <>

o
führende

* 8 w ►

im Rahmen unseres Sonderabkommens mit
dem inserierenden heimatlichen Beherber¬
gungsgewerbe stehen unseren Lesern in der

Vor - und Nachsaison
die folgenden außerordentlich billigen u - guten

Pauschal *Erholungs =Aufenthalte
zur Verfügung :

Sin fSip
Lederwaren MORLOCK7 Tage Neusatz bei Herrenalb

Pauschalpreis . ca . DM 45.
7 Tage Falkau
Pauschalpreis
7 Tage Neustadt > Schwarzwald
Pauschalpreis , ca . DM 65.—, 78.— u. 75.—

nur von
Form &diöne Qualitätsware und günstige Preise garantieren Ihnen

« n EinkFeldberggebiet den besten Einkauf
Unser Grundsatz zu ihrem Vorteil s Für gutes Geld - nur gute Ware

besonders preisgünstig
2 Beispiele unserer besonderen Leistungen :

Diplomatentasche Luftkoffer weich ge
arbeitet , la Voflnndleder
Exportmodell mit 4 Zugt .

ca . DM

14 Tag « Bad -Dwrheim
Pauschalpreis DM 75.
14 Tage Reiselfingen/Hechschwarzw . (Heflenfaf ) 2 Vortaschen und Riemer

la Voilrindleder . . . DM 19 .80Pauschalpreis
14 Tage Altsimonswakl
Pauschalpreis
14 Tage Oberrmlnsfertal

ct»a .,-
Schwarzwald

ca . DM und Schirmhaiter
Schwarzwald

ca . DM
Schwarzwafd

ca . DM

WAREN
Kaiserstraije 159 Ecke Riffersfrake

ing
üche

Dresseihaus , Schloß -Holte29 i ,Westf . H.- u. D.-Rad z . vk . Waldstr . 83 , II .
T<* r£ rz <lidi untersuchte Rezmoto ' -Marken 'ad zu verkaufen .

Weltztenstraße 27, III . Stock .

mit Einbau - :
möb . , kompl . Küche , Bad , Ztrhz ., :
gg . Bauk .-Zusch . an kinderl . Ehe¬
paar zu verm , 23 3353 an BNN . :

Ferl"
L

läUhr Knnbcnrad u. Anhänger
Zuchtsauen

Schöne 4 Zimmer -Wohnung
■m . 80 qm Dachgarten , f . Geschäfts - j
1und Wohnräume geeignet , u . klei - !
i nere 3—4 Z.-Wohnung , in zentral . ;
; Lage , in Kürze zu vermieten . iS

unter Nr . 3352 an BNN .

Miefgesuche

für Motor - und Fahrrad zu verkauf . j
F. Donecker , Nebeniusstraße 47. |

aus den bekannt . Zuchtgebieten Kühlschrank , Siemens , 200 Liter , zu :
Westf ., Hann , y

'
Oldenbg . liefere verkaufen . Maisch bei Karlsruhe , j

ich wie schon vor fast 25 Jahren Hauptstraße 90 . Telefon 151. '
sof . jed . Posten zu jeweit . Tages - Gebr . Nähmaschine , rep ., zu verk .

' Autogarage , Nähe Rich.-Wagner -Pl ., ,
preisen freibleibend . Tiere sind Aue , Wettersbachstraße 2, III . St . : gesucht . Krüger , KG ., Bachstr . 15.

'

breitbuckl ., frohwüchs . u . freßlustig Singer -Schneider -Nähmaschine zu Laden , Tn guter Verkehrsiage , zu !
6-8 Woch . 32—36 DM, 8-10 Woch . vk . Khe ., Zähringerstr .17c , III .St . , mieten gesucht . S ! 3080 an BNN .
36—42 DM , 10-12 Woch . 42—47 DM , Schneidermaschine (Pfaff ) zu ver - '

12-14 Woch . 47—54 DM, 14-15 Woch . kaufen . Luisenstraße 50 .
54—57 DM , bei Schwankungen je - Nähmas ,chine ir gut erh . . Zu verkf .
weil . Tagespreise . Läufer v . 80-120 Schubert , Khe ., Karl -Wifh .-Str . 31 .
Pfd . pro Pfd . 1.10—1.25 DM . Land - - - — -

gew ^ Sauen , _8-12 Woch . ged ., 290 NdrlVlia $ dlil1Q
Luisenstraße 50bis 330 DM . Sende Tiere 4 Tage z . 7(. , fl

Ansicht . Bei NLchlzusage nehme / ü L>1V1 zu verKT _
Tiere zur ., daher k . Risiko . Vers . BobwmaaAine
Nachnahme . Geben Sie uns bitte t4 m u , •
Ihr Vertrauen und Sie werden bei L ? rt h *’ r2 mmotor ' 220/M0t l
Bestellung zufrieden sein . stung 20 mm,_ neuw . , zu verkaufen .

H. Westerwalbesloh ,
Schloß Holte/Westf .,

S3 unter 14352 an BNN Bruchsal .
Telefon 124 5 j>$ Elektro -Motor , 1400 T zu verk .

od . zu tauschen gegen Schnell -
TierBrzflidi läufer , 3000 T 3 PS Sp . 380/660 .

Laden
in der

Kaiserstraße
zu mieten gesucht .

iS3 unter KA 1537 K an BNN .

Leeres Parterre -Zimmer zu mieten

untersuchte BiWal
^

Büch. - ; , ^ ^ « ^ .^ . .^ 10̂ - ' '
r II r nauer Straße 51 . Telefon 592 ( Ehepaar ges . £2 ) 3235 BNN

. Ferkel U . Läufer " ?h
*e/ PvtmP-S- ,Ui 77 R^ m •t '- inere. eint. mübl . Ummer von

liefere ich aus den berühmten Neuw .
P

Schneidernähmasehine z . vk om
' ^Be« voih

"
)

Z
KI siSA

^
arT

'
BNN

' '

westf ., Oldenburg u . hann . Zucht - W . Haug Khe KriegssUaße läy v. Student
: K

k (
D

Rnd ^
k’

7n
Sd ^

T
: SO*° rt 9e3lrt *' t - 121 3124 an BNN -

vL ,
R lf ' JP '

.u ? •
O ~ Bei,er ' 1 möbl . Zimmer m . Küchenben . v .

Karlsruhe , Waldstraße 66 , kinderlos , jg . Ehepaar , bd . be -
Holzgarlenhutte zu verk . Helfer . rufst-, ges . Lage gl . E3 3214 BNN

Khe ., Lessingstr . . 58 , III . St . Iks . Mäw _ ziS,m, r . Such teilmöb !., z , i
—mm— mmmmmm 15, 5. von Frl . mlttl . AltefS ges .

Kauvgesuche : ca unter 3139 an BNN
er. r, , V-. .-.n« ilB1H , . — — Möble Zimmer (a . Mans .) v . jung . |

Taae z Vnsidit bei Nid t̂aefaUe ^ Warenschrank und Theke für Par - berufstät . Dame in Mühlburg ge -
rage z . Ansicht , bei Nicntgeiaiien fümArj^ a &aen bar zu kaufen Mr ?ofln nn bmn i

gebieten , breitbucklig m . Schlapp -
oh'ren , afierbeste Fresser , weiß od .
schwarzbunt . Versand p . Nachn . zu
jeweil , Tagespreisen freibleib . :

Woch . 31—35 DM , 8—10 Woch .
35—40 DM, 10—12 Woch . 40—45 DM ,
12— 14 Woch . 46—51 DM .
Läuferschweine : v . 70—140 Pfd . je
Pfd . 1.20—1.25 DM . Sende Tiere 4

nehme auf meine Kosten zurück ,
daher kein Risiko . Sie werden bei

fümerie gegen bar zu kaufen sucht . CS unter Nr . 2980 an BNN .
gesucht . Beliheim/Pfalz , Haupt - Wohnzimmer und Schlafzimmer , gut

Bestellung zufrieden sein . Bahnst . . »<»* • . 1BB-. IArmtMn
möbl X .

K^ t ,
von Wch‘*r ;

angeben Sender Ferkelversand H. g ° ld . Armband
|
(A rmrel f ) , gesucht . CS) Tel . 2550 ,_ !

roh
P Twe

S
s1

"de'No,d w üb ' OÜ,ers '
; t>ar von Primat gesucht'

. & an Herren - u . Schlafzimmer
ion (westi ) . Rüppurr , Lqngestraße 132. . . .. . .

Vorlrmif und Verleih !Akkordeon , 48-60 Baß , gut erh ., zu gediegen ruhig , sonnig , von alt .,
YerKauT una vertein 1 kQu( unter 3| 12 an BNN seriösen Dauermieter ges . Kl unter

" . j Gamsbart zu kf . qes . IS 3143 BNN 3111 an BNN .
Einige MaBanzüge u . Mänt .. wenig iK.-Sportwag . z . kf . g . S1493BNNOuH . Gu . _ «h| ^ „ 1 m

getr ., teils neu , stark . Fig ., zu n ui « 0« Rnmihiimn eul 4»mmer r mogi . m . paa ,
verkaufen . 53 u. 3119 an BNN .

Damen-Badeanzug
neuwertig , Wolle , 2tei !ig , mittl .
Größe , für DM 15 — zu verkaufen .
Moitkestraße 15r III .
Med . Couch-Sofa , neuw ., umstän¬

dehalber für 250 DM zu verkauf .
Khe ., Dornwaldstraße 15, H .

Kompl, Wohnzimmer, nußb ., zu vk.
Duriach , Blattwiepfenstr . 4, III .

-A. 4 re». ^ ofcjxr zentral geleg ., v . gebild . Herrn
gesucht S unter 3144 an BNN . f

«
s unter 3239 an BNN

Knabeft 'Fahrrad , gut erh . , f . 7jahr . K • T« iWAhH nrt innn —

Gart « mehttm
S’

Û la
'
lkonmöboi

" B
aut verl - Bouzuschuß (Weststadt ) ge -

ß NN »ucht . runter Nr. 3136 an BNN . ;

Gartenmöbel z .kf .ges . S 3221 BNN f 7i mm pr - W " k " » " g
Gegen Kasse zu kaufen gesucht : i evt | m Bay ^ ostenju *^ ^ in Karls¬

ruhe gesucht . SJ u . K 1W9KBNN . |
1 Büroschreibmaschine
1 Motorrad , 125 ccm f 1?- b . 2-Ztmmer »Wohnvea m . Küche

u . evtl . Bad , auch gg . Bauk ' zusch ., J

s<ES °hüSrg gM -b6dUr,,ig- " unter 5207 1
Ausziehtmdi 4 ( ■ « * - n _ ll 2 Zimmer , Küche , Bad , v . kinderl .
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Alb . Köllner , Khs». , Haaenstr 6 II *. kauft zu Tageshöchstpreisen G*lo - — - ® ®
Altmetall

Alb . Köllner , Kh^ . , Hagenstr . 6 IIr . kauft zu Tageshöchstpreisen Otto , heschl ' irnl v luna“
.
•sT-jrssrJsvss.

“•* s s
rauimann

Briefmarken - Sammlung i 5 k » :- dmJ um . 3188 an bnn .

. 10 part ! mögt , größeres Objekt , gg . bar 1 Zimmer u - Jf“ ch* ° d . rj
<l
u

5 .Schrank 9CS . Angebote m . näheren Anga - P -1-2- m Khe.° d .V° rmt
ben an Emst Wenzel , Frankt »rt/M . , Beamten -Wwe . ges . 3J40 BNN

zu verk . IS) unter 3226 an BNN .
Gutes Bett , Rost, . Matr . u. Nacht -

Trautmann

Schlafzimmer ,
200 cm br ., z . vef * . Aug . Sdiröder ,
Schreinerei , Au a . Rh ., Rheinau 91.

Herren-Zim. , dkl . Eiche , Klavier gt . , u , , , . .
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Bett . teTen
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m. Tr EufopTu

'
Uberse

”
^ Ärken i xusdiu » gesud,t . ;^

-3ll5 on BNN .

u geb
"

gute Roßh . f . 2 Matr ; Briete . Sätze zu kaufen gesucht . 2.Z, .-Wohn «^
m ,

9 “ .y — » w i Hoog , Kbe„ Kaiserallee «1, ob beschl fror , von kmderL Ehepaar , ;
18 .00 Uhr Karlstraße 55 . | . ^ _

N
. !

Neue Mainzer Sfr . 16, Tel . 9 24 65; j 2-Zim.-Wohnung geg . 1M0 DM Bau -
— ' kostenzuschuß ges . CS 3243 BNN

; t 2 .-Noubau -Wohng . gg . Baukost

zu verkaufen . S3 3306 BNN
Kinderbett , neuwertig , zu verkau - j

fen . Rankestraße 1, in , links .
Bett mit Rost, Vi Schülergeige zu

verkaufen . Nebenlusstr . 1, IV, r. ’
Federbetten , gebr ., bill . z . vk, Ett - ;

linger Str . 18, pt . li . Vormitt .
Zwei Ladentheken

ä 2 m lang , m . Glasaufsatz , 1 auto -
mat . Hobelmesser -Schleifmaschine , ;
60 cm Schleiflänge , preiswert zu

GOLD UND SILBER
kauft zur Wiederverarbeitung

JUWELIER WIDMANN
Goldschmiedemstr . , Kaiserstr .114

Altgold , Silber
verkauf . Dornheim , Schützens » . 38 . trau » zu höchsten Tagespreisen .
Neues Kaffeehaussilbs * v . Privat Artur Amann , GoM - und Silber -

preisa 'ünstiq zu verk . TSi 3232 BNN seheideanstalt . Khe .. Durl . Allee 43
1 Tür, kompl ., neuw ., z . vk. T. 2792 . „ . . . , . _ .— -

«
-. .

- r—i— Karusselldrehbank
bßlß ^ ßHllßltSKAKt gebraucht u . -g-ut erh ., ca . 1200—1500 Schwabach , Kaiserallee 125.

Silberbesteck , 100 Aufl ., : Planscheitoen - 0 , mit Einzelantrieb , Neuzeitl . $- od . 2-J3mmorwohnunfl
72 Teile neu umständehalber für ) zu kaufen gesucht . 23 mit Standort - . mit oder ohne Mieterdarlehen
195 DM zu verkaufen (S > 3308 BNN . i angabe unter K 1556 K an BNN ._ gesucht . ISS unter 3240 an BNN

! 2 Z. -Wohnusg , mit Bad , geg . Bon
! kostenzusch . von 2000-— gesucht , ,

S3 unter 3559 an BNN .' Zweizimmorwohnung m . Bad I. Dur- ,
lach o . Umgeb . ges . Baukoste 'nz .
bis 1000 DM . ZS 1488 BNN .

!2-Zimmerwohnung mit Kü . u . Bad
! gg . Baukostenzuschuß baldmögf ,

gesucht . 59 unter 3215 an BNN
| 2- b. 5-Zi.-Wohnung in sonn ., guter ;

Lage , nicht Erdgesch ., evtl , auch
zum Ausbauen , gesucht . IS unter ;
Nr. 3133 an BNN .

2mai S-Zi.-Wofmeiig , mögl . m . Bad , :
Tel . u . Garage , Nähe Mühlb . Tor,
z . 1. Juli gesucht . Fabr .-Dir . Franz

Wir werben durch Leistung und billige Preise !

T6PPI ( h6
Be*tumrai1^ui19en ■ Vorlogen
Läuferstoffe - Kokoslaüfer

Große AuswaH

\m bekannten

Fachgeschäft

früher Teppidihaws Kaufmann , Karlsruhe . Waldstraße 22 (neben Cafe Museum )

nalprsis
14 Tage Schapbach
Pauschalpreis ca . DM
14 Tag* Schluchseu -Aha / Schwarzwald
Pausmialpreis . ca . DM 85.—
14 Tage Hammeruisenbach / Schwarzwald
Pausaialpreis . ca . DM 15—
14 Tag« Walfach / Schwarzwald
Pauschalpreis . ca . DM 85—
14 Tag« St . P«t«r / Schwarzwald
Pauschalpreis . ca . DM 85.— u. 95.—
14 Tag« Nordradi -Meosbachtal
Pauschalpreis . ca . DM 91.—
14 Tage T«nn«nbrenn / Schwarzwald
Pauschalpreis . . ca . DM 95.5«
14 Tag « Triberg -Schonachbach
Pauschalpreis . ca . DM 95—
14 Tage Wieden (Hochschwarzwald )
Pausaialpreis . ca . DM 95—
14 Tage Schenkenzeil / Schwarzwald
Pauschalpreis . ca . DM 95.—
H Tage St. Märgen / Schwarzwald , I. Haus
Pauschalpreis . ca . DM 95_
8 Tage Schönwald / Schwarzwald , I. Haus
Pauschalpreis . ca . DM 95.—
S Tage Wolfach / Schwarzwald , I. Haus
Pauschalpreis ca . DM TS-
15 Tage St. Peter / Schwarzwald
Pausdialpreis . . . . . ca . DM 95,—
14 Tage Falkau (Feldberggebiet )
Pauschalpreis . ca . DM 104.—
14 Tage Schonach / Schwarzwald
Pauschalpreis DM 167.H
14 Tage Bodensee , Insel Reichenau
Pauschalpreis . . . . . ca . DM 15®—
14 Tage Badensee , Insel Reichenau
Strand hatei
Pauschalpreis . ca . DM 148—
14 Tage Bedensee , Holbinsel Mettnau ,
Strand hotel
Pauschalpreis . ca . DM 148.—
14 Tage Neustadt / Schwarzwald
Pausdialpreis ca . DM 85.—, 95.—, 153.—, 158.—
I. Haus , ferner ab 18. 9. für i Pers . DM 198,—

Unverbindliche Auskunft und evtl . Vormerkungen durch

BNN - REISEDIENST
Karlsruhe i. Baden , lammsbaSe 1b—5.

Schützenstr . 17 bei der Ettlingerstraße - Telefon 5592

Beqiwme Teilzahlung , Anzahlung ab 20 % bis 10 Monatsraten

ALLE SABA - GERXTE

Alle Saba -Geräte aut bequeme Teilzahlung
bei Ihrem Funkfachmann :

DUFFNER
Kaiserstralje 70 und Kai «eritraf >e 46 ■ Telefon 4743

E ad
Ihr Funkberater

Karlsruhe ' Karlstr . 32 - Ruf 675*t

SABA -Me e rsb u rg
7- Kreis - Super , prachtvolles Edelholzgehäuse , brillante
Klangschönheit . Preis DM 325 .- . Bequeme Teilzahlung .

Vorführung beim Fachhandel .

Baukostenzuschuß
für 3 Z.-Wohnung in ruhiger Lage j
(Khe .) von ruh . Mieter geboten . 52 j
unter Nr . 3142 an BNN . !
3—4 Zimmerwohnung geg . Abstand ’

: od . Baukostenzuschuß ges . oder 1
Tausch nach Flensburg . 33 unter
3149 an BNN

Mod . 3» b . 4-Zi .-Wohnung , Bafkon , 1
Umgebung Großstadt , geg . Bau - j
kostenzuschuß gesucht . 23 unter '
Nr. 3121 an BNN .

4—S-Z.-Wohmmg m . Zenlralhz ., gg .
Baukosten zu mieten gesucht . 29
unter 3138 an BNN .

Schöne 4 - 5 Zi. -Wohnung
mit Bad , in gut . Hause , West - od .
Südw . , sof .od .sp . ges . 59 3224 BNN

5 -6 Zimmer -Wohnung i
mit Garage in Nähe , von großer
Firma , in guter Wohnlage , f . lei - 1
tenden '‘Xngest . für Herbst , gegen
Baukostenzuschuß oder Abstands¬
summe ges . Si unter 3311 an BNN .

_ Wohnungs -Tausch
2 Z.-Wohnung , gute Lage Durlach,

31 .-, gg . 2 bis 2Vs Z .-Wohnung , m .
Bad . 59 unter 3360 an BNN

Schöne sonn . 2-Zi .-Wohnung f m . gr .
geschl . Veranda , 2. St . , gg . 3- b .
4-Zi .-Wohn ., mgl . m . Bad , Westst .,
zu tausch , ges . iS 3203 an BNN .

Mod . 2-Zi . -Wohnung m . Bad , i . gut .
Wohnlage (Westst .) , geg . gleich¬
wertige 3-Zi .-Wohn . in Weststadt .
CS unter Nr. 3098 an BNN .

2—3 Zim.-Wohnung , Bahnhofsnähe ,
Bad , Etagenheiz ., sonnige Lage ,

i gg . 2 Zim .-Wohn , mit Bad , ruh .
Lage , z . tausch , ges . CS 3310 BNN

3*Zimmer >
^
Wohnung

gute Lage , Albtai , gg . 4 Z .-Wohn .
Ettlingen , Rüppurr od . Durlach zu

;tausch , ges . 23 unter 3309 an BNN

;Mod . S-Zimmerwohnung , mögt , mit
Garten , in Karlsruhe o . nächster
Umg . ges . Biete Baukostenzusch ,
od . im Tausch mod . 2Vs-Z.-Wohn .,
Zentraiheiz . , Garage , i .München .
33 unter 3219 an BNN

Welcher gebildete ält . Herr , bis 68,
möchte mit mir mein Leben und
schönes Heim teilen , um einen
harmon ., glückt . Lebensabend zu
haben ? Bin 60/168 , schlank , dun¬
kelblond , m . etw . Eink. u . Rente .
Zuneigung entscheidet . iS unter
Nr. 14348 an BNN Bruchsal .

Jg . Mann, berufst ., su . einf ., häusl . \
Mädel , nicht unt . 27 u . 168 gr ., '
zw . Heir . k . z . I. Bikt-S 3199 BNN j

Flotter Herr
26/175 , in pensionsber . Stellung ,
wünscht ( infolge Versetzung ) nette
Dame zw . Heirat kennenzuiernen .
Aufrichige Briefe unter 947 !nst . :
Unbehaun . Karlsruhe , Sofienstr . 120 ,

Handwerker
37/176 , s . sympath ., strebsam mit '
350 DM Nettoeinkommen , wünscht
Heirat . Briefe unter 945 an Inst .

'
Unbehaun . Karlsruhe , Sofienstr . 120

Architekt
55 J , wünscht Wiederheirat dch .

Frau ROMBA , Eheanbahnungs¬
institut , Karlsruhe , Lorenzstr . 2.

Montags geschlossen .

Witwe , 51 j ., dkl ., vollschlank , m .
schö . eigenem Heim , wünscht die *
Bekanntschaft eines Herrn , der ;
Wert legt auf eine harmon . Ehe . i
3 ) mit Bild unter 3241 an BNN . I

Ält . Witwe sucht Leb .-Kamerad , m .
Herzensb . Gesch .-Mann o . Beamt ,
v . 57—65 J . CS unt . .3229 an BNN ;

Witwe , Anfang 40, m. 1 Sohn , tüch¬
tige Haus - u . Geschäftsfrau , mit
gut einger . Wohnung , wünscht

-sich Lebenskameraderv . 33 unter -
3148 an BNN .

j
* Blondine t
30 J .f hübsch , schlank , mit groß . '
Bar - und Sachvermögen , wü . Nei¬
gungsehe . Briefe unter 85 an inst .
Unbehaun . Karlsruhe , Sofienstr . 120 ’

Junge Dame
21 3., kath ., zier !. Figur , aüs gr . .
Geschäftshaus , sportl ., musikai .*
wü . Heirat . Briefe unter 81 Inst . ,

:Unbehaun . Karlsruhe , Sofienstr . 120 ;

Hausschneiderin gesucht . 39 unter
Nr. 3137 an BNN .

Wer nimmt Säugling in Pfleg « ?
33 unter Nr . 3185 an BNN.

Staatl . gept . Dentist
zur Vertretung

auf 1. 7. 51 für ca . 3 Wochen Näh ©
Baden -Baden gesucht . 59 mit Ho¬
norar -Ansprüchen u . K 1576 K BNN .

Wer übernimmt d. Schutz eines treu «
händerisch verwaltet . Grundstückes
gegen Heimtücke und Übergriffe
v . Jugendl . in Gemeinde Mörsch ?
Wohnmöglichkeit , evtl . Nebenbe¬
schäftig . für Auto -Mechaniker mit
Führerschein geboten . 33 3052 BNN

Geschäft !. Verbindungen
Wer besucht den lebensmitteihati »

de !, einschl . Bäckereien , zur Mit¬
nahme mein . Qual, -Bohnenkaffee¬
würfels auf Provis . 31 3272 BNN .

Hausschreiner übernimmt Möbel -
Reparatur . Umbeizen , Aufpolier . ,
wenn mögfich am Platz . Kerschl ,
Kreuzelbergstr . 3 . Karte genügt .

Stahlbaubetrieb
übernimmt zur kurzfristigen Liefe¬
rung Aufträge in Stahlkonstruk¬
tionen aller Art . Anfragen unter
Beifügung von Zeichnungen unter
KJ587 K an _BNN ._ _

Gut eingerichtete

Maschinenfabrik
kann noch

Sdilossep -u .Dreherapbeiten
sowie Fabrikation von kleinen
Mas -hinen übernehmen . IS - unter
K 157_5JC an BNN . _ _

FassaJenputz
gegen

Möbellief crun £
33 unter 3255 an BNN .

A m _ v . . . | :unoenaun . Karisrune , aonensir . nu

I«tell. vermögende Dame
!
C
m

r
ToU.Vkom ?°

4^ ÄVÄ ! I
nung West -Beriin . Bl 5366 an BNN . ; SÄ |

4-Zi. -Wohnung , 2 . St ., Bd ., Westst ., .
gg . gleichw . 2-Zi .-Wohn ., 2 . St ., z . 1
tauschen ges . £9 3182 an BNN .

Stuttgart - Karlsruhe . 3-Zi .-Wohn, , m .
Bad u . Nebenr . i . Stuttg . , geg . 3- ;
b . 4-Zi .-Wohn . , mgl . Südwests ! , i.
Khe . z . t . ges . 33 3126 an BNN . :

Im Ringtausch :
in Rastatt , Wohnung : 4 Zimmer u . '
Küche geboten . 59 unter 338 an
BNN Rastatt ._ _

!

Karlsruhe — Bayern
1 Z.-Wohn . m .Kü . i .Khe gg . gleichw . :
in Augsburg - München - Rosenheim - ;
Kempten (oder Umgebung ) gesucht .
33 unter Nr. 3189 an BNN. i

Transporte

K leintransporte
mit 1 t Matador (auch Dauer -
aUfträge ) . Müller , Rastatter
Straße 19 , Telefon 5620 .

Heiraten

Junger Mann , 26 J., ev ., 1,76 m,
gr ., schlank , in gut . Stellg ., wü .
auf dies . Wege hübsches liebev .
Mädel zw . spät . Heirat kennen
z . lern . Bitte n . ernstgem . Bild33
unter 3238 an BNN . (B(td zurück )

Beamter , Ww ., ev ., 63/168 , sehr gut
auss . , wü . unabh ., ges . Frau od .
Wwe . , bis 60, mit Eigenw ., zw .
Heir k . zu I 59 u . 3168 an BNN .

Vornehme

Eheanbahnung

hau Wilma ßruder
Karlsruhe , Gluckstraße 10.

Sprechzeit 14—18 Uhr . Tel . 2565 .
Das Institut der guten Kreise !

Damen aus gutem Hause gesucht !
Geschäftstochter für *elbst . , verm .
Kaufmann, 37 J. , ev . ; Sludjenasses -
sor , 27 J., sucht liebes Mädel , ev . ,
Mikrobioioge , 26 J. , sucht evtl . Ein -

.heir . ?. Brauerei , Forst - od . Landw .,
Nähr .- u . Genußm .-Br. etc . Schreib .
Sie uns ihre Wünsche , wir beraten ;
Sie kostenlos . „Schwarxwald -Kiub" , ;
die .Eheanbahnung der gut . Kreise , j
Hirsau , Kreis Calw .

HEIRATS - ZEITUNG j
(300 Einh .) f 1 DM , versendet diskr . j

„Der Brief-Zirkel", Stuttgart 960. j
Kriegerwitwe , 31/172 . gt . Erschein.,

m . 6jähr ., Ib , Jg . u . schön . Ausst ., !
sucht edl . Herrn in ges . Position, |
der treuer Gatte u . gt . Vater sein
will , zw . Heirat k . zu lern . Witwer
m’

. Kind angenehm . 59 unter Nr .
3303 an BNN . ;

Witwe , Anfang SO, wü . Bekanntsch . j
m. Herrn i . sich . Stell , zw . spät .
Heirat . 31 1490 BNN Durtach .

1. Friseuse , bis 38 kath ., ist Ein- 1
heirat geboten , Wwe . auch en¬
gen . ftild -33 unter 2689 an BNN . ,

Liebes , natürf. MÖdet, Enddreißig .,
mit Aussteuer u . spät . etw . Ver- ;
mög . , wü . Neigungsehe m . lie - 1
benswert ., charakferv . Herrn in ]
sich . Stellg . k . zu lern . Wwer . m . |
Kind angen . S ) u . 3066 an BNN . 1

Fräulein, gute Ersch . , Ib . Wesen ,
tücht . Hausfr ., 3 Z.-Whn ., Haus -
bes ., sucht H. zw . 50—55 J, , vor - !
nehm . Char ., in gut . Position zw .
Heir k . zu I. Zuschr . 3165 BNN .

Nette , 40j . Frou ehe !, enttäuscht ,
mit aufgeweckt . 10jähr . Mä| iel ,
wünscht Verbind , m . vorurteilsfr .,
feins . int . H (a . Krlegsvers .) zw .
Heir . Besch . 2Z .-W . vh . 33 5555 BNN .

Witwe , gute Ersch ., i . gt . Verhältn .,
w . charakterv . H. , b . 45 J ., zw .
sp . Heir . k . z ., I. 3195 an BNN

MO .B .E L
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Schlafzimmer
Wohnzimmer - Küchen

Einzel - Schränke
Günstige Preise !

Nähmaschinen
Gg . MappesK .G.

Zick - Zack - Nähmaschinen
Karlsruhe , Am Stadtgqrten 1$

Straßenbahn -Haltest . Hauptbhf .
Telefon 7084

HO [KBIVttS ( HPUlVEI>

jetzt mit .

Verschiedenes

mm

Perfekte Weißnäherin zum Aus- i
bessern der Wäsche empfiehlt .
sich im Haus . ES 3177 an BNN . i

FOtL & SCHMALZ BDUCHSAt

Bequeme Ratenzahlung

die Hausfrau knapp an Zeit ist ,
womöglich obendrein auch noch
räumlich beengt , da gehört
VALAN ins Haus als treuer und
schonender Helfer bei der
Wäsche .

WP-WERKE C HARTUNG . BISSINGEN-ENZ



Gottesdienste
Möttlinger Freunde ; Sonnlag 3 U., Kontirm.-Soal , Christusk . , Mittw.

atods . V«B U. , Riefstahistr . 2 , pt . , fks . Dort . ; Do ., Vit U., Gewerbesch .
Ev.-Iuth . Oemeinde . Vi10 Gdst ., 11 Kindergdst ., Bismarckstr . 1.

Hiebe gute $ rau !
Erste Kirche Christi Wissenschafter (Christ , Science ). Khe. , Waldstr . 79 ,aal , Sonntag 10.00 , Engl . 11.15, Mittw . 20 .00 , Lesezimmr

str . 91, Montag u . Samstag 15—19 Uhr , Donnerstag 18—21 Uhr .

Schau mal hes\ was machen wir jetzt mdt meinem Mantel und*]
Anzug ? Soeben sehe ich , daß dieselben ziemlich starke Schä¬
den aufweisen: Risse , Mottenfraß, Flecken und andere Be- t

Schädigungen . Ja , lieber Mann, ich habe dir doch schon oft gesagt , daß Wolf im Zirkel der richtige Meister kt , der gewiß-
Man wird geschätzt, wie man gekleidet geht. — ;Munzsaoi , Sonntag 10.00 , Engl . 11.15, Mittw . 20 .00 . Lesezimmer Kart j senhaft und sauber arbeitet , der Jeden Schaden kunststopft und repariert

Familien -Nadiriditen

schwerer Krankheit verschied am 51, hfai W5-1 unser
Oudrhcrlto r

Herr Konrad Stetfer
'Wir veeiieceft m ihm einen hervorragenden Mitarbeiter , der
deeda seine Leistung und durch sem freundliches Wesen bei
atteo Angehörigen des Betriebes gleichermaßen geschätzt

. Vtfk werden Ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren .

Busold & Nied
Me Bei riebsangehörigen - E. Rapp u. Familie

Kunststopferei » Kleid er pflege
Kunststopfen , Kunsfflicken , abgegriffene Steilen entfernen , Neueinfüttern , Kragen
aufsetzen und erneuern . Reinigen , Fledcen entfernen , AufbUgeln , mod . Veränderungen .

Sdilechtsitzende AnzUge , Mäntel und Kleider werden unter Garantie abgeändert .

Zirkel 25a, Tel. 45 96 I Nebeniusstr . 14
KA/SfPSTMSSi

KteHferpfiege
MafcdineWerei
(* leppidi-Stopierei in- a. audändisdier Teppufce

G . WOLF Ecke Ritterstraße vor der Wilhelmstroße

Spezialität : Einknüpfen von Perser-Teppichen # )

Steppdecken
v . Selbstherst . preisw . , schnell , gr .
Auswahl . Neue Preise : Steppd .-Nä¬
hen DM 10.50 , Daunend .-Nöhen DM
15.— Umarb . In 1 Tag ! Wi. Grelner ,
Waldstr . 8, Tel 3240 , Abholdienst .

Für die aufrichtige AfrieUoofcme beim Heimgang unseres
lieben Entschlafenen

Albert Wefzel
sagen wir von Herzen Dank .

Johanna Wetze! u. Angehörige .

Korterahe , Südendstfaße 8*b .

Konzertdirekt . Kurt Nenfeldt
Waldstr . SS, Ru« 2577

Sa . . 9. 6 . , 20 U., Schauspielh
Abschieds - Konzert

BERND HAYER
Bariton v . Staatstheater .
Am Flügel : Frithjof Haas .

Karten 1.55 bis 4.40 .

Mi., 20.5., 20U., Bonifatiussaal , k
Letztes Konzert der Saison |

Stuttg . Kammerorchester
— Dirigent : Karl Münchfnger .

Werke v . Bach (1. Teil) , Grieg
und Dvorak .

Karten 2.75 bis 6.60 DM .

Theater

»,( Nagel « „ Kelterer
am Hauptbahnhot

Heute ab 20 . 30 Uhr Konzert

Konzert -Kaffee Museum
vom 1. bis 15. Juni 1951

Sondergostsp 'iel der berühmten fronzösischen Geigerin

Pepina Ruozzo
mit ihrem Pariser Orchester (? Personen )

unter Leitung von Kapellmeister ) eo *n Vit

Kalastris
elegant ,
bequem ,

preiswert
und gut

wie immer !
vea Fw aw anl

L«wtnd «ri
Arzti.empfohlca

Anprobe
unverbindlich

Verlangen Sie iltustr . Prospekte
Reformhaus L. NEUBERT

Karlsruhe « Karlstr . 29a

Rasch und unerwartet ver¬
schied unsere gute Mutter
und Oma

Luise Supper
geb . Tschan

im Alter von 73 fahren .
In tiefer Trauer :
Fam. Karl Supper , Wiesbaden’ Fam. Josef Supper , Zeutern
Anna Schleifer
und Enkelkind Karl .
Karlsruhe , 2 . 6. 51
Vellchenstraße 11.
Beerdigung : Montag ,Uhr, Hauptfriedhof .

9.30

Todesanzeige
Meine liebe Frau , unsere
herzensgute Mutter

Frieda Schneider
geb . Buchieither

ist nach langem , schwerem
Leiden sanft entschlafen .
Gott !. Schneider » Gärtnermstr .
und Angehörige .
Neureut , den 1. 6. 51.
Beerdigung am 3. Juni 1951,
15 Uhr, in Neureut .

Gott der Allmächtige hat
undfwartet meinen Ueben
Mann , unseren guten Vater ,
Neffen und Onkel

Konrad Stetfer
im Alter von 47 Dohren in
die ewige Heimat aufger
nommen .

In tiefer Trauer :
Hilde Stetfer geb . Meier

Kinder u. Angehöige .
Karlsruhe , 31 . Mai 1951 .
Rüppurrer Str . 70.
Beerdigung : Samstag , 2. 6.
1951, 11 Uhr, Hauptfriedhof .

TODESANZEIGE
Am 31. 5. 1951 wurde mein

lieber Lebenskamerad

Rudolf Gaulf
Werkmeister a . D,

im Alter von 58 Jahren von
seinem schwerem Leiden er¬
löst .
Im Namen der Angehörigen :

Friedet GauB geb . Stöcker
Korlsruhe , Uhlandstr . 31 .
Beerdigung : Montag , 4. Juni ,
10 Uhr, Hauptfriedhof .

DANKSAGUNG
All denen , die unserer lie¬

ben Verstorbenen

Max Neubadier
das letzte Geleil gaben und
ihn durch Blumen - u . Kranz¬
spenden beehrten , sagen wir
auf diesem Wege unsern
herzlichen Dank . Besonders
danken wir Herrn Pfarrer
Stupf: für seifte trostreichen
Worte .
Im Namen der Hinterblieb . :
Berta Neubacher geb . Bauer

Wwe .

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Heim¬
gang unserer lieben Ent¬
schlafenen

Frau Anna Schildhorn
Wwe . geb . Fritz

Filial -Leiterin
für die schönen Kranz - und
Blumenspenden , für die Eh¬
rung der Direktion der Fär¬
berei Printz A.G . u . den Solo¬
vorträgen des Herrn Willi
Eder , sage ich im Namen
aller Verwandten herzlichen
Dank .

Frau Anna Kaufmann
Meidingerstraöe 11.

Thalysia - Edelformer
sind etwas Besonderes .
Sie modellieren zwang¬
los , führen das „Zuviel "
zurück . Man fühlt sich
lebensfroh verjüngt .

THAÜiSlA
Alleinverkauf :

Reformhaus „Alpina*
Karlsruhe , Kaiserstr. 143
Tägl . durchgeh , geöffnet .

Als Verlobte grüßen :
Lope Schätzte

Wolf ^anJ Walther
Kassel Karlsruhe
Weide -Str . 5 Kriegsstr . 137

Karlsruhe , 2 . 3uni 1951

Ihre Verlobung
geben bekannt :

Eiika Fassott
Adolf Rosswag jr .

3. 3um 1951
Karlsruhe , Gottesouerstr . 31.

STATT KARTEN I
ttire Verlobu n-g

geben bekannt :

Ingeboig Kuchenbeißer
Erich Emst
2. Juni 1951

Karlsruhe
Wickenweg 2

Schwarzadi
Bahnhofstr . 82

Badisches Staatstheater
Spielplan iiir die Woche vom

S. Juni bis 18. Juni 1981
Sonntag , 5. 5., 20 .00 Uhr, Sonder¬

vorstellung zu kleinen Preisen
von DM 1.— bis 3.50, „ Othello “,Oper von Verdi .
Im Schauspielhaus :
20.00 Uhr bei ermäßigten Preisen
von DM 1.— bis 3.50 „ Die erste
Frau Selby ", Komödie von Ervine.

Montag , 4 . 6„ 19.00 Uhr , Vorstellung
fUr die Schülermiete A, „ Wilhelm
Toll", Schauspiel von Schüler .

Dienstag , 5. 4., 19.30 Uhr , Vorstel¬
lung fUr die Volksbühne u . freier
Kartenverkauf , „ Der fliegendeHolländer “, Oper von Wagner .
Im Schauspielhaus :
20 .00 Uhr bei ermäßigten Preisen
von DM 1.— bis 3.50, „ Die erste
Frau Selby “, Komödie von Ervine.Mittwoch , 4. 4., 20 .00 Uhr , 20. Vor¬
stellung für Platzmiete B u. freier
Kartenverkauf , „ Wiener Blui“,Operette von Johann Strauß .
Im Schauspielhaus :
20 .p0 Uhr Ensemble -Gastspiel des
Theaters der Stodt Baden -Baden ,
„Das heiBe Herz", Komödie vonJohn Patrick .

Donnerstag , 7 . 20.00 Uhr , 20 . Vor¬
stellung für Platzmiete D u . freier
Kartenverkauf , „ Wilhelm Teil".

Freitag , 8. 4„ 20.00 Uhr, „Wiener
Blut".
Im Schauspielhaus
20.00 Uhr 21. Vorstellung der Pre¬
mierenmiete und freier Karten¬
verkauf , „ Ein Spiel von Ted undLiebe “, von Romain Rolland .

Samstag , 9. 4., 20.00 Uhr , Preise
von DM 1.— bis 4.40, „ Der Teufelim Dorf“, Ballett von Lhotka.

Sonntag , 10. 4„ 20.00 Uhr , Neu¬
inszenierung . Gastspiel v . Albert
Welkenmeier , Städt . Bühnen Köln ,„Die Entführung eus dem Serail “,Singspiel von Mozart .
Im Schauspielhaus :
11.00 Uhr Morgenfeier mit Werken
bad . Dichter . Eintrittspr . DM 1.— .19.30 Uhr „ Ein Spiel von Tod undliebe “, von Romain Rolland .

Veranstaltungen

Stadtgartenkonzerte
Sonntag , 3. Tuni 1951, 11 — 12.30,Musikverein Durlach , Dirigent O.
Münchgesang , unter Mitwir¬
kung des MGV „Sängerbund Vor¬
wärts ", Stuttgart -Fellbach , Dirigent
W . H e i ß I e r ; 16—̂18 Uhr, Musik -
verein Harmonie Karlsruhe , Dirigent
H. Rudolph .

LERCHENBERG DURLACH
Jeden Samstag und Sonntag , at> 20 Uhr

Eintritt frei !

Wohin ! zum
Unterhaltungskonzert
mit Tanz

Samstag u . Sonntag , ab 20 Uhr

Prinz Berlhold
beim KFV-Platz
preiswerte , gute Küche

—- —- -- — i

Der

Karlsruher Kammerchor
sucht zur Mitarbeit für

Konzert and Ranclfiiiilr
»och einige

stimrabegabte Damen nnd Herren
Uth* Noteokemrtms utkI gutem Gehör

*
♦

Anmeldung : Patri Wehrte , Vincentiusstraße 2, Ruf 2268

Warum immer Miete
zahlen,

wenn Sie durch
steuerbegünstigtes

Bausparen
Eigenheimbesitzer werden

können .

Gegen Einsendung dieses
Gutscheines Nr. 55

ubersenden wir Ihnen kostenlos
und unverbindlich Druckschriften
und die bebilderte Zeitschrift

„ Glücklich wohnen "

Süddeutsche Batispar-Kredft-
AG, Singen ( Hohentwiel )

August- Ruf-Str. 3«
Ortsvertreter überall gesudrf ,

auch nebenberuflich

l

Kaffee • Konditorei HARZER, Herrenalb
Erstes Hous am Platze . Täglich Künstlerkonzerte .Mittwoch , Samstag und Sonntag abends * TANZ .

ver ln Freude u* Dank -^ barkeil geben die& Geburt ihres drit¬
ten Kindes bekannt

Reif van Gierke und Frau
Hildegard geb . Jordan .

Karlsruhe , 30 . Mai 1951 .
Ludwig -Marum -Str . 11.

z . Zt . Städt . Krankenhaus ,Prof . Dr . Römer
J

reula Renate I
Ingrid hot ein Schwester¬
chen bekommen .

ln großer Freude :
Arthur Pföffle u. Frau
Elisabeth geb . Jäger

Rheinstrandsiedl ., Pappel -
^

allee 4, z .Zt , Landesfr .-Klin.
j

Kap. Jag sp . f. Sie a . So ., 3. 4 ., ab
19 Uhr z . Tanz im Rest . Ziegler .

Orig . -Kap. Böhmerwaid sp . z. Tanz
Samst ., 2.4 ., 19.00, Sehr . Bierkeiler !

Kap. StrauB spielt f. Sie zum Tanz
am Sa ., 2, 4 ., in d . Walhalla .

Sommernac ^itf -^ etH
Montag u.
Dienstag

Semmernachtsfest im Monden -
scheln , / das kann im Cafö Wien
nur sein . / Spitznagel macht Musik
zum Tanz / Filmstar M O L L I
sorgt für Speis ' und Trank . / Dazuein Drink noch an der Bar l bis
morgens „ Früh" , ist wunderbar .Weine direkt vom Winzer
Anfang 20 Uhr Autowache

Stmxtags
AUSFLUGSZUGE
Jeden Sonntag, erstmalig am 3 . Juni 1-951

von Karlsruhe Hbf nach
Hinfahrt Rüdefahrt Fahrpr .i Heidelberg 6 .42/ 7 .45 19 .53/21 .16 3.40 DMBad Wimpfen 6.42/ 9.01 18.21/21 .16 5 .10Eberbach 6 .42/ 8 .28 19 .09/21 .16 4.60Neckareli 6 .42/ 8 .49 18.48/21 .16 5 .302 Baden-Baden 7.42/ 8.22 20 .59/21 .40 2.30Oberbühlertal 7.42/ 8.58 20 .25/21 .40 3 .10Ottenhöfen 7.42/ 9 .19 19 .50/21 .40 4.003 Offenburg 12 .12/13 .45 20 .12/21 .40 4 .40

4 Schönmünzach 7 .14/ 8.43 19.05/20 .37 3.705 Neustadt/Weinstr. 8 .15/ 9 .01 19.50/20 .24 3 .70 '
n

Über Zusteigemöglichkeit unterwegs und weitere Ziel¬bahnhöfe Auskunft bei den Fahrkartenausgaben und
amtlichen Reisebüros.

Deutsche Bundesbahn
’ Eisenbahndirektion Stuttgart

Sie wird geliebt!
Din Krone der Schöpfung ist die er¬
blühte Frau. Sie gewinnt und bezau¬
bert alle und sie trogt die Krone der
Schöpfung,bis ins Alter, wenn sie ihren
Körper pflegt und überwacht . In der
inneren Kraft sind alle Geheimnisse
der Schönheit und der Frische der
Frau verborgen . Wenn der Organis¬
mus geschwächt wird, hebt der Verfall
an . Aber heute kann der Körper der
Frau frisch und kräftig bis ins Alter
erhalten werden . „ Frauengold "
sollte jedes Mädchen , jede reife Frau
kennen . Es kräftigt die organische
Widerstandskraft und bekämpft Er¬
schöpfung und Unlust, überzeugenSie sich selbst von diesem gutenMittel

EttvKraftquell uodOungborn der -Fpae*
In Apothek ., Drog ., Reformhäusern .
Warum Baukostenzuschuß ?

Dafür eig . Bium-Fertighaus a . Teilz .Blum A Cie . . 15 i Bielefeld .

# Auto -Verleih f
Neue Borgward , Olympia m . Radio ,

Baujahr 1951/50
W. Speck , Karlsruhe , Hirschstr . 158,Telefon 7447 .

Mum

OMNIBUS HIRSCH
Ins Berner Oberland

14.- 18. 4. 51 DM 74— eintdil .Abendeeeen , Übernachtung , Frühe «.
Taschengeld . Anm . b . spät . 8 . 4. bei
Sport -Freundlieb u. Omnibus -Hirsch,Kandelstr . 2 Weiherfeld , Tel . 4177 .
Mittwoch , 4. 4. 51, Abfahrt 14 Uhr ,Murgtal — Talsperre — Sand —Baden -Baden . DM 4—

KARLSRUHER
'
.Jj fflm - THEAT

r0VEft

mü- âfte*K

Munz -Saal Karlsruhe
Montag , 4 . Juni 1951, abends 20 Uhr ’

KONZERT
der Gesangsschule

Kammersängerin Mary und
Ernst Esselsgreth ,jetzt Ernst Essel sgroth .

f Am Flügel :
I Kapellmeister Kurt Zimmermann .Obi . Violine : Marg . Voigt -Schwei - ’
1 kert ; Obi . Klarinette : Rud . Grimm .
, Karten zu DM 3.—, 2.— u . 1.— im |

Musikhaus Schlaile , Musikhaus Ta-
, fei , im Konservatorium Münz sowie
i an der Abendkase .

RONDELL „Josse James , d. Mann ahne Gesetz “ m. TyrPower . 12 .30 , 14.40 , 13.50, 19, 21.10, hte . a .23.15

Schauburg »DER TIGER AKBAR M Zirkusfilm n . d Roman vWm. Qirindt . 14 .00 , 16.20, 1B.40, 21.00 Uhr.
KURBEL Aufklärungsfilm „EVA U. DER FRAUENASZT “ mA. Schoenttals . 13.15, 17, 19, 21, hfe . u. mrg 23
PALI JJIE SCHWÄRZE FUCHSIN “. Freiwild eines

Frauenjägers . 13.00, 15.00, 17.00, 19.00, 21.00.
Rheingold JkMOER , DIE GROSSE KURTISANE“. Der großeFarbf . m . Linda Darneil . 14.30, 16.45 . 19, 21.15
Atlantik SCHWARZE KORßAR ". Ein Abenteurerfilmv . Freibeut . u . schö . Frauen . 13, 15, 17, 19, 21, 23
Skelid Durlach«HERRLICHE ZEITEN**. Die heiter -besinnliche

Betrachtung d . letzt . 50 Jahre . 15, 17, 19, 21.

Fi Im - So n d er -Ve ran sfa Ifunqen
Schauburg

BUHNE

Sonntag , vorm . 11 Uhr, Gastspiel der Deut¬schen Märchenbühne „MAX UND MORITZ ".Preise 0 .60 , 0.80, 1.—. Erwachsene 0 .50 Zu¬
schlag . Vorverkauf empfohlen .

0h dieser .

Heuschnupfen
kann ©irrem manchen schönen Tagverderben mit dem ewigen Niesen ,Augentränen und dem scheußlichen
Juckreiz im Rachen durch den
Pollenstaub der blühenden Gräser .Wissen Sie eigentlich " schon , daß
die guten „Spalt -Tabletten " auch

i bei Heuschnupfen schon vielen ge¬holfen haben . Es hat sich erwie -
sen , daß nach dem Einnehmen vonzwei „ SpaH -Tatoletten " mit etwas
Wasser die lästigen Beschwerden

j augenblicklich verschwinden . Ma -
[ chen Sie einen Versucht Besorgen
[ Sie sich für 75 Pfg . ein
Röhrchen „Spalt -Tabletten "

l in ihrer Apotheke
«. « dtDN - W
WSfcK PM- 3L35

Heute und morgen Sonntag , jeweils 25 Uhr :
„ Sklavin der Wildnis "
ein sensationeller , spannender Wildwest¬film , der die Geschichte einer Frau zwischen
zwei Männern in der Wildnis schildert .

‘ SUKURBEL Sonntag 11 u . 13 Uhr

ÜBERFALL DER OGALALLA
Ein« der bedeutendsten Wildwest - Film * - Tempo , Romantik,Spannung , Abenteuer , Überfälle u . wilde Verfolgungen , Indianerim Hinterhalt — ein Film, der die Zeiten Old Shatterhands undWinnetous wieder wach werden läßt ! • Kinder halb « Preis « •

mit
Otiuen - u. Palmöt

hergestettt .
Mild , feinst parfümiert .

DM. — .90 das Stück

BETTEN
■ntt-r kt Qaa -K+öt -en fccwfen

Aus unserer großzügigen Auswahl
Metallbetten 55.40 47.20 39.40 27.80
Matratzen 88.40 76.50 64.—
SdionerdeckenM .50 18.50 16.50
Pateirtröste 36— 34— 31.50
Schlafdecken 39.50 21 . 50 19.50
Steppdecken 86.50 78.50 64.
Deckbetten 115. 95— 87 .-

54.50
15.90
28. -
12.75
49 .50
78—

Kopfkissen 43.50 36.50 32.50 28.50
BETTFEDERN

Badische
Beamten-

^ Bank

Werderplatz

'
HÖBiC
güTTEn
gaiwen

I N L ETT
Waten -
Kredit-

, Verkehr

Ritterstratte 8

BROHM
Versorgt seif Jahrzehnten Stadt und Land

Das

Badische Bundes -Liederfest
als Ausdruck hohen Kjlturstreöens , das on den Pfingsttagen
24 000 begeisterte Sängerin -nen und Sänger aus cftlen Gauen
unserer ewig - lieben Heimat zusammenführte , gehört der Ver¬
gangenheit an . Freude und Stolz erfüllt die Teilnehmer bedeu¬
tender musikalischer und organisatorischer Erfolge .

Wir wissen Dank allen Förderern , die diesen Kultuiiagen mit
urvs gemeinsam dienten , so den Landesregierungen , dem ver¬
ständnisvollen Stadtrat und den an der Gestaltung mittätigen
Dienststellen , an deren Spitze der Herr Oberbürgermeister .
Ddhkbar empfanden wir die schönen Bekundungen der Geist¬
lichkeit aller Konfessionen , wie auch die wertvolle Unter¬
stützung durch die gesamte Presse . Dem Badischen Staats¬
theater gilt für seine aufmerksame Einfügung besondere
Anerkennung . Eingeschlossen in den Dank seien auch der Ver¬
kehrsverein Karlsruhe und die rührige Gastwirteorganisation ,die in der Betreuung der Gäste sich auszeichneten . Auch die
Polizei leistete ihren erhöhten Einsatz mit bewährter Umsicht
und Hilfsbereitschaft .

Besonders herzlich danken wir aber der hiesigen Bevölke¬
rung , deren Liedbegeisterung erst diesen würdigen Festoblauf
verbürgte .

, kn Mai V7S1.

Badischer Säagerbmd
Das Präsidium

und der
Baaptatisschuß für das Bundesliederfest

Für ctie uns anläßlich unseres
50 jährigen Geschäftsjubiläums

erwiesenen Glückwünsdie u . Aufmerksamkeiten sagen
wir auf diesem Wege unsern herzlichsten Dank .

Josef Weide , Baugeschäft
KaidsruHe , Kriegsstraße 244

O
^ edeWvcheunedm
in dieserZeitung , an diesemTog und an dieserStelk

Was im Haushalt nützlich ist
das führen wir !

Anschaffungen , welche das Leben a -n-g -e -n-e .h -*n-e -rmachen , betrachte man nicht nach dem Preis —
sondern nach dem Wert !

Elektrische Haushalt -Kaffeemühle
ein „Original Kym "-Erzougnis , in Form und Zweckvollendet , auch für kleine gastronomische Betriebe u.Lebensmittelgeschäfte geeignet . Mit einem leistungs¬starken , kräftigen Motor von 100 Walt ausgestattet ,schnelle u . feinste Kaffeeausmahlong , moderne Form,WO und 220 Volt . 125 “

Wasche mühelos mit Preßluft !
„Wapu " Preßluft -Waschpumpeschon tausendfach bewährt In Haushaltimgen vonStadt und Land , Gewerbebetriebe , Krankenhäuser u .Anstalten . Völlig 4geräuschloses Waschen , für jedesWaschgefäß geeignet , materialsparend und gewebe¬schonend . gg

Praktische Vorführung im Verkaufsraum

Die kluge Hausfrau sorgt für Wintervorrat
deshalb rechtzeitig an 's Einmachen denken .
Wir haben alles vorrätig , was man z . Einrnache »4» aucbt
Sterilisierapparate Merke Weck u. AEMA

feuerverzmkl ued emcntMetJ
Einmachgläser aller Gröfjen und Sorten
wie Weck , Gerrix , Rillen - und Votirandgläser vssv-

Wieder neu eingetroffeiK
Trinkgiasgwnitvr in ganz neuartiger Dekoratkms -
tedmik und Poliergoldrand welche so begeisterten

Anklang fand .
„ Mozart " mit seidenmatter BorockvergfcwmgSektkelch 2.75 Weinglas 2.25
Likörschale 2.1S Bterglas 1.95

Form „ ROdesheim " m. seidenmatter Ronlte nvoraier.Sektkelch 1.95 Weinglas 1.65
Likörschale 1.55 Bierglas 1.30

Bowle in der selben Technik Form Mozart, m .
Mattgoldknopf 14teilig für 12 Personen m . Gtere-
schöpfer ein wirklich fesflldtes Stüde 57 .75

erwinJ ^ muller

Autorisierte FWGtOAiRE -Verkaufsstelle
Kaiserstrafte 241, beim Kaiserplatz

zwischen Hauptpost und MOMbwger Ter : fetelon » SB

«
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